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Freltag, den 30. MUrf 1928 

lanyf in Reithstag 
Sozialdemokraten und Kommuniſten im Handgemenge. — Gen. Dr- Moſes leiſtung verhindert.— Eine Verabredung der Kommuniſten gegen 
* Reſchstas kam es ſpät abends noch zit einem Rleſen⸗ br0s, gaſch einem eine unwerſche . dlebe de endete. ů Im luß, an eine unverſchämte Rede des kommuniſtl⸗ ſchen 10 9 Mehn ſiber die Wümneſte fübrte Aba, L anbh⸗ berga ( 000 zunächſt darnber Klage, daß die Cheſcheldungs⸗ relvurm ficht mehr unter Dach und Hach jebracht worden i Jetht würden Leute, die nicht zueinander paſſen, zur Nortfetzung elner Ehe Kſein n bel der Von der Heiligkelf der Ghe keine Mede mehr ſein konne. Herr Hölein habe 3 jelbſt über⸗ troffen. In Ruftreten habe an den Arihong⸗ icher erlnnert. (Lärm vei ben Kommuniſten, Ruf: Lumpſ) Haben wir elwa aln Schachergeſchüft mit der Amneſtle machen ſwollen oder ulcht rtwa die Komniuniſten mit den eutſchnationglen? erher värm) Pie heutigen Angriſſe des Herrn Völlein auf bie So⸗ Maldeimolratiſchs Partei empfinde ich als eine lwo ltuende Ab⸗ wechſlung gon Umſchmeichlungen, der wir in den ehten Tagen durch die Rommuniſten ausgeſeht geweſen ſind. 

Bei vieſen Worten geraten die Rommunliſten, in ber aufßerſten Erregung beſunden haben ſchmmaͤhende Zuruſe zu den Eyzlulvemokraten hinnberſchickten, in den heuen Born. Zunachſt ſtürzt ver Abg. öllein von ſeinem Platz zur Rebnertribune vor. Ihnt ſolgen ſeine Partel⸗ genoſſen. Eine Meihe ſozlalbemokroliſcher Abgeorvneten tritt ihnen enigegen. Beide Parteien be innen uuter tobendem Lärm einen Fauſtlampf, einen ampl, wie er blsher ſo · wohl an Fahl ver beteiligten Perſonen wie an Dauer ver Prügelel Im Reichstag noch nicht vageweſen iſt. Die Gozlaldemotraten, die an dem Fauſtlamyf betelligt find, ſtehen namentlich auf ven Stufen ver Eſtrade, die Komniuniſten parunter. Won oben über das Treppengeländer und von unten herauf praſſeln hageldicht bie Fäuſte gegeneinander. Der fom⸗ muniſtiſche Abg. Sengel wirft aus dem Hintergrund einen glaſernen & pudnapf auf bie ſozinldemokratiſche Gruppe, ver an der Eſtrade zerſchellte und in den Stenographenraum 

die ſich ſchon 
und fortgeſeiht 

känt., Es gelingt den Sotzlaidemorraten allmählich, vie Lom⸗ muniſten gurt rüngen, 
elnide Berlettzte oldt. 

Cbarakleriſtilch ſur die Rohelt der gommunlſten iſt ſol⸗ gender Vorlall: Der ſozialbemokratiſche Abg. Dr. Moſes begieltete den verletzten kommuniſtiſchen Abg. Bernt liz das Krankendimmer, um ihn zu verbinden. Unter der Nüh⸗ rung det3tz kommuniſtiſchen Syndnapſwerfers Dengel wurde MWoſes mit Schlägen bebroht, und mußhte ſich znrückziehen, ohne ſeiner ärztlichen Pllicht nachnehen zu küönnen. Später ließen die Kommuniſten ihrem leicht ver⸗ wundeten Kameraden burch ben beulſchnationalen Arzt Dr. Hebenkamp einen Whlaſterverband anlenen. Es ſteht ſeſt, daß kommuniſtiſche Abgeordneie ſich vorabredet hatten, den Abg, Landsberg von der Rednertribtüne herunterzu⸗ holen. Da mehrere kommuniſtiſche Abgeorbnete bieſe Mb⸗ licht in lanten Geſprächen kunblaten, Hatten ſich einige Ab⸗ geordnete ber Sozialdemokratie zum Schuße ihres bedrohten Fraktionskollegen in ber Nähe ber Tribüne aufgeſtellt. Wie notwendig dies war, hat der ſpätere Auftritt bewieſen. 

Sozialbemobratiſche Bürherblochgeißelung. 
Eine große Rede des Gen. Wels. 

Geſtern begann im Neichstag dle britte Leſung des Etats. Es gab aus dieſem Anlaß mehrere große Reden, Als erſter ſprach namens der Sozlaldemokraten der 080 Gen, Wels. Seine Groht angelegte Rede war eine eingehende Anselnanber⸗ ſetzung mit der Bürgerbloctvotitit, ſpeziell mit den We ‚ lationalen. Tag für Tag ſei dieſe Koalition geſtorben, ulcht in Schönhelt, nicht in offenem Kampf, ſondern an ihrer eigenen Unzulänglichkeit, an ihren eigenen Gebrechen, Und wie ſollte es anders ſein! Daß das Volk nicht in noch tieferes Elend verfant, ſei dem Kampfe der Sozialdemolratie im Bunde mit den, Gewerkſchaften gegen das volksver' orbende Wirken der großkapitaliſtiſchen Realtion zu danten. Mit der außen⸗ politiſchen Bilauz tönnten die Deutſchnationalen auch keinen Staat machen. Ihr moraliſcher Verfa 9025 mit jener Abſtimmung über das Dawes⸗Ablommen von 924 begonnen. In, dieſer letzten Bürgerblockregierung ſeien ſie mit ihrer Nabau⸗ und Revanchepolitit in der Praxis vollkommen zu Kreuzé gekrochen. öů 
Die Deutſchnationalen laſſen den Schafspelz fallen. 

Auf Wels folgte der Deutſchnatlonale Weſtarp. Er bot eine Ueberraſchung, denn er war ſeit 15 Monaten zum erſtenmal wieder der ungehemmie Nationaliſt, der königstrene hohen⸗ zollernſche Lehensmann, ein haßerfüllter M, der Republik, ein unverſöhnlicher Gegner,per Demokratle. Zerfetzt und be⸗ ſudelt warf er dem Auhenmint er, ſchleuderte er dem Zentrum die ſeierlich beſchworenen Richtlintien vor die Fliße. 
Nichts mehr von der geſchworenen Achtung republitaniſcher Spmbole. Mit ſchnarrender Kommandoſtimme, als befehle er den ausgerichteten Kolonnen eines Huaifanane 'es: „Rechts ſchwentt — marſch!“ gelobte der deutſchnatlonale Führer Treue den monarchiſtiſchen Traditionen, entrollte er zur Wahl⸗ ſchlacht die kalſerliche Fahne chwarzweißrot. Mit der Chrlichteit, des politiſchen Top ſeindes faßte er die ſozialdemo⸗ tratiſche Fraktion ins Autge: „Ihren Kampfruf nehmen wir auf! Niemals Frieden und immer nur Kampf gibt es zwiſchen uns und ber Sozialdemokratie.“ ö‚ 

Streſemann gegen die deutſchnationalen Freunde. 
Auf, Weſtarp folgten Stegerwald (Zentrum) und Dr. Scholz SWP.). Dann wahm noch Außenminiſter Streſe⸗ 

* 

wobel ed auf btiiden Seiten 

  

den Gen. 
an ärzlicher Hilfe⸗ 

Landsberg. 
maun daßs Wort, ber ſich ſeßr os Laich, anit der monarchiſtiſch, Unverſöhulichen Mede Weftarps Splegel vorhielt. Vefonders init ber Rheintaubräumung. Er fö des, kranzöſtſchen Außſenmiuiſters el danken der Rheintanbräumung hera der Melnun, 
weltbigkeit 
lweiter zu kümpfen, iit unfere des Ergepniſſes der Aörüſtungskon 

daß ſich aus dem Geiſt der Verirüge die er en, AſAuſeren Räumung ergibt. 
Aufgabe. 

eſchäftigte und ihm den eutlich beſchäftinte er lich auch 
une nicht aus der Rede ne, Ablage an den Ge⸗ 
näleſen, „Wir find alle 

Nyt⸗ 
Daſlir 

In der Meurtellung 
ſerenz feien alle einig. 

Lurmſzenen in Mirhühen Landtag. 
Die Elute verhlnvert ein Minionen 

Beamten. 
geſchent an die oberen 

Im Verlaufe der Nachmittagsſitzung vom Donnersiag gab iun, thtürlugiſchen Landtag Finauzm 
ſtellung ilber die hinanzlellen Auswirlungen der 

iniſter Loelle elne Nuf⸗ 
burch den Autrag der deutſchnatlonalen Fraltion auf Eingrupplerung der 

Die Prager 

ger Vollsſti 
—i85 Otoan für die werkimiige vevölkerung der reien Sid 
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in Ruhe⸗und Warteſland lebenden Beamten in dle Beſoldungs ordnung erforderlichen Mehrausgaben. Danach erhöht ſich der Urſprilnglich ſüir die Durchſühtung der Veſolbungsordunng berechnete Mehraufwand um etwa 1,3 Milllonen Mark, das ſind 10 Prozent der geſamten Mehrautſwendungen. Die Re⸗ Glerungapartelen ſtelllen dann durch den Abgeordneten von Thümmel den Antrag, an Hand elner Entſchllehung eine oh. hloc-Abſtimmung der Vorlage vorzunehmen. Darauf erhob ch ein ungeheurer Lärm aul ſeiten der Linten. Es fielen Ausdrücke wie Banditen, Gauner, Oberſchleber und öhnliche. Unter großem Lärm würde die Sibung unterbrochen. Tie Bürgerlichen beanlragten, dle Abſtimming am Freitagvormi! laa vorzunehmen, was jedoch wiederum verhlndert ſwurde, da Tumultfzenen dle welleren Uerhauplungen unmöglich machlen, ſo daß der Präſtdent die Sitzuun um „i uhr ſrühzettin ſchlleſſen mußle. 

Die verhaſteten deutſchen Ingenleure, 
Der deutſche Ronſul darf ſie beſuchen. 

Die üeMhten e ber, Sowlelunſon, meldel; Tichltſcherſn ſebte den deutſchen Votſchafter, Graf Vrocborfſ⸗ Maſtbau, davon in ſtennluls, daß er dem deittſchen Konſul In, Chartom die Genehmiguſig erteſlt Dabe, die im, Zulam⸗ GIa mit bem Schachty⸗Komylolt verbafteten dentlichen Staatsbürger, die ſich iit Unterſüchmnabhaft in Noßtow aim Don befinden, zu vefuchen, 

  

Polizei ſchießt auf Arbeiter 
Eine Demonſtration der Gewerkſchaften gegen reaktionäre Regierungsmaßnahmen. 

Die, gemeinſame Zentralgewerkl⸗ ſchaftsvereinigung halle ſür geſtern, 6 Uihr nachmittags, eine gemeinſame Berſamm⸗ Uẽnng der Gewerkſchaſtborganljatlonen auf den Altſtäbter 
ei 
fl 

Mins einberuſen, wobei gegen 
Sosialverlicherung nud 
maniſeſtlert werden ſollte. Pie 

ue Verſchlechterung ber 
ir beren Berbeſſerung 

Volisoibirettion Halte die Verſammlung verboten, da ſie innerhalb der Mannmeile Les Parlamenis ftattſinben ſollte, 
Mittagsblätter, die die Abhaltung 

Die drel ſozialiſtiſchen 
der Verlammiuns ange⸗ kündiat batten, verflelen ber Veſchlagnahme. 

E 

Von maßtgebender Stelle wird uns dazu noch berichtet: 
Auf dent au Aerd. iecbf. l war zu Fuß und zu Pferd, die dle 

holt zurüczudrängen verſucht 
wich aber nicht. Schlie ſilich 
ſogar lurze Anſprachen. Nachher ber 

Die 

eine groſte Pollzelmacht 
ſich anſammelnde Menge wiever⸗ 

vleltauſendrüpfige Maſſe 
hlelten einige ſozlaliſtiſche Führer 

ſuchte vie Pollzel aber⸗ 
mals, die völlig diſziplinlerte und ruhige Menge auseinander⸗ 

Ae Dalizig⸗polniſchen Verhandlungen. 
Ein deutſchnationaler Antrag. — Sahm antwortet. — Der Pollkstag in Ferien. 

Der Vontstag hat in den letzten Wochen Uheraus ſleißhige Arbeit geleiſtet und im bri 
nis der Oppofition reichlich 
vorſtändlich, daß die leßte 
einer allgemeinen Eniſpannung ſtand und deshalb große Auseinanderſetzungen in kur 
nung erlebigt werben konnte. 

Sunächſt gab eß wieder das betr weiteren Zerlolitterung 

ſchen Vartelte sgeſchieden iſt, gab en Martelt ausgeſchieden ga 00, baß'er her „Revolutloncren A 
niſtenbund Danzia) beigelreten ſei 
tag hinfort die Iltereſſen bieſer u. 
vertreten werbe. Die Bürgerlt 
mit, Heiterleit auf; auch eine Sy 
pigtaceſeni, 

Nach dieſem Intermezzo len. 
ru uGena neugewählten Sengtors, den natspräftbenten, Dr. Sahm, 
prüſibent Neubauer le here dem 
roiche Arbeſt zum Wohle 

der Arbeiterſchaft. 
er vor einigen Wochen auns der Kommuniſti⸗ 

  

zuijagen, die aber nun erſt renſt ſtanphlelt, ſo baßß vle Polizel 
einige Zeit ratlos war. Als vann aber nuch zwei weiteren 
Rednern bie Urbeiter int Vehrlff ſtanden, ruhin den Heimweg 
auzutreten, griff Pollzel und Gendarmerle von den Seiten her 
die Maſſen an und Iggte ſie wie Herdenvieh genen die Gelten⸗ 
Caſſen! Die ganze luſtere Stadt war von Poligel und Gen ⸗ 
darinerlenbiellungen Uberſchwemmit, ſo daßt man den Einbruck 
ves Belagerungszuſtandes halle. Die abziehenden Maffen 
ſtleſten Überall auf Polizei und Reiterabtellungen. Bei den ſlch 
entwicelnden Zuſammenſtbſien ſchoß die Polizei an mehrrren 
Stellen. Zwei Arbeiter erhlelten Rypfſchuſſe, ein britter erhlelt 
einen Stich in den Schentel, ein anderer Arbeiter wurde von 
Rofthuſen ſchwer verwundet und mußtte ebenſalls wie die 
anderen Verwundeten ins Spital llebracht werven. Troſß dieſer 
Opfer iſt die Kundgevung ein gew altiger Erfoltz der 
Prager Arbeiterſchaft, dle hegen die Diktatur der 
Blrgerpolltit und Brütalität der Pylizel ihren Abwehrwillen 
gegen die Reaktlon eindrutsvoll bezeigt hat. 

  

gen auch dein Aoſtationsbedürf⸗ 
Genüge getan. 

üitzung, vor den Oſterferlen unter 
Es war daher 

ohne 
zer Zeit die Tagesord⸗ 

uollche Schauſpiel elner 
er Abg. 

geſterneine,Erklärung 
Trbekterpartei“ Kommu⸗ 
und daß er im Volks⸗ 
engegründeten „Partei“ 

en nahmen dieſe Erklärung 
le der kommuniſtiſchen Ber⸗ 

esbie,„Amtseiuſuühß⸗ 
Dr. Epert, der durch 
vereidigt wurde. Bize⸗ 
neuen Senator erſfolg⸗ 

er Freien Stadt Danzig. 
Nochmalige Annahme des Wohnuntzsbaugeſeßes. 

Der HBinanzrat 
Volkstag verabſchiedete 
abgelehnt. Daraufhin 
Geßes wurßef nochmals 
Gefe 

bat bekanntlich am Dienstag das vom 
Geſetz Uber die Wohnungsbauapgabe 
hat ber Senat verfaffungsmäßig den 
dem Volkstag zug 

murde geſtern ohne jebe H des Ciin erneut angenom⸗ 
en lalfen. Das 

men und dadurch der Einſpruch Des Finanzrates hinfällig gemacht. 
Von beutſchnationaler Seite 

eingebracht worden über die ů 
war eine Große Anfrage 

Verhanblungen Danzigs mit Polen, 
bie von bem Abg. Falrenberg 
wurbe. Er klagte baxlber, 
im Plenum des Volkstages 

Verichterſtattungen gebrückt abe,, 
mit der polniſchen 15 Jaf noch 
Dabei meinte ber Abg. Fa 
deutſchnationale Oppofition dem 800 
ſein könne, hätte oͤoch der Verſtan 

daß bie.Re⸗ 
hioch im uber die Verhandlungen gegeben habe, 

Aicht abgeſchlo 
kenbero, 

ausfübrlich begründet 
llerung bisher weder 
auptausſchuß Bericht 
„ſonbern ſich um dieſe 

weil die Beſprechungen 
ſen feten“. 

daß noch eine evtl. 
lat nur höchſt adibrch Oie 
igungsfenat badurch bie   

Mhglichkeit, ben Polen gegenllber zu erklären: wir möchlen Iu gerü, aber wir können micht, inſolge der dentſchnakinpna⸗ len Hpoſttton, Der franzbiiſche⸗ elhheintan ſter, Brland, habe blelelbe Taktir in bezug auf die hiheinlan räumung erſolg⸗ 
keich angewanbt,, Herr Falkenberg vergaß nur, daß mit biéfem diplomatiſchen Spiel der verteilten Rollen eine er⸗ 
folgreiche Politle nicht möglich iſt, d. h. Wüu in dem Stüne, daß eine Verſtäudigung müd ein KAbſchluß ber Ver⸗ handlüngen zuſtaude kommt. Gerade das vom KAbg, Falken⸗ berg angeſürte Beiſpiel der von Vriand gewünſchten und 
bon der franzbſiſchen Nechten verhinderten Rheinlanbräu⸗ 
munn zeint, daß dieſe Diplomatſe fruchtlos und überlebt ſſt. 

Der Redner verteidigte dann das Recht auf eigene (fe Hgebung Danzigs in uP Aere 'en unb wandte ſich gegen den polniſechn Wunſch auf Vereinhettlichung des kiälet baSt paſs hngrrpis. Wenn der ücsrechßt'anßß er⸗ klärt habe, daß das Dauziger Geſetzgeßungsrecht auf bieſem Hebier nicht von ausſchlaggebender Bebeukung ſei, ſo feten die Deutſchnattonalen demgegenüber der Auffaſſung, daß Danzig jedes Recht bis zum lehten Buchſtaben verteidigen 
muß. Polen habe die Mlich, die gebrochenen Tariſe, auch 
ohne ein Entgegenkommen Banzigs zu naßtdem d Ueber 
alle dieſe Lennt hätte ber Senat ſchon längſt dem Volkskag 
Bericht geben milſſen. 

Die Antwort des Senats. 

„Der Präſident des Senats, Dr. Sahm, 
die Deniſchnallonalen Anklagen wie jolgt: 

„Hinſichtlich des Verhältniſſes zwiſchen dem Senat und 
benl Mollelac bzw. hem Hauptausſchuß des Volkstages in 
der Behandlung auswärtiger Fragen iſt mit dem Aukriki 
der gegenwärtigen Regierung kein Syſtemwechſel 
elnoclrelen. Die Regierung wird wie bisher in ſachgemä⸗ 
ßer Weiſe und zu rechter Zeit über bevorſtehende Ver⸗ 
träge, und die ſtattgefundenen Berhandlungen untörrich⸗ 

ſten. Es wird nicht beaöfichtigt, mit bereits unterzeichne⸗ 
teu, Verträgelt den Volkstag er ülberraſchen, lenerz mie 

bisher, zu gegebener Zeit über ſtattgefundene Verhand⸗ 
lungen und bevorſtehende Verträge Mitteilung machen. 
Nur eine Meinungsverſchiedenheit beſteht: Uüber den Hii 
punkt der Mitteilungen. Und dieſer Moment iſt noch nich 
gekommen, weil die Verhandlungen ſich noch in einſcht 
Stadium befinden, das dem Senat eine Mittellung nich⸗ 

autwortete auf



elgnet ertchelnen lAßßt. Weun Auſata Mürg Seſagt, 1, 
Ken, daff die Berhandlungen kurs vot den Voihſ 

ſtüünden, fo hat Jja die Beſt inzwiſchen erwieſen, ut fanb, 5 
bie Merbanblungen noch nicht vor dam Köſchluß flan 61 
und ich kann erklären, daß ſie guch Wrigen uerb nicht 
Vor benm AbſchUf ſleben, Im, Abrigen werben dieſe 
Negleenugdereil in den Wormen Hoſhprt, wle daß in ber 

K es die Regterung ſe E U ‚ 
unter Wabruna der Daiyiger Hobelisrechte, 

Materſell gutf Eluzelhelten cheheheez inlbehts er ſich — 
ſo ichloßt Wräſfident, Sahm — pei dein genenwärtlaen Sta⸗ 
bium der Nerhandlungen verfagen.“ 

Ple Deutſchnatlonalen, wüuſchten darauſhtn, dle Be⸗ 
ſorethunn 2 Wroften Unfrage im Laupkeeſchlh ein Kn⸗ 
rag, der ſedoch, von den Meaſorungeparteien, in, Unbetracht 
Der pueh arbn Arteu, Lane, ableiehnt wurde, Damlt, tar 
bte Tagosorünung erledlal und das Haus vertaate ſich bis 
zum 18, Npril. 

Sozioliſtiſche Warnung an Pilfubſhi. 
Er foll oniſcheiben: vb ceo fwtauimenarbeit ober rohe 

jewalit, 

In bot DonnersiGanhung des Seim vegrünvete vor ſoztalt, 
e Abagordnet Dr, Maäret dble, opPVeſtlionelte Haltung 

jeſner Frotlon gegenüber, der Neglexung. Die Soßigfiſtei 
len dürch die Ausübung der, Vollnia 14 eich bie, Megle ;· 

Thinng vor eiwa zwei Jahren erhglten babe, au l dantlich ent⸗ 

üail 9 Uind ibré ab ſlonelle HAA ſet burch beu Lver 
ſertyor desß Kabſnetts und die Erbſſüungsſheten ver 
pärlamentariſchen Seffion, die von, Geit düUsgegangen 
felen, noch verftürtt warden, Sie erblickteſt in, ver partamen⸗ 
igriſcheit Demiokralie bie, alleinige Garantſe für dio, ort ale 
Cuthvicflung des unchn Siaates und für vis Möglichkelt, 
die Uatlongten Minderhelten au den Stagt Wng ougeſche Es 
0 abor feing Homokralſe, wenn plo Reglerung, angeſſchſs det 
Hiehrheitsvolums des 950 amentis, das Daſzynſfki, als 
Seinmmarſchall gewählt 115 den Saal demonftratip, vexlaffe. 
Sie Rehlerung befttze jeht zwel Wege: ver eine ſel vie loyale 
Zuſammenarbelt mit vem Parlament, der andere, 9 00 er⸗ 
keulge der rohen Geiwalt. Ait plefem fralle werds ſich aber die 
Reglerung auf elne Autwort der Geiwalt vorberelten müſſen. 

Als Vertréter der iuralner, bie im vorſgen Sejm nicht 
verirelen waten, da ſie vie Wahleit aus Proteſt gegen bie Au⸗ 
uektſon boytoltiert hätten, ergriff ver N swickt das 
Wort. Er erklürie, vaß die Ukraſner gegenüber der Regterung 
ebenfalls in Oppoftition ſiehen wilrven. In Molen lebten gegen⸗ 

u Milltonen ükraitter auf eineni Gebigt von 200 000 
QAu-Kliom. Die Urralner würden ſer ben Vortrag von 
Miga und die Veſchlülſſe ves Botſchaflerrates nicht auertlennen, 
arben- die Vereinigung fämtlicher utrainiſcher Länder er⸗ 
reben. 

Um die Sicherung ewigen Jriedens. 
Die franzö Autwort an Kellogg vetreſfs bes 

EransbpfAfgen Maſlkxignsvils. 
Die MEüüAüAi jeben, den Inhalt der geſtern ahand 

Hach nöſ- ington gelabelien franzoltſchen Autwortnote fber 
deu A. Wieb einehs wſelfeſtigen, Mpiiirtegspaktes faß. ahiahe 
lautend wꝛleder. Nach dem „Mettt Kournal“ enthält die Note 
im weſentlichen folnonde Pünkte: 

1. Der Wertrag miiſfe, allen Müchten, wio h, H. 
Polen, bas eine luel Mollr Im neuen Eurppa URI, ofen 

ee ee e„ Wmiirden uberen Unte ner 
Des Pakteß ihre Kreihen wledererlangen. 

Der Matin“ zlilert den Fuhalt ber Antwoxtnole wie 
olgi: Die at liche Reglerung erklürt Kei Vovalt, mit 
merika bie Wi. Lendialt zin pyülfen, einen, plelſoitigen Pakt 

für ewigen Frieben auszuarbeiten, Nach einem Hinweis 
altf die, Vorbehalte Frankreichs, Kaurühn Oinfichtlich ſeiner 
Verpflichtungen gegeuulber dem Wölkerbundsſtatnt, als, auch 
negenüver gewiſſe Mlichten betoue die Note, daßt ein ſo 
weſtgebendes, Werk, wio es Amerita wünſche, nur mit, un⸗ 
mittelharer Milarbelt und Kuſtſümmung der aröftmöglichen 
apenihe von mel ür durchzufüpren wärs. üuer Mis ne 
ebentüelle Wormel für den nenen Pakt werde ſu keiner Welſe 
genannt, das heine, baß die Borhandlungen erſt in ihrem 
Aufangh ſtäuden. Auf ſeden Fall aber ſei die Kontroverſe 
über Angriffskrieg oder Krieg im allgemeinen geſchloffen. 

    

Blutiger Religionskrieg in Mexiko. 
Der Wlderſtand der Ratholiſchen Prleſter gegen die Durchführung der Verfaßfung. 

r Bülrggrkrleg in ütp n 
ve i 35 el SGi en Preſſe wird gegen 
en Mliiihlialor, Gales Wütin) en Kultn und ſo⸗ 

t iin Cingteiſen, ſlande? in ben Kultnt beu in 
xiko geſorbert, Wür ſind jebekzeſt zur Kritik an den An⸗ 

orhnungen betz Präflbenten Calles bereit, ſobalb der Nach⸗ 
weis erbracht wirb, baß, die ſictelen Wortüiſchte lenſeitz 
der großen Fahz V den oßisſellen Voꝛ 11 hleiten nicht 
miſt den Aube. nBpiweibieen Mitteln geſührt 
H 0 505 er 04 89 Wuehe, 05 bleßgr H 

n ſor aufüsjwungenen 
WILeTn E 2 enfeite WIE 665 goſchoßen wird, 

er 
aun Calies nicht mii ber Feſter! Rüretſh. 

Dle, üüAS Eit aiholkentrelfe ver⸗ 
ebienßt“, Auf telspraphiſchen Woge 

30, Ae W 001 ngütrelen 
und ſie um Ungaben mber die wahren Urlathen ber apbiſche 
Ainlluors⸗ zut Litten, Darauf aing folgenbe telegraphiſcht 

niwort zu: 
„Im Angußt 1917 verlengts Die Mexbrautſchc Mlenicpuns 

von den religißſen Anſtülntlonen, gemäß einer Velllin⸗ 
mung bor Verfaſfuns, ihre Gaiſtlichen amtlich re⸗ 

giſtrleten an CU Dioſer Beſtimmuna kamen ſilralliche 
Gieiſtlichen, lt Musnahme der Kaiheii9 % Veie⸗ 
ſter, nach, Mls es bann zwiſchen der mexikanſſchen Megie⸗ 

runs und Umaelra zu Inem ſcheren außanyolliiſchen Kyn⸗ 
ſlitt ram, Poututzta bie Laſbeliſche Geifilichtelt ie Situatlen 

iu einer ulilimatiben Fordsrunß an die Neglerans: Sle ſor⸗ 
borte bffentlich um Kastpfe b Die Verſaſfuns auſ und 

danberuns det ihr unangenehm ſcheinen⸗ 

Me Sz.-Gotthard-Anhelezenheit. 
Eine Viererkommiffton foll nach Ungarn gehen. 

Ein franzö E, Noßrelpyndent ves „Daily Telegraph“ 
melbel aul Waßſer In vor, zwel Tagen ein? wich⸗ 

verlauste elne 

tige Entſcheidung errei— en zu ſein. Im, Auſchluß au 
Wiprechlchen Aſe m Geeralbertetr des Wbllerbuntves 
Und den drel Mitglledern des Völkerbundrates, die mit der 
Unterſuchung, des, Zwiſchenfalles vou Sz.-Gotthard, beiraut 

worben ind, iſt beſchloflenn Worden, daß eltie ftotimiſſion von 
vler eber jei Milltärs und uge gehen ſoll Wor 
ſtändigent, in, ber naten bee nach Ungarn gehen fotl. Vor 
einiher Aleit ißt eln Mragebogelt nach Bitbapeſt iefandi worden. 
Dle 203 Müſſet wird die darauf ergangenen Anlworten bueu 
ſen. Es blelbt abzuwarten, ob Ungarn ſich dent Wexſaoren 
ligen wirb. Dio drel Ratsmiigllevder werden in Paris Ende 
er Woche wieber zufantmenkommen. 

  

Krlſe in Bayerns Reglerungskoalltton. 
Der Wauernbund wird hinausgeworſen, 

Dle Fraktionen, ber Baverlſchen Volkspartel 
Deulſch allenalen Volksäpartei, hahen geſtern abenh, 

und der 
an den 

baveriſchen Baustndund ein Safreiben, wauſafn in dem ſie er⸗ 
Iiäron, daß, 0 nach der einmütigen Miifſaffung, ver belden 

raktſopnen dlo, yrallion des bayeriſchen Hauernbundes durch 
hre Haltung bel den Verhandlungen über vas, Veamten⸗ 
bofoldungsgeſoß ſelbſt auperhaib ver Moalliton EI Hhabe. 
Ein Wwöfteres Anlammenarbellen mit bem bayerlychen Bauern⸗ 
bund ſei dapurch umöglich gemacht worden. Es ſel eine Selbſt. 
verftättblichtelt, daß ber bayeriſcho Bauernbund die Rechte 
elner Koalltlonsparlei ulcht mehr in Anſpruch nehme uiv 
ſeinen Vertreter-aus bör Regleruing zurückzſehe. 

Rachhlang bes Roßberger Ueberfalls. 
Sechs Verlonen verhaftel. 

Von ben Weitgltedarn des vor zwei aahn aufgelsbſten 
zollden Geibſtſchuhverbandes, die am Sonn R10 olns Verau⸗ 
ſtallung, eines polnſſchen Schulvereins in, Roßberg ſtörten, 
was bekauntlich von der pylulſchen Preſſe zu einer Hetze 
gehen Heuifchland ausgenuct wu⸗be, ſind, nachdem durch dle 
bitzeill 9 v chafterund den bie Hauptiäler feſtneſtellt wur⸗ 

wolben verhaftet und bem Unterſuchungsrichter zugeführt 

  

U* immer blutigers [ ben Delimmungen, Die sexitanlſche Realerung veroldtete 
trehbem gan auf Abwehrmahnahmen. Erſt als lm gan⸗ 
zen Vonba bamAſfneter Mibertanb geaen die Rer 
glernng ge leiet wurbe, unh dis Teilnahne von 
GeittiiHen batas unzweilelhaft nachwellen ließh, ſchriit 
Prüifiben Callées zur Hbwehr. Die Biſchöte wurden vor 
bie Wahl geſtent, ſich entweber ben Vrogeb machen zu laffen 
obat in ble Merbannung „u geben unb Mexite vun verlaſſen. 
In vemn Beunbtfein ibrer Sould serlieben fle 
Piexiks, flatt vor den Nichtern hſentiich Rebe unb Hxtwort 
zu ftehen. 

Die me⸗ —6 ————— „ Sahet u. 155 
Mnbubuns lie unlerricht,e, OGie U. 2. 2 
Iich barauſf, daß khniich wie ;. V. in rankreich, uus wie es 
der mexikanliſchen Berſaſfung eniſpricht, die Auſſicht Über 

Eflentliche Schulen nicht burch Weiltliae ausgeübt und der 
Nelialonsunterricht als Urivatanaelegenhelt betrachtet wird. 

* 

Neue Kämpfe In Mexiko. 
um Dienstag und Miſttwoch iobte del San 

del Finvon, Im Slaate Guanaſuato, eine Schlacht, ble als 
die blutiaſte des Bllraertrieges bezeichnet wird. te, Ver⸗ 
Inſtilſte ümfaßt 97 Aufſtändſſche, 7 Colboten ben Unluorer, 
hlomingo Nnaya,? Offiglere und 4 Soidaten der Armee, 46 
Auſſtändiſche wurben, verwundet,‚ und 47 g⸗fangenggnom⸗ 
men, Die Schlacht gilt als Ende der Reuolntion im Etaate 
Guanaſuato. 

Abrüftungsbewegung in Großbritanlen⸗ 
Eine Molks,ntervelatlon an das Kuswürtlge Kmi, 

Elne Kunbgebung zuaunſten dor Abrüſtung, ble von ſaſt 

110 D0D Perſonen, vun denen dis Gülſte Nrauen ſinb, unter⸗ 
zeichnet war, wurde gehern von dem Varlamentemitalled 

Reunte Emith, Setretar bes Natlonatrates ſür Ner⸗ 
hinderung von Kriegen, in Donning Etreet Überrelcht. Dle 

Kundgebung ſorbert die britiſche Regternug altf, bie Int⸗ 
llative zu ergrelſen und vorzuſchlagen, daß bie Deutichtand 
und ſeinen Verbündeten In Vorfallles aulerleate Mürllſtuna 
zur Grundlage der internattonalen Aorüſtuna 

nemacht werbe. Tie Rundgebung war von phalen bekannten 
Perſbulichteiten unterzeichnet, barunter Lord Balſaur pt 
Burleiah, Phillpp Snowden und ſeiner Gattin, liynes und 
Lord und Laby Parmoor. 

ranelscy5 

    

Herr Helbt in der Oppoſttlonszauge, 
Der Kfabanenherzog verieibiat ſeine Wolitik. 

Im (ächſtſchen Landtag gas es bei der, Clatsberatung leb⸗ 
bafte Angar n der tpräffhentent8Net Und ber Kommiiſten 
ſiegen den Mluttſterpräſideuten Heldt, der ſeinen Stonb⸗ 
Uurkt zut verteidlgen ſuchte, Der neue Panzerkreuzer liege 

piirchaus ſchen Rleie der Grenzen delfen, was die Entenie 
dem Deltſchen Reiche an Verteſbigungsemitteln àzum Schube 
ſelner Grenzen, zugeſtanden habe, Wer den, an Pfeiche morh 
alſo nicht bewillige, der geſtehe dem Deutſchen ielchd noch 
wenliger zu, als Fiac Feinde. Was die Koſten, des Beſuches 
des Künigs von achtehn angehe, ſo träſen die Gorwürſe 
der Kommuniſten Sachſen nicht, Der Miniſterpräſtbent ver⸗ 
teidigte daun nochmals eingebend die Aufrechterväaltung der 
lächſiſchen Gefandtſchaft in München. Dio hierfür eingoſetz⸗ 
ten Mitlel Lotlen mubebingt im Intereſſe, Sachſens notwen⸗ 
dig. Die Abſtimmung (üiber das Etatskapiiel wurde aus⸗ 
geſetzl. 

Walbeck nimmt beu Anſchlubantrag mit Preuben an. 
Die waldeckiſche Landetvertretung timmte in f t en 
Sitzung dem. Staatsvertrag mit Rreußen vom März 
1028 nebſt Schlußprotokoll, betreſſend die Verelnigung Wal⸗ 
decks mit Preußen, in erſter Velung einſtimmig du. 

————— ——2———ͤ'T—ͤ———.ͤ..........—   

Selbſtmond⸗Phauntaſie. 
Von Otto R. Gervails. 

Bleich lag ex in den weißen Kiſſen, Mlt verbundenem Kopf. 
Durch die Munden Arbte ſich Mailiroies Blut. Die Kugel war 
Wüberahmd oe fand Arte din Lonm, b3» ht ver Ser 

5 jelunbet e die Tomporolis nicht verletzt. Seibhemörber Woar gerellett un n verleßt. Her 
Seine Er erzählte vor ſich hin, ohne mich zu beachten. 

Fugend fand lebendige Woite für dle ſowieribe komplizier⸗ 
len Vorgänge, die ſich auf eine Zeit von nahedu einem Jahr 
erſtreckten. 

„Mut gehött nicht bahu. O nein. Zum Seibſtmorb nicht, 
auch nicht Mprü Doppelſelbſtmord. Es hupſtrertin atnins 
Waſſer zu ſpringen als aus vleſem Daſein zu ſcheiden. — Man 

e -Bi * atten keinen Grund, Ly und ich. 
hatten wirklich leinen Grund. Nur einen Gevanten. — * 

Er tauchte auf. In uns beiden. Gleichzeitig. Keiner wagle 
ihn auszuſprechen. Wir fühlten nur, 0 E3 noch eiwas 
Schöneres gäbe hinter der letzten Kertpon G Es mußle dle 
ewige Vereinigung fein, eln Schimmer von Gden, eine Fymne 
am Horizont dieſes Lebens mit der Endlichkeit aller Freuden., 
—. Als die Sonne ſchien, fprach ſie es aus, ganz leiſe, — als 
wir, Ans trennen mußten, als wir wieder meiamor bos, zu 
Pſlichtmenſchen geſtempelt, in die Welt der anderen Weſen 
Lyülckkehren wollten, — ba ſagte ſie es, kaum hörbar, wie 

Alen von Gedanken: „O Lucian, füß müßte es ſein, mit dir 
erben. ..“ Sic erſchrat, Hen ich ſchuell die Hand vor ben 
v. wollte dieſen gefährlichen Satz wieder einfangen, bevor 
eln Ohr erreichte. Doch ſie fah, daß ich luͤchelte, daß ich ſie 
und ihr dantbar war für dieſes Wort, vas uns von 

r Stunde an nur noch erfüllte. ů 
Ich ſage Ihnen, dieſer Gedauke, einmal jönend gemacht, 

wirß zu einem Oorkan. Er überſchwemmte unſer Glunen ant 
Trachten, er erfüllte unſer Denken und Haudeln, unſere Phan⸗ 
inſie, unfer ganzes waches Bewußtſein. W atte auf⸗ 

    

      

gehört fülr uns, die Menſchen, die Götter, Diefer Gebanke: wir 
Wollen ſtorben, um ewig zu leben! Er biß ſich feſt in unſerem 
Hirn, er wiegte unſere Seele in au er ſang in uns wie 
Jubel. Bald nahm er ſeſte Form an. Und die idie 8 (wir 
ſprachen von nichta anverem mehr, und lachten üder die Sorgen 
von früher) waren die füßeſten Stunden, die Ly und ich er⸗ 
lebten. Wir ſtritten um Stunde und Ori, um die. Ja reszeit 
und wählten den Herbſt, weil er keine Hoffnung in ſich trägt. 
So wanderten wir eines Abends hinein in den Herbſt. Die 
letzten Vögel. des Sommers flatterten noch, Lhan⸗ HBlätter 
tanzten und unſere Wangen glühten, unſere Lippen lächekten, 
Zärtlichteiten erglommen, — wir waren trunken wie von un⸗ 

  

  
itbiſchem Wein. Verklürt ſchhen alles um uns. O es war keine 
Wüs nichts Krankes, kein Hirngeſpinſt. Wir waren nicht 
mülde. 

üölr ſaßen die Nacht zuſammen Am Waldrand. Die 
luu hli Menſthen, die es je gegeben. Ly fragte nie: Wirſt 

u mir auch ſolgen, Weil du mich auch nitht allein laſſen in 
lenen unbekaunten Weiten? Damit hätte ſte alles zerſtört. 
Sie war ekſtatiſch verzückt in bleler Sterbenacht. Die letzten 
wilden Roßen wand ich um ihre Stirn. Es war bie gellsßte, 
ſtolze Stirn, burch bie mein Tobebaeſchoß 5.Gß, ſand. 
Der 3 — — gand fern — brauſte, ba geſchay os. Ein Echo 
in der Talmulde. Sie lag in molnem Arm, ihr Haupt ſank 
Seeunter Küfer flatkerie auf ören.Schoß. Sch blieh ihn 
erunter, Sie mochte ſchwarze Käfer nicht. Daſn war ich 

Allein. 8 fl und Sinne lackerten wie verlöſchende Lampon. 
Heimlich flͤtte ich mich Schöpfer einer neuen Welt. N Jab 
du den Sternen ewrvr, molne Stidte⸗ ſchauten ins Neichts, 
büte wtehe . , — a Sl Eiid, ei Shen wüben Oe⸗ 

rboe. 
Doch ich war ungeſchickt, Gerr. Ich ſaß ys Blut auf 

meiner Hanb, da mlerle die meine ein wenin“ 
Der junge Menſch begehrte zu trinken. Ex lächelte mich 

an, möühbenö ich ihm E aſſer reichte. 0 
„Danke,“ flüſterten ſeine Lippen. „Danke.“ 
Morgens fanden mir Cuclan iot auf, Ich wunderte mich 

nicht darüber. Lyi eibm gewinkt. Er mußte folgen 

  

„Schweit“ in Moskau. Im Mostauer Theater „Sow⸗ 
romeimik“ gelangt demnächſt eine ruſſiſche Bühnenbearbeitung 
der Abenteuer des braven Solbaten Schwelt unter dem 
Titel „Krieg dem Kricge“ zur Auffübrung. 

Tolſlolkeier in Rudland. Aus Anlaß des 100. Geburts⸗ 
tages von Tolſtol hat die Sowletregierung die Heraus⸗ 
gabe elner Briefmarke beſchloſſen, die den Dichter bei ſeiner 
Arbeit darſtellen ſoll. Die wiſſenſchaftliche Akademie in 
Meskan wird ihrerſeits cine Sammlung von 100 Briefen 
iien- an den ruſſiſchen Gelehrten Staſſow veröffent⸗ 
iihen. 

Nonzert⸗Uraufführung von Artbur Honesgers „Judith“. 
Wie der üüi des gleichen Kompaniten, Af nun 
auch die ßlani „für den Konsertſaal bearbeitet worden. 
Die „Muſtkaliſche Handlung für Soloſtimmen, Cbor und 
Orcheſter“ erlebte du Leipzig im Rabmen des elkten phil⸗ 
35 ar Lulwig Konzertes ihre deutſche Urauffübhrung unier 

* Lubwias Leitung. Das Werk, das in der realiſtiſchen 
Detailmalerei vor keiner Kühnteit zurückſchreckt, das 
Orcheſter übrigens faſt kammermuſikmäßzig bebandelt, fließt 
dennech oft in die Bahnen des klaſſiſchen Oratoriums eines 
Schütz oder Händel. In der ſubtilen Farbengebung aber   

erinnert es an Debuſſy. Es beſticht vor allem durch ſeinen 
ſtatken, dramattſchen Antrſeb. Es erzlelte in der trofflichen 
Leipziger Interpretation, die nur zuweilen die Tempt etwas 
breit nehmen mochte, einen großen Erfolg, E. L. 

Deu itnatlichen Beethoven⸗Jreis erhalten. Wie dem 
„Amtlichen Preußlichen Areſſedienſt“ von der preußlſchen 
Akademie der Künſte mitgeteilt wird, iſt der ſtaatliche 
Beethoven⸗Preitz külr 1928 auf Vorſchlag des Kuratoriums 
des Beethoben⸗Preiſes von der preußiſchen Akademlo der 
Eünſte zu galeichen Teilen mit je ßo00 Mark den Komponiſten 
vofeſſor Dr. Mendelsſohn, Darmſtadt, und Heinrich 
aminſki, Ries (Oberbayern), zugeſprochen worden. 

60 O00 Mark, * den Robinſon⸗Cruſoe. Bet Sothebus 
wurden die aufelnanderfolgenden Ausaaben einer Zeitung 
aus den Fahren 1710/0 verſteigert, in heuen der Abenicurer⸗ 
roman Dahpiel Deſyes „Robinfon Cruſde“ in Fortiſetzungen, 
kurz por der Veröffentlichuna des Bucbes, zum Abdruch 
kam. Gleichzeitig damit wurden noch elnige kleinere Schriften 
verſteinert. Nachdem daß erſte Gebot mit 1000 Piund (20 000 
Marl] genannt war, trieben cnaliſche Sammler den Preis 
auf 9000 MPfund (00 00 Mark] in die Höbe. Zu dieſem 
Preiſe erwarh ſchließlich Dr. Roſenbach dle ſeltene Samm⸗ 
lung. Der Höchſtpreis, der lemals für eine Autdaabe der 
Abenteuer des Robinſon Cruſoe bezahlt wurde, betrua 
10 000 Mark. p 

Glorin erbt ouch Caruſos, Stimme. Glorta Garuſo., die 
achtjührige Tochter des berühmten italieniſchen Sängers. 
berechligt nach amerikaniſchen Blättermelbungen zur Hoff⸗ 
nung, daß 0 auch das Stimmvermögen ihres Vaters geerbt 
pat. Wenizſtens erklärte die Mutter, daß die beſten Ge⸗ 
ſangsmeiſter Amerikas dem Kinde eine glänzende Zukunſt 
in Kusficht ſtellen, eine⸗Prophezeiung, die freilich angeſichts 
des Alter der Kteilnen reichlich verfrübt und, gewaat er⸗ 
ſcheint. Die Mutter erklärte gleichzeitig den Bericht⸗ 
erſtattern, daß nach Beeudigung des Erbſchaftsprozeſſes ihrer 
Tochter als Tautleme aus den Grammophonplatten Caruſos 
eine Jahreßttrente von 12 000 Dollars zuſtehe. Wie gerichtlich 
feſtgeſtellt wurde, baben dieſe Grammophonkautiemen ſeit 
dem Jahr 1921 die Höhe von 640 000 Dollars erreicht. 

BDerx neue Vorſland der Schriltſteller. Die Generalver⸗ 
ſammlung deß, Schutzverbandes Deutſcher Schriftſteller, die 
am 25. und 28. März ſtattſand, wählte zum erſten Vor⸗ 
ſitzenden Walter v. Molo, zum zweiten Vorſitenden Arnold 
Zweig. Dem neuen Vorſtand agebören ferner an: Paul 
Gntmann, Adele Schreiber⸗Krieger, Dr. Leon Zeitlin, 
Dr. Theodor Bohner, Erich Baron. Joh. R. Becher, Robert 
Breuer, Dr. Max Deri, S. Gronemann, Annie Jacker, Gaon 
— Kiſch, Dr. Alfred Kuhn, Bruno Schönlank, Paul 
Weſtheim. 5 
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Wenn Jugend ausſ 
    

„ „ 

Dir Bernehmunn in Sittlichreitspoogeſſen. — Gefabcen, bie der Juriſt ſiehe. 
Die Nachl riegsseit hat zwelfellos eine ſtarte Zunahme 

ber Stitlichkeitzverbrechen gebracht. Vandgerſchisdirektor 
Dr. Gumk e, der Leng abend im Rathaus⸗Sisungsfaale 
nor einer Berlammiung des Frauendienſtes über „Die Ver⸗ 
nehmung weiblicher Jugent bei Sittlichfeitsprogeſſen“ 
Prach, führte die Steigerung der Süllichfeltsattentate auf 
Abnahme moraliſcher Lemmungen, als Krieas⸗ 
ſolge, wachſender Alkohol miẽbrauch und das un⸗ 
geheuerliche Wohnungdelenb Dtemtah Alkobol ⸗ 
genuß sörbere den Baug In Sittlichkeitsaktentaten, die Wob⸗ 
nunosnot, die oft dazu führt, daß mehrere Familien, garoß 
und klein, in beengten Räumen hauſen mulen, beaunſfiige 
Sililichkeitsverbrechen im ſtarken Maße. 

Kinder ſind olt Zeugen der Kerdrechen wider die Sittlich⸗ 
leit, entweder all Verleste oder als Besbachter der Taſ, 
Kür ben Richter eniſteht nun die Frage, wie die 

Ansſetze von gindern zu bewerten fiub. 
Im allgemeinen ſtehe man beute lelbſt den Ausſagen Er⸗ 
mathiener kteptiſch gegenüber, da die Ausſage von viel 
Rehlerquellen béeinfltunt ſein tann, ſelbſt wenv ber Zeuge 
den Millen hat, die Wahrhell zu ſagen. Kinderausſagen find 
deßthalb belonders vorfichtig zu bewerten, wenn auch hler 
vnd da die Meinunn laut wird, daßf gerade Kinder wertvolle 
geugen ſind, da fle in der Retgel beſſer beobachten ols Er⸗ 
wachſene. Dem tſt jedoch eutgegenzuhalten, baß den Jugend⸗ 
licben die Erfahrung ſehlt, um das Beobachlete richtig zu 
beurtetlen und ſpäter zu ſchildern, Veſonders den Vor⸗ 
ngängen bei Sittlichkeltsattentaten tehen die Jugendlichen 
meiſt verktändnistos gegeniber. Sinzu fommt noch, daß 
die Mahrnehmungen gemacht werden, vei nicht im Wleich⸗ 
newicht erl von uß Uerfallung, Es iſi besbalb auherordent⸗ 
Ilch ſchwer, von jugendlichen Jeugen die einwanbfreie Schil⸗ 
dergen elnes Sötilichtettsperbrechens zu erkangen. 

Selbſt wenn der fitgendliche Zeuge die Wahrhelt ſagen 
wid, kann ſbn 5ſe Mbantaſte telcht efnentböſen 
Etreich ſpielen. Selbſt wahrheſteliebende Ainber 
konnen oft ſchwer unterſchelden, zwiſchen wirklichem Ge⸗ Wahrhe Träumen und Phantaſtenebilden, Die Grenze von 

ahrheit und Dichtung wird ſebr leicht uverſchrltten. Be⸗ 
ſonders bel ſeruellen Dingen, denn auch bei Kinder zeigen 
lich ſchon ſrüh, unverſtandene geſchlechtliche Reanngen. 
Außterbem iſt uicht au vergelfen, daß das Kind gewoimt ſſt, ſeinen Willen den Willen Erwachſener unterzuordnen, ſeinen 

tuen von Erwachſenen beeinfluffen zukaffen. Das Lind⸗ auß einer ötretie Iger Finhfang An O ierefallem⸗ und 
u Beetufluſſuna zum Opfer fallen, ovhne daß das Kind dies bemerkt. 

Nicht ſelten tritt bei ingendlichen Zeugen auth die 
bewußhte Lüüac 

in die Erſcheinung, wobel zu bemerken iſt, daß die Kinder, 
die Oyſer von Shilichteltsaberbrechen werben, in der Regel 
ſchon vorher ſittlich Degangſe, waren. 

Der Anſicht, Kinderausſagen, insbeſsondere bel Sittlich⸗ 
kettsverbrechen, teinerlel Bebehiung beilzumeſfen, trat Red⸗ 
ner nicht bei, denn das vedeule, die Rinder den kinholben 
ſchublos oreiszuneben. Redner forderle, daß, unter allen 
Umſtänden die Glauhbwürdkakeltdes Kindes feit⸗ 

We ſtiellt wird, denn wlederholt Und ichon Unſchulbige auf Grund von Kinberausſagen verurtell worden, wie ſich ſväterhin berausſtellte. Die Wleichartiakelt mebrerer Aus⸗ 
lcer bewelten nichts, da Kindex ſich gegenkelila in unalaub⸗ 
licher Welſe beeinſtullen. An fallen aus der Vraxla gelale 
Redner, wie leſcht Unſchuldige in den Verdacht von Siktlich⸗ leltvattentaten lommen können, und mit weicher Phantalle Kinder Perbrechen erfinden, bewußi oder unbewutzt die Un⸗ 
wahrbelk geſagt haben. 

Dr. Bumte empiabl, alnder, dle vei Sittlichkeitaver⸗ 
brechen verlabt werden oäer Jeugen waxen, nicht durch 15 Vollzei, fondern unr durch den Tugenbrichter oder Jugendſtaatsanwalt vernehmen zu laſſen, und dann bis zur 
Daunpltverhandlung aegen den Täter von G35 weteren Ver⸗ 
pehmung abzuſefen, beun die feeliſchen Echüben des Kindes 
burch die nllgen Schllderungen des Merbrechens ſind gröhßer als die, der elgenitichen Tat, Serbſt bei der Kauvi⸗ Kinder very, tönne man auf die verfönliche Ausafage der 
Kinder veralchten, und das Vrotokoll verleien werden. Eülern 
und Ertzteher ſoſlten ſich außer der erſten Bernehmung vor 
dem Junendrichter ſede weitere Verneömuna der Kinder 
verbitten. 

Verſtärkter Schutz der Jugenb. 
Dr, Bumke wünſchle eine Nenderung der Gefeß⸗ 

gebung, dahln, daß der Bearlff ſunendlicher Zeuae bis 
ium zi. Lebensjaßre auggebehnt wird, und daß alle Ange⸗ 
klagten bis an dieſem Kllter dem Augendaericht zugefühhrt 
werden. Die Vernehmung ſugendilt Zeuaen in Sittlich⸗ 
keitsvergehen darf nur durch elnen beſonders geelancten 
Rſchter erfolgen, und darſ bis Aur Kauplverbanblung nicht 
wikerzort werben. Selbſt bel'dieſer ſoll nach Wibalichleſt 
Wl ben, inaentlichen Heuaen berzichtet werden, Dle Glans⸗ 
Wllrölakeit des Kindes muß eingehend nachaaprüft werben. 
Jugendliche weibliche Zeugen, kind vor dem gufammenkom. 
men milt anderen Zeugen zu bewahren und vor der Urlells⸗ 
verkünhbung aus dem Gerichtsſnal zu entfernen, Serauf⸗ 
ſetzuna des etbeswſütrölgen Alters auf 18 Kahre, Von ſugend⸗ 
lichen Keugen dürke nur der Nache d geleiftet werden, Dle 
Milwirtuna von Frauen als Schöffen oder We⸗ 
(chworenen bei Elitlichtelfsvergeben miiffen wieder 
ſiche raeftellt ſein, da ſich dieß als ſer megtmäßig erwieſen 
habe. Er MRebner) habe in dieſer Hinſlcht feine Au⸗ 
ſchanunaen grundlehend agaeiudert. 

Zum Schluß kam Dr. Bumhe auf den 

Kranhprozeh 
zu kurechen. Der große Sturm, den dleſer Prozetß erxeat 
hat, ſei inzwiſchen länaſt abaeflaut und ſchon faſt vergeſſen, 
ohne baß er irgenbhie eine Reuerung hervorgebracht habe, 
Reduer melnte, es ſel eln ſßehler geweſen, dieſen Prozel 
flentlich zit verhanbeln, An der Augenboftege inierefflerte 
Perſonen, und Preſſevertreter hätte man zu dem iſe Au- 
laſſen ſollen, nicht aber die großte Oefſfentlichteit. Die Ver⸗ 
elbigung der Vauptzeugin (Hilt“ Scheller Pälle vermleben 
werden müſſen. Dſe Prozefſbe“ hlerſtatiung der Berliner 
Mlätter könne nicht antgeheiſſten werben. Die Danziger 
Preſſe ledoch ohne Aitstahme hätte ſich ber gebotenen Burülch, 
baltung befleoiigl. —. Die Audführungen Pr, Vumtes ſan. 
den ſtarkes Intereiſe bei der zahlreichen Zußörerſchaft. 

  

Vor einer Megenperiobe? 
Das Welter der nächſten Zeit. 

Dic trockene, beſtändige, für die Jahreszeit außergewöhn⸗ lich heitere Wſtterung Dürfte voriiber ſein. Um die Weilte der Woche hat das konfinentale Hochbruückgebiet, das zuletzt 
üÜber Rußland verlagert war, ſeinen Ein 6 auf die Weil⸗ 
terlage in Mittelenrovpa verlvren; kühle Geeluft hat die 
Warmluft vom Boden abgeboben und Regenfälle ausgelöſt. 

Wäbrend der bisher achttägigen Periode warmen Früßh⸗ 
lingswetters war das Tbermometer in allen Landesteilen 
ſchon Wie u geſtlegen; hatte am Ende der Vorwoche Süd⸗ 
weſtdeuiſchland und die Rordſchweiz, wie 3. B. Zürich, 20 
Grad Wärme errelcht, ſo ſtieg kurz vor den Ende des war⸗ 
men Wetters auch in Nord⸗ und, Oſtbeutſchland das Queck⸗ 
ſilßer bis zu früttinashaften Gäben, und zwar in Stettin 
auf 17. in Eelſlus, auf 18, in Breslau am letzten Montag auf 20 Grad Gelſlue, Der Kalllufteinbruch wirkte ſich in der 
Ebene erſt Donnerstag 165 C aus, inbem das Thermometer 
auch tagslber 6 bis 7 Grad Celſius nicht mehr Überſchritt. 

Das Regengebiet zeigte weite Ausdehnung; die Nleber⸗ 
ſchlaasmengen ſelbſt waren im allgemeinen zwar noch nicht 
roß, boch muß mit längerer Dauer und häufſger Wieder⸗ 
olung der Regenfälle Ai werden, weil x‚ nmehr 

in Mikteleuropa eine Tiefbruckrinne gebildet hat, chich aus 
dem Gebiet ſüdlich Islands in füidöſtlicher erhalbh⸗ durch 
Deutſchland nach dem Balkan erſtreckt. nnceſer bleſer 
Tiefbruckrinne werden wahrſcheinlich auch welterhin die 
Sthürungen verlaufen, die in Geſtalt raſch aufeinander ſol⸗ 
gender Druckwellen vom Nordallantik aus auf den Kontinent 
gelangen. Aber auch eine bald vielleicht mehr bſtlich ver⸗ 
laufende Stährungsbahn wird beſtändiges K. druckwetter 
einſtweilen nicht auftommen laflen; augenſchelnlich hat nun⸗ 
mehr eine jener Frühlahrsreßenperipden begonnen, die 
meiſt wochenlang dauern und jebe ſtärkere Erwärmung ſchon 
durch den Mangel an Sonnenſchein verhindern. 

Ur die kommende Woche dürfen jedenfalls reine großen 
Hoffnungen auf dic Wltterung geſetzt werden; vermutlich 
wirb bie kühle, regneriſche und veränderliche Periobe ſogar 
bis ttef in ben April hinein dauern, und die Ausſichten für 
dle Oſterzeit ſind infolgebeſſen einſtweilen nicht eben günſtia, 
wenn ſich auch im Augenblick Sicheres über die Witterung 
wäührend der Kheiediuge noch nicht ſagen läßt. Es liegen 
zwar bisher keine Anzeichen vor, aus denen man eiwa gar 
Augſih ſtern“ prognoſtizieren müßte; aber ebenfowenig 

nt 100 beſtett üür warmes Frühlingswetter, das ſich wahr⸗ 
19‚rb. 0 erſt in der dritten Aprilwoche wieder einſtellen 
wird. 

Scſere im Kaiſerhafen. Geſtern vormittag kam es an 
der Kohlenverladeſtelle im Kaiſerhaſen zu einer Schlägexei, 
die dadurch eutſtand, daß bei einer Kontrolle ber Verbands⸗ 
bücher der nicht organiſierte Arbeiter Fritz Porſch aus 
Heubude ſeine Kollegen täklich Kubelfh Es mußte Polizei 
eingreifen, die den P. von der Arbeitsſtelle entfernte. Am 
Nachmittag erſchien P. trotzdem wieder an ber Arbeltsſtelle   

uUnd ſuchte abermals mit ſelnen Kollegen Händel. Jetzt eut⸗ 
wickelte ſich eine ernſthafte Schlägerel, bel der man auch zum 
Peſſer ariff. Inſolgebeſſen wurde das Ueberfallkommando 
herbeigerufen, das den Auſtiſter, der ſchwerverletzt war, ins 
brachlem nahm und ihn zum Städtiſchen Krankenhaus 
rachte. 

Die Trausportbahn im Verkauſsladen. 
Auch im Einzelhandel wird ratlonallſtert. 

Wieberhaft arbeitet die Technik, um in der Ptoduktion ſede 
Minute Zeit und jeden unnötigen Kraſtauſwand zu erſparen, damil 
der Verdraucher angenehme und nützliche Erzeugniſſe zu billinen 
Preiſen erhalten lann. Doch nicht nur in der Fabr⸗ atlon, ſondern 
burihen Detailhandel ſeßtzt 0 die Rationaliſterung immer ſtärker 

irch. 

  

  

Ein beionderes Heiſplel bietet dajür die Firma Eb. Loewen⸗ 
in ihrem Hauptgeſchäft, S 5. Um zu einer möglichſt 
ſchnellen Abſertigung des Publtlums und zu größter Zeiterſparnis 
züi gelangen, iſt eine kleine Schwebebahn eeiherl. worden, die 
die entfernteren Löger mit deni Padraum verbindel, In kleinen 
Metallſchalen rollt bie verkaufte re mit großer Geſchwindigleit 
über den Köpfen des Puuefben Ghün Kaſſe und ermös bilch es, die 
Warenausgabe in einer auf ein Minzmum der ſonſt üblichen, Zeit 
vorzunehmen. Es iſt beabſichtigt, die Anlage ſpöter durch ein 
leufendes Hand zu erſetzen. Der letzt non der Firma, angelündigte 
Siarſchtuu bietet beſonders Suehme Gelegenhelt, dieſe originelle 

wichtung in Augenſchein zu nehmen. 

Bom Anto angefahren. Geſtern nachmittages Uhr wurde 
der Kaufmann nil Berler, wohnhaft Joppot, Roon⸗ 
ſtraße 8, auf der Neuſtädter Straße in Sedent von einem 
Merſonenkraftwagen angefahren und zu Boden geſchleudert. 
B. erlitt Hautabſchürfungen am Kopfe und eine Bänder⸗ 
zerrung am linken Fuß, Er wurde Ve einem Arzt gebracht. 
Die Schuld an dem Unfall ſoll den Verletzten ſelbſt trefſfen. 

  

üsſtinne 

  

Jreltah, den 30. Rürz 1025 

Sein Pech. 
Von Aleardo. 

An einem, perdonint windlnen Lag lam Guſtayv Lauabeuut 
Inn bos iduliich gelegene Torſ Sahmanthaken. Cr war münde, 
Cauſfcemüüde. Zeine Ltutlinge AD die Atuft unendlich 

  

Jerſchliſſen, bot, Guftav auſ den etſſen Meſchau uicht gerobe elnen 
vertrauenerweckenden Eindruc, KGullod hatte einen Rohldampf 
Zum Sileiuerweichen; vei jedem Schrlit rtehen ſich leine Magen ⸗ 
wände melodiſch anelnander. ZSelt pielen, vlelen Slunden 
lippelte er ſchon die ode Lanphitaße ennang, von dem elnen, 
lelnen ganjen Menſchen erfüllenden Cedanlen btbelen wo er 
eiwaß zu acheln finden würde, d. h. wo er ſeinen wehen Magen 
mit, an eiwas dieulenbatem aujffüllen fonne. 

Guſav iſt ein echter, rechter, ſchlichler und — die geballie 
Su dem auſ' Auge, der 's uſcht glauben lolll — und eln 
ehrlicher Himmetsſechter, Milde Maben quittlert er on den 
Tilren mit, einem berzlichen: „Nergelt's Gor!“ Manchmal b00 
er auch: „Der llebe Gott wird's ſohnen“, weun es ſich lohnt! 

ſechten gehen ilt elue bittere Zache, und ſvphl den treuen, ehr 
lichen Heelen auf der Malic, die da den Mul ſinden „umm des 
Ummels willen“, allo ohue Megenleifinna, zu ſchnorren. Taa 
ind die wahren Oimmelsſechter. 
Ein hungriger, miuder Menſch ist leicht Sinnestauſchungen 

uUnterlegen. Tas wüſte Toben ſeiner Eiugewelde, das wilde 
Degehren uach Brot crseugt leicht Geſtchlshalluslnalloncu, die 
manchmal für das Indibipnum verhängnisvoll werden konnen. 

Rur elne momentane Geiſtesſtöruua kann, Guſtav veranlaßi 
baben, in Schmanthakeu, dem idulliſchen Dorf, ausgerechnet bei 
dem Brediger die Tülrklinte au, putzen, Es iſt mir unfaßbar, wie 
Guſtav, dleſer alterſahtene Hinimielafechter, au die Tür' des 
Herrn Maſtors klopfen lonnte. 

Selne Jalbunasvollte Mieue hatte Gütſtav aulgeſept, als ſich 
dle Eiütr öffnete, Mit miidem Augenmaufſchlaa umd fromm (e 
ſalleten, Länden murmelle er: „Ein mudet Manderer biltet um 
eine millde Gate, Herr, um Gottes Varmherzlakett willen, Hert, 
ſcheuten Ste einem müden Wanderer eine mülde Mabe.“, ter 
leben Hierr Guſtap nach dem Sprüchlein ſein Haunt und ſtrecht 
ie 2 le rechle Hand aus. 
Aber der Maſtor, im warmen Hausrod, aua einem gewal 

Ugen, Kotsvoſen wilrzigen Tabat ſchmauchend, beauckt ſich mit 
M illchem Abſchen und Widerwillen pie diirftiae Geſtalt 
Güſtqvé. Dann orakelt er los! 

„Haben Sie Raplete, Mann?“ 
Gitſtav U aus der Hoſenlaſche ſeine ordnungegemaßen 

Flebben und legttimtiert ſich — uind bhaßß iim (Geiſte ſchon einen 
blanten Oleier, allo eluen Kiroſchen, als ſtingenden Lohn für 
feine Höflichleit wluten. Wlellcian mibt der Echvarſrock allch 
ein Siilck naro und ein Enude Färinttug .. viellelcht, denn 
Wurſt und Vrot macht angen rot. 

Ciz wſe jollte ſich Guſtav getäuſcht haben.. 
„Wart'n Se nial in Momang“ ſaat der Seelenbelorger, be 

häli die Maplere und klaypt Guſtap die Tur vor der, Gimm zu, 
Guftav bekam vor Schrect wue Fallade, ſo lang wic ine Regen⸗ 
rinue. Er, lente ſein Ohr an die, Tiürfuauna und hörte, Wvie 
der Apoſlel mit der Nolente ſelephontert: es möge voch ſitmell 
mal ein Meamler ins Rfarrhaus kommen, hier wäre ein ver⸗ 
vächnſeesz Individuunt, 

e vor den Püz geſchlagen, ſtand Guſtav pa. Vongſam ſiieg 
eine wahnliunige Stintwul in ihm auf, Sollte fiüh Guſtav 
düünne 1160 fünn Ko, hene Monege —Ä— ihn in mue ilde 
äpfelpalaſt (Gefängnise) ſtecken, weil er hier um eine 
0 ube Welieh Gelccht, wo ſeine Flebbeu puſte, alſo ln Crd, 
nung fnd? 

Kein, nein, drelmal nein“ brullie ser vor Anaſt und Hun, 
jer blödfiunige Guſtav, hebt ſein rechtes Bein und triit die 
ür ein. Wumm! Der Naſtor ſchr ſich vor Schreck aut deu, 

no ja, und läßt den Telephonhörer ſallen, Guſtav kriecht durch 
bie Gefinung in der Tür, ergreiſt ſeinen Raß und ſulliet, was 

alte was kannſte 
5 geh wird 0 geſucht, geluchl wegen räuberlſchen Uebenſaltei 
Der Himmelsſechter wird geſucht wegen räuberiſchen UHeberfalle!- 

Er iſlt ein armer Balſchlamalſel (ein Mechvogel) der olle, 
liebe Guſtav. 

Muſſentongert ber Arbeiter⸗Sünger. 
Alle Chbre treten am 15. April im Gan⸗Gefangaſeſt auf. 

Der Verlauf der im Auantt vurigen Zahres ſtattgefunde⸗ 
nen Sänger⸗Merbewothe und tusbeſundere des abſchlleßen⸗ 

den Ganu⸗Konzertes im Wrledrich⸗Milhelm⸗Schiihenhanſe, 
ließen bei den Arbeiter Züncern den Wünſch, auflommen, 
alllährlich ein au⸗Louzert zu verauſtalten, Tas diesſäh⸗ 
rige Gau⸗Konzert findet am Sonnlaß, dem 13, Ayrll, abende 
6 Uhr im Friedrich⸗Wilhelm⸗Sähilneuhauſe ſtatt, Ausſüh⸗ 
rende ſind das geſamte Orcheſter der Schutzpolizei und ſämt⸗ 

liche Gauchöre, Zum erſten MNale werben auch die dem 
(Galt angeſchloſſenen Kinderchöre geſchloſſen auftreten und 
zeugnis vonſihrem Könuen ablenen, Zum Norxtrag gelangen 

Chöre, welche beim t. Trutſchen Arbeiler⸗Sünger⸗Bunden⸗ 
ſeſt, das in der Zeit pom 15. bis 18. Zunt in Hannoyer ſtatt⸗ 
Unbet, im Mafſfenchur vnon allen in Hannvyer. anweſenden 
Sänger und Sängerinnen geſungen werdeu, Die muſtlaliſche 
Lcttung liegt in den Händen bes Gandirigenten, Wilhelm 
Breunnert und Oslar Sach. Ter Eintritiaprets beträgt 
1 Gulben, Näheres über das geſamte Programm erfolgt in 

bäteren Bekanutmachungen, 
10 Es wird an alle Organifatlonen der Danziger Arbeiter⸗ 
ſchaft appelllert, dleſen Tag von elgenen Veranſtaltungen 
rei zu hallen und die Tanziger Arbeiterſänger durch 
aſſenbeteiligung bei dieſem Konzert zu unterſtützen. 

  

Lohndifferenzen bei der Danziger Vertehrsgeſellſchaft. Der 

Deeſet ee beſchäftigie lich Mittwoch unter dem 

Vorſih des Obergerichtsrats Dr. Richler mit einer Forderung 

der Angeſtellten der Danziger Verlehrsgeſellſchaft. (Geforbert 
wurde eine ueßhnß 5band von 7 Jf. pro Stunde. Der Ober⸗ 

ſchlichtunggausſchuß hat dle Forderung abgelehnt. Zu dieler 

Ablehnung wird die Belegſchaft heute in zwei Verſammlungen 
Stellung nehmen. 

„5 Volizeibericht vom 30. März 1928. öů 

Feſtgenommen: 12 Perlonen, darunter é1 wegen, Dieb⸗ 

ſtohls, 1 wegen Betruges, 1 wegen gefährlicher Körperverletzung, 

2 weßen Hausfriedensbruchs,I zur Feſtuahme aufgeheben, 1 wegen 
Betteins, 2 wegen Obdachloſigteii, 3 wegen Truntenheit. 

Danziger Standesamt vom 20. Mürz 12. 

Todesfälle: Witwe Rojalie Radtſe geb. Paczlopſli, 51 J. 

11 M. — Ehefran Teuba Corlin geb. Grünberg, 26 J. 9. M..— 

Invalide Eduard Neutirch, 58 J. 6 M. —., Arthur Kohnle, ohne 

Veruf, 21 J. 2 M. — Ehefrau Auguſte Könitzer geb. Sträche, 53 J. 

10 M. — Früherer Kriminalaſſiſteut, Guſtav Oriner, 44 J. 7 M. v 

Tochter des Arbeiters Paul Wrouſti, 2 J. 0 M. —. Förſter i. N. 
Auguft Schröder, 70 J. 6 M. — Arbeiter Paul Schilanowfti, ös8 J. 

  

   

  

  

Leidlers Backwanme Sonderverkauf 
nur von 9 bis 10 Uhr vormittags, 
von fehlerhafter, frischer und! Tag 
alter Ware, bis zur Hälfte des regu- 
lären Verkaufspreises ermüßigt 

  

Hleilerstaut /



Aus dem Oſten. 
Ein „geheimnisvolles“ Schiff vor Cranz. 

„Haſſan Bir“ wieder auf Fahrt? 

Als am, Mittwochmorgen, dle Zonne aufalug, bot ſich den 
erſlaunten Bewohnern von Cxanz ein ſeltener Anblick. Whahh 
reild fonſt die weſte MelWſer uur von den, brannen und 
koten Segein der Kranzer Fiſcherboote belebt in, jah man ein 
größeres Nahrzeug auf der Cec, das auf eine Eutfernung von 
ettva ih Metern vor Franz vor Anker argaugen war, Es war 
ein, recht gehelmmisvolles Schifl, vas vort lag. G“ halte die 
Grüße und, Form eines tleinen Torpedobootes, velaß weder 
Maſt noch Schoruiſtein und einen graublanen Anſtrich, wle die 
Cchiſſe der deuſſchen kryegefloltc. Aüvei Mann von ver Schiſſe⸗ 
beſabung, dle der deuſſchen, Shrache mächlig waren, benaben 
lich iult einem Pelboot an Laud und wanverten In“ pen Brl, 
Lole 0 Kauſen. Kohleuhauplung für die Küchenſenernng 
Kohlen einzukauſen. 

Augwi, chen halte auch das, Follaunt Nachricht von dleſem 
Erclanié befommen, Kin Jollbeamter hatte durch Vefragen der 
Muh Lente ſeſtgeſtellt, daß das Schlff unter ürtlſcher Nlaage 
fuhr un— 

25 00% viter Sprit an Vord 

hatte, Geaen, Mitlag ſah man, wie ſich vom Flicherhntab eln 
von ſechs kräftigen, Fiſchern gaerudertes iſcherbool lölte und 
Kurs auf, das Suse einen Schiff nahm, Hluten lut wool 
lab lan, flolz, wie einen Admilral, elnen Zollbeamiten ſtehen. 
Alc ſich das, Hoot auſ ciwa dreihundert Meler dem gehelmnlo⸗ 
vollen Schlff Maſſecr, hatte, ſah man plöblich am Heck blefes 
Schſlfes das Waſſer aufſchäumen, das Schiff ſehle ſich in Ve⸗ 

Es machte einen eleganten Mogen, nahm Kurs nach 
u, und ſuhr davon. Nach wenlgen Miunten war das 

Uiſichtbar ge⸗ 
worpen. 

Was das ſonperbare Seeſabrzeug „auf der Rerde, von 
Craup, elgentlich wollle „ bleibt Gehelmnis und vorläuſlg — 
Iutereflanter Geſprächeftoſf in, Cranz. Es dürſte wohl keinem 
welſel unterliegen, daßt es ſich bel' dleſem Schiff um den be⸗ 
rülchtigten Aonſſche Bir“ handelt, der im vergangenen Herbft 
mit, etner Klaniſchen, Priſenbeſabung nach Danzig entkan. Daß 
eine Seekantine“ iu der lettlen Helt ſich auf See in der Nähe 
vou, Memel und Lſolangen wiever aufhallen muß, mäachl ſich 
dort ſehr bemerkbar. 

weauug. 
Kenboſte 
Ichlff in der blaugrauen Narbe des Meeres 

Ausbau von Fiſcherelhäfen un der Oſtſee. 
3½ Milllonen Reichsmart für Oſtſee⸗Hufenauingen. 

Anf Grund eines Geſebentwurfes. den das preußtſche 
Slaateminſſterfum dem Staatsral ülberreicht hat, ſoll, das 
Staatsmiuiſterium, ermächligt werden, zur Wiederluſtand 
ſebung und Verbeſſerung flaallicher Haſenaulagen elnen wei 
leren Belrag von 31413 Pih' Meichsmark zu verwenden. 

Für den weiteren, Ausban des Flſcherelhafens Weu⸗ kuhven, werden 2 300 0%7 Reichsmart benötigt. Tle Kriegs. 
und Nachkrlegsfahre verzögerten die Vollendung des erſten, im 
Jahre 1003 begonnenen Vanabſchnittes; inzwiſchen ergab beh 

dandmaſſen in den daß vurch den Küſteuſtrom ſtändig große   

Haſen getrleben wurden. Es wurden deshalb Arbelten unter⸗ 
Llünch, durch die dle „Wanger Liicke“ geſchlolſen wurde. 
Ferner muß infolge der ditr tüürmie geſährdeſen Einſahrt in 
ben Haſen die Mole ſo nach See hinaus verlängert werven, 
dah dle Einfahrt ſeewürts der jetzigen ZSandbarre in großer 
Wa Hen9ſ llegt, ö‚ 

eabſichligt il ſerner der Von elnes Llegchaſens fülr Zilch⸗ 
lutter in Mügenwaldermſnde, der ſich mit dem An⸗ 
wachſen des chrrelverkehts als vringend notwendig erwielen 
hat. Welter ſoll elne Tüarke im Halen von Zaßnit 
etrichtet werven, elne Krbelt, dle erſorverlich iſt, um bas Ab⸗ 
wlegen, den Verkauf uſw. der Fiſche beſſer zu regeln. 

Filr dle, Führe, Swinemſlube-Oſtfwine ſoll ein 
nchnes Nährſchit] beſchafft werden, da der vorhaudene 
Fährdampfer in den Zomniermonaten vem ſtart heſttegenen Ner, 
lebr, insbeſondere milt Rüiekſicht auf das dauernde Anuwackſſen 
des Kraſtwagenverkehrs, nicht mehr gewachfen iſt. 

Wilbweſt in Tolkemit. 
Ein Dorado ſilr Milderer. 

Tas rehsvolt (lu,elnem Kraui grüüner Mälder am Frſſchen 
Haſf eingebettete Sthiffer⸗ und FiicherHädichen Tollemit er⸗ 
freui, ſich des uilcht, gerade, glücklithen Mulcs, elner der 
Lauf-„rauſf⸗ üů.L AaM Sadterhnen Orte Weſt⸗ und Oſtpreuißens zuu ſein. Nas Slabſoberhaupt und mit, Ahm alle blauen und gränen Hühter der Ordnung ringen dle Häude 
und rautſen fich Olbſge bie Haare ob ſoliber Mildweſt, 
mahnleren, und die Elbinger Gerichle wolſſen eln garftig Lied 
3½ flügen, von vpleler Tolkemiter lintultur, 3u, der ſich noch Ile, eiite kleß eingewurzelle Letdenſchaft das Wldern geſellt. 
Heimlich und untzelmiich frönt man der Jagdluſt in einem 
wella⸗ daß dem Tlerfreund angſt lend bange wird und der weihgerechte Nimrod den eilpunkt uicht mehr fern fleht, an dem Tolkemits ehebem ſo wildreichen Forſten das lebte Reh als koſtbare Seltenbeit bergen wird, wenn es nicht vor⸗ 
her, auch nuch einer iuckiſchen Schlinge zuln 2011) gefallen iſt. 

Sthon jeht, ſchäben Kundige, daß der Wildbeftand ber 
Tolkeiniter Wälder um eiwa, 9o Rrozent zurllgegaugen iil. 
Um Zeltraum der lebten 1 Habre, wurden nicht wenlger 
den 70 Nehe in den Schlingen erdroffelt aufgeſunden. Man 
nimmt au, daß elne wohlorganſſterte, aus 25 bſs 3l) Mann 
beſtehende, Bande, von denen jeder ſein beſonderes Jagd⸗ 
vevier „betreut“ ſyſtematſſch dem Rehwild zu Leibe geht. Mit 
Vorllebe benutzt man dahzn Schlingen, die auf den enden 

aden angebracht werden., 0h0 unter ſolchen Umſtänden 
e Grühnröcte beſonders hellhörig und, Augig auf dem 

Poſten find, verfleht ſich vont ſelbſt, und hin und wieder 
laufen ihnen lichticheue Jagdfreunde ins Garn, wie die 21 
und ) Jahre alten Axbeſter Franz H. und Bohann T.aus 
Tolfremil, die ſlch amm Dtensltag vor dem Elbinger Schöffen—⸗ 
gericht wegen Wilderns verantworteten. 

  

  

Kinigsberg jett auſ Welle 303. 
Mit der Inbelriebnahme des neuen Kundfunlbfenders in Gleiwitz am J. März wird ein Wellentauſch verſchiedener deut⸗ ſcher Lender vollzogen. Gleiwitz erbält die Einzelwelle von Wieise itt (Pr.) 310,7 Meter, ctönigsberg (Rr.) die Welle 303 Meter (blüber Nürnbera), Nürnbern die Welle 241,9 Reter (bisher Münſter in Weftfaten) und Mümſter die Gemeinſ⸗ ſts · welle von (Gleiwit 2% Meter. 

ů 

Urogramm am Freitag. 
16,% TPnstff anpnlipuenhunot! Pilege., und Erslebung bes ain⸗ Ve, por beM KAueſlaen Wet: Arni DK. 5 Galoff. n beſ. „„ %0, N:, linterhaitungammfit, miapelle jelfler vom Fentral⸗ botel Moniasbera. in,u, 17., iMarchen ber Mlederelbe Ert tes ge abautern und Muuereugenn).„Ju (hebhbr, Keoler' uUn⸗ ele. Helaftet, voß, iür Hobbe und rich Mäpentes. 2 len dar üele, Miüa-Kierlin, Atintruns:, Aus einepr, aſten Marlen. 41% Pümortele, erbichlet ne Craabtt von Lütühhald Lmanfowyft. u, XIe'weftanſchaulicheſt, Gr racht, Hulgrer ff‚ 2XII: Rrau Di 75„ 105 ponche. ſcher ochuntergicht ſür Aüſängeg: O4. Lebe., Leltor dez ſponſſchen Sbrache a, 150 r.Muntert ſchini, Aorß „ Lerg. „ ihn: Auelterberſcht. 7%% HMHienle⸗Kunzerl, Maſtüirlgent: ſeſtenaun, 99 n, Lerlin, Auſchliekenh:? felterbt 90 aaefnruls. Dſng, , tsbertraahng aui, Kerhint, p ber eiten., 2 

Wiereteſ Diliwirfenbe: Kurellv (Gabrs Tenor], Lr Maes iorfa-Sinoniter, 
— 
  

  

atmen vergeſſen hatte, aus ſeiner unglücklichen Lanc. Nath dahe ber Ninge blieb ihnen nichte auderes übrig, als bas f 0 auſzubrechen, und ihm das Fell üher dle Ohren zu zichen. Tann zerscaten ſie es ſachgemäß, wurden aber ſpäſer von dem Korſtbenmten erwiſchl, H. wanderte nun in Unterluchungahaſt, ihm uach ſein Fagdgeſährte X. ae Schbſfeugericht beßachte C. und T. wegen Wllderns mit je dret Monaten Gefangmis. 

Eine Waffermühle in dle Luft geſprengt. 
Am Montag loa mitlamt der Schleute die Waſſermühte 

am Wyltlter⸗See in Vockſity (Vitauen) lu die Luft. Der 
Atlentäter hatte, als am Abend das Waſſer durch die 
Schleuſe abgelalſen war, eine Dunamutladung gelegt. In 
der Nacht floa die Mühte mit großem Kuall in bie Luſt. 
Vom Täter ſehlt nuch lede Spur. 

Miarjenburn. Näfferbaftes Verſchwinden, 
Auf dem hiellgen Hauptbahnhof iſt der 81 Jahrc alte Ankon Voinpa, aus Stantelemo (Kreis Mößel) lpurlos perſchwun 
den. In ſeiner Behleitung veſand fich ſelne Tochler, Fran   Sic, waren Eude haunar in den Stadtwald gegangen, angebtich, um trockenes Holg zu ſammeln. ikättta ſahen ſte jenſeits des Nathes ein Meh in der Schlinge hännen. Wilt—⸗ 

leibig, zwie ſie uun elnmat warene veinlhlen e ſich üÜber 
das Wälferlein nud befreiten das Tier, das leiber ſchon zu. 

Schmibt. Reide wollten nach Biſchofsburg relfen. Als 
Fran Schmidt ungefähr um 5 Uhr ihren Naler im Warke⸗ 
jaal verlaſſen hatte, um ſich auf dem Bahnſtelg nach ihrem 
Zuge, zu erkundlgen, muß der alte Mann den Warleſaal verlaſſeu baben. Denn Zran Schmldt tand ihn bei threr 
Mücktehr nicht mehr vor. 

  

  

„Delue Frau kann es ſich leiſten, gegen dieſen Strom zu ichwimmen. Ich bin nicht ſtark genußg im Komplimente⸗ machen, aber — — —.“ Er ſuchte nach dem rechten Wort. Faud nur ſolche, die ihm abgeſchmackt und banal ſchienen. uckte die Achſeln und ſchwieg. 
„Micht ſtark im Komplimentemachen?“ lachte ber Schau⸗ ſpieler. „Na, ich danke! Schan nur Mela au, wie ſie ſtrahlt! Daß habe ich noch nicht einmal ihr geſagt! Aber wie iſt's, Goldene — —? Marek Weber wird ſenttmental und ſpielt celcanp-augo. Wollen wir uns dem ſtannenden Publico zeigen? 
cob tanzen nicht, Hubert?“ fragte ſie, während ſie ſich erhob. 
„Oh ja, aber mit der Grazie eines Hippopotamus.“ 
Paul und Mela ſchoben ſich in has Gewühl und Huberts Blick folate ihnen. Mit einem ihm unerklärlichen Gefühl Ves Stolzes ſah er, wie faſt der ganze Saal dem ſchönen Paar« nachſtarrte. Paui hatte ſchon gewuſit — dem ſtaunen⸗ den Publico zeigen — — 
Sie kamen an Hubert vorüber. Ueber die S i Mannes nickte ſie ihm zu. „ die Schullern ilnes Neurath ſah's. „Wie gefällt er dir?“ frante er. Gans ünachtvoll, Wir wollen ihn für morgen zu, Mittaa ensgehtr⸗ Ich möchte doch gern haben, baß er aus ſich her⸗ 
„Pubert -? Sp. ich welſt nicht. Vielkeicht ge ü das blaue Wunder ſinicht. Vielleicht aelingt dir 

Sie kamen an den Tiſch zurück. 5 
„Alſo, morgen Fortſetzung der Wiederſehensſeier häuslichen Herd!“ ſagte Nenrath. „Du biſt züe einem Grieg⸗ ſchmarrn mit Zwetſchkenröſter eingeladen, wirſt mit Mela Bruderſchaft trinken und darſſt ihr einen Brudert Ich verſpreche bir, ich ſchane dabel wea.“ Werkuts geben. „Einverſtanden,“ lachte ſie. „Du fagen wir uns aleich, den Kuß heben wir uns bis morgen auf. Alſo proſit, Hubertl“ 
Er uiei 1G Mlach 

„ Ir wollte noch etwas hinzufügen! Etwas Trefſendes, dle Gelegenheit Zeichnendes. Er war kein Mann der Worie. ſchon gauz und gar, wenn es galt, ein Gefühl in ſie zu   
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ülteſtes Schuhhuaus Danzigs 
—— 

  

llelben. Das lam nie welter als bis zur Kehle. Dort blieb es rettunasßlos hängen. 
Schau, Goldene, wie er in Erwartung des Hralernitäts⸗ kuſſes ſtrahlt!“ lachte Reurath. „Von außen iſt zwar nicht viel zu ſehen; aber ſch kenne ihn, in ſeinem Innern iſt jebt aroße Feſtbeleuchtung mit vengaliſchem Feuerwerk.“ 

Banmeiſter brachte die Freunde an das Auto. 
„Alſo auf morgen!“ 

Tür- eins!“ rief Mela noch aus der ſich ſchließenden re. 
Er ſahz wie ſie ſich in das Kiſſen zurücklebnte. Wie Neu⸗ rath den Arm hinter ihr auf den Sitz legte — — — Ich bin verrückt — —! 
Es war alles wild in ihm, als er ins Hotel zutrückaing. „Wo kann man ſich jetzt noch amüſieren?“ fragte er den Portier. 
„Wetber? Jen —2“ 
„Das erſtere! Aber keine Hintertreppenangelezenheiten!“ 
Der Portier ariff in ſein Nortefenille und holte eine kleine Karte heraus. Elfenbeinpapler, koketter Druck — — 
„Erſtklaſfige Sache! Teuert Dort gehen unr die Ameri⸗ kanex hin.“ 
„Om — das iſt nicht gerade eine Empfehluna! Aber ich will's verſuchen.“ 
Das Auto brachte ihn, nach Dablem hinaus. Iu einem kleinen, neuangelegten Garten. mit künſtlich nepflanztem Buſchwerk Kand eine ultramoderne Villa. Finſter, ſcheinbar in tiefem Schlaſe. 
Doch als er die drei Stufen zur Haustüre emvorſchritt. ſlvg dieſe nuf. Er blickte in eine aedämpſt erleuchtete Diele. Ein vornehm galvnierter Diener empfing ihn, nahm ihm ut und Stock ab und fübrte ihn in ein kleines Büro, wo ihn ein älterer Gentlemau, Typ penſionierter Geheimrat. mit höflicher Nerbeuauna brarüßte. 
„Der Herr ſind allein? Sehr wohl. 

hundert Mark, bitte!“ 
Auch im Saal alles gedämpft, Licht, Muſik. Uuterbaltung. An ben Tiſchen ſaſſen etwa zehn bis zwölf Paare, tranken Champagner und benahmen ſich, wie wenn ſie Gäſte an 

Das Entree zwei⸗ 

einem kaiſerlichen Hoſe wären. 
Zwei, drei Mädchen tauchten, als Hubert erichien, von irgendwoher anf, bearüßken ihn mit dem berufsmäßigen Lächeln und warteten darauf, daß er eine von ihnen er⸗ wählte. Sie waren funa. hübſch, ebenſo dezent wie aut au⸗ nezogen und machten eber den Eindruck vornehmer Damen als bezahlter Kokotten. 

Er kehrte bald ins Hotel zurück, mit einem bitteren Ge⸗ ſchmack im Munde. Die Ernüchterung war agekommen, als das blonde, blauängige Mäbdchen zwe aroße Pillen Kokain uerſchluckte — — — 
Auf ſeinem Nachttiſchchen lan ein Bolſchaſtszettel. „Bitte 

  

  

   
ſofort bei Rückkehr Steinplat 3784 aurufen!“ 

Waa, je3zt am Morgen um vier Uhr? Vor allem — wer 
war das? Er läntele den wachhabenden Telephoniſten auf: „Wann wurden der Auruf gemacht?“ „So acgen ein Mör.“ 

„Hat der Aurufer ſeinen Namen genannt?“ „Nein — 
es war eine Frau. Ste ſaate nur: Die Dame aus dem 
Thegter.“ 

Alſo Olgal Was wollte ſie von ihm 2 Ausſprechen — —2 
Er erinnerte ſich ihrer Worte: Es wäre auch dein Intereſſe! 
Sie war Heſſenberas Fran! Teuſel — wie war ſie das ge⸗ worden? Wie kam es, daß — — —?“ 

Er Müff, gzum, Telephon: „Bitte, verbinden Sie mich mit 
Steinplaß 37841“ 

Die Antwort kam ſoſort, Aber es war nicht Olgas fiümname. Wohl auch ſlawiſch, aber härter, kiefer, unmodu⸗ 
lierter — — — 

„Ich bin Maria, die Zoſe von Frau Präſidentin. Ich 
babe hier am Apparat aewartet, bis der Herr anrufeu. Ich ſoll beſtellen, daſ Frau Präfidentin den Herrn morgen, das 
beißt ſchon heute uachmittaa um fünf Uhr, zum Tes er⸗ 
wartet.“ 

„3um Tre — —? Ich weiß nicht,. ob — —“ 
„Wran Präſidentin hat mir beſohlen, den Herrn darautf 

auſmerlſam au machen, daß ſie ihn beſtimmt erwartet, ganz beſtimmt. Aber nicht in der Villa im Grunewald, ſondern in ibrem ältelier, Faſanenſtrae 12, im Hof. zweiten Stock. 
An der Tilre iſt ein Schild angebracht: Rellius, akademiſcher Waler. Wollen, der gnädiae Herr ſich dle Adreſſe vielleicht 
beſſer notieren?“ 

„Ich werde ſie mir ſchon merken: Fafanenſtraße 12, im 
Hyf, zweiten Stock. Mellius.“ 

„Dm Hof, anädiger Herr, im Hofl, Alſo ich kaun der Frau Präfidontin beſtellen, daß der anädiae Herr kommen?“ 
„La — ich komme.“ 
„iſch danke und wünſche eine aute Nacht!“ 
„Gute Nacht!“ 

Fortſetzung folgt.) 

Xvqaur// 
Eravitrung 

Vratla! 
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EUGEN WEGSNER 
Uhrmachermeister und Juwelier   Gr. Wollwebergasse Nr. 22%/s · Hauptstrabe Mr. 28 
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Ak. 77 — 19. Jahrſang 

Das Kiſel un Stſanne Hauſer. 
Eelbtmord oder Nerbrechen. — Ein fenſationaler 

Ariminatfall. — Dunkle dulammenbänge. 

Ter Obertte Gerichtshof in Mien bat auf eine Eingabe der 
Fran Nabeite einhold⸗Deurtent, die ſelt laugem eine der 
bedeuteuditen Schauinielertunen des ſtaaltichen Buratheaters 
tit, die Uuterluchung des Todes ührer Tochter Sufanne 
mnler dem Vandendgerichi Wien abgeuommen und dem Land, 
ericht Graz übertragen, Ein äuſterſt ſellen vorkommendes 
Ereiguis, das zewaltiges Aufſehen erregt und den Fall 
wieder ln den Norderarund rückt. Er ſel bier dargeſtellt. 

In der Nacht vom 16. aul den 17. Dezember 1020 iſt die 
bamals 22lährine Fran Suſaune Hanier, die Tochter der 
Mnraſchanfpielerin Meinhold⸗Deyrlent und Gattin- des 
Chemikers Dr. Ernſt Hauſer, unvermutet, und plöblich ae⸗ 
ſtorben. Der Multer wurde, angeblich, um iür einen axöheren 
Scbnierz git erfparey, als Tobenurlache eine Herzlähmung 
iniigetellt: die Uerzie aber, die die Tote velichtlaten, haben 
als Urſache des Todes angegeben; die Frau habe ſich durch 
eine Löfung non Zuaulall veralftet. Zwei Jahre ſpäter 
erfuhr die Mutter durch azufall, daß ihre Tuchter nicht an Herz⸗ 
luhmuug, daßn ſie an Giſt geſturben iſt. Da die Mutter ſülr 
einen Selbſtmord nicht den gertnaſten Anlaßt ſah, reate ſich 
ün ihr der Nerdacht, 

dah auch die Anaabe von dem Ceibitmord falich ſei. 
bah vielleicht ein Verbrechen geſcheßen iſt. Ste exſtattete am 
17. Dehember, 1622 vei ber Rolſzei bſe, Anclae. Die Rullzel⸗ 
bireftion verſtänbigte von ihr die Staatsauwaltſchaft; dieſe 
lehnte ledoch ſedes Etuſchretten ab, Im Sommer 105 richtete 
dile Mutter an die Staatsanwaltlichaft unmtttelbar, eine aus⸗ 
ſührliche Elngabe, und ſo mußtke die Staatäanwallichaft Vor⸗ 
erhehnngen elnleiten. 

Die Mutter halte ſich rechtzeitta dem Straſverſahren an⸗ 
neſchloffen und konnte nun den Antraa auf Einleitung der 
Vorunterſuchung einbringen, In, dielem Autraa wirs 
Dr. Exuſt Kauſer ganz oflen beſchuldlat, ſeine Frau verafſtet 
zit haben. Tteſe Beſchuldiguns in dem Autrag iſt mit etner 
Fülüle von Tatfachen beleat. Es handelt ſich ſüür das Gericht 
zunlichft ledialich darum, ob ein Verdacht vorllegt, der au 
einer Vorunterſuchung berechtlat, und daran, kamm nicht ae⸗ 
alvetfelt werden., Dleſe Scheu, acgeß einen den Giitmordes 
Verdächtigen auch nur die Worunterkuchung au beainnen, er— 
klärt ſich nur, wenn men die 

politiſchen Bezlehungen zwiſchen der Famille Ganſer 
und der Bundesrenieruna 

ins Unge faßt, Der „Alt“ beſand ſich ſchler ununterbrochen 
im Jufliaminiſterſum; ein Akt wegen eines Mordverdachts, 
der doch das Juſtizminiſterſum nichts zu bekümmern hat, ein 
Aft überoͤies, der lich nur erſt auf Vorerhebungen bezoa! 

Daf es ſich um einen ſchweren Verdacht handelt, taun 
ſchon an einem einzinen Umſtand dargetan werden, Die 
junge Frait hat einen Abſchiebsbrlef an ihren Mann hinter⸗ 
lafſen, worln ſie, ihn wegrn ihres Selbſtmordek um Ver⸗ 
neihung bittet, („Verzeihe mir dleſen, Schritt. Ich konnte 
uicht anders, ich habe dich ſo lieb.“) el, iſt nun klar: it 
diefer Brief echt, ſo beſteht kein Zweifel, daß ſich die Fran 
ſelbſt das Leben genomm hat: iſt er aber unecht, iſt er eine 
Fälſchung, ſo beſteht natürlich der ſlärkſte Verbacht, daſ man 
ihn fabritert hat, um den Selbſimord vorzutäufchen, und 
wenn es nötig geweſen iſt, elnen Solbſtmord vorzutäuſchen, 
ſo ſcheint eszenötigegeweſen zu ſein, einen Mord weazu⸗ 
tänfchen. 5 

edsbrlef ſind fünk Gittachten erſtattet 

  

  

Ueber dleſen, Köf 
worden. Zwei davon ſind Gutachten, von Auständern, eines 
Franzojen und eines Enaländers, die der Beſchuldiate bei⸗ 
gebracht hat: dieſen beiden iſt das Hrialnal des Vrleſes nicht 
porgelegen, ſie haben ihr Gutachten nur auf Grund von 
Mhotographien erſtallet, Die anderen Gutachten nehmen 
einen Hye NihſchAdebriet Stanbpvunkt ein. Elus lautet: „Der 
fragliche Abſchiedsbrief iſt mit Beſtimmthelt nicht von ſener 
Hand geſchrileben, pon der die erſte Gruppe der Vergleichs⸗ 
jchriften ſtammt (Schrift von Suſi Hauſer), ſondern er rührt 

mit voller Sicherheit vom Schreiber der Schrijtſtücke 
ö des Dr. Hauſer her.“ 

Um über dieſen Geneuſatz der Gutachten ius klare, zu 
lommen, wurde auf, Antrag des Staatsanwalts ein Gut⸗ 
achten des Univerfitätsinſtituts für die geſamte Strafrechts⸗ 
wiſſenſchaft und Krimlnaliſtik eingeholt, und dieſes hat 
folzendes Gutachten abgegeben: 1. Der Abſchiedsbrief mit 
der Uieberſchrift „Mein lieber, auter Ernſt!“ ſtellt eine 
Fälichung dar, bei der die Handſchriſt der Frau Suſt Hauſer 
nachgeahmt werdeu ſollte. 2. Die vergleichende Unterſuchunga 
der Schrift bes Abſchiedsbrieſes mit ber Schriſt in den Ver⸗ 
gleichsſtlicken der Krau Suſi Haufer eralbt, daß ber, Vrief 
nicht von Frau Suſi Hauſer herrührt. 3. Die vergleichende 
Unterſuchung der Schrift des Abſchiedsbrieſes mit der Schrift 
Dr. Ernſt Hauſers ergibt, daß der inkriminierte Brief von 
Dr. Eruſt Hauſer geſchrieben wurde. 

Nach bieſem, von ihr ſelbſt verlaugten Gutachten hat die 
Staatäanwaltſchaft das Verfahren eingeſtellt. Das Wiener 
Landgericht bat nach dreiviertel Jahren über den Antraa 
der Mutter noch nicht entſchieden. Deshalb hat nun die 
Mutter aus Mißtrauen gegen das Wiener Gericht den ein⸗ 
bauas erwähnten Antrag au den Oberſten Gerichtshof ge⸗ 
ſtellt. Der Oberſte Gerichtshof Pat zur Entſcheidunc, des 
Autrages auf Einleitung dar Vorunterſuchnna wider Ernſt 
Hauſer das Landesgericht Graz delcaiert. In der Eingabe 
des Rechtsauwalts Dr. Walter Rode an den Oberſten Ge⸗ 
richtshof, die, dieſen Erſola gehabt hat, heißt es nach Dar⸗ 
ſtellung ber Sache: ‚ 

Och und mein Vertreter hegen das tiefſte Mißtrauen gegen 
die Haltung des Gerichis, und find davon, überzeugt, daß 
man an die Sache nicht heran will. Die Gründe, aus denen 
·à troß ſchweren, zur Haktnahme und Eiuleitung der Unter⸗ 
juchung ſonſt automatiſch führenden Verbachtsmomenten in 
dieler Straiſache nicht vorwärts gebt, ſind teils allgemeiner⸗ 
ſeils beſonderex Natur, Allgemeiner Natur, weil die u . 
ſache alt. varfahren und durch Vorentſcheidungen abgetan iſt. 

Peeeeeseee 

  

   

  

  
Hausfrauen, wenn ihr sparen 

wollt, Kauft HnIa-uuttergold 

7 Die mene 
•% Ame-Seinhoemurderine 

2. Beiblatt der Derziger Volhsſtinne 

Es befieht eine tleſe Abnelaung der, Menichen überbaunt. 
daher auch der Gerichte, in überlebte Dinge hinelnzuſteigen, 

Mebit dieſer allgemeinen und beſonderen Abneiaung des 
Wleuer werichtshoſes gegen die Aufrallung der Ermordunz 
meiner Tochter machen ſich genen den. Nroßeh berhaupt auch 

mächliae Einſlüſte anderer Nakloren 

gellend. Esn wäre Vlindbeit, dles nicht u ſehen, und weig⸗ 
helt. nicht darlber zu reben. Unter den, Tanſenden von 
Meuſchen. die meinen Subſtdlarantrag gelelen baben, wenn⸗ 
aleich er nur in zweihmndert, Exenwlaten zur Verbreitung 
getommen iſt — ein Exemptar iit in eilnem Miniſterium 
allein durch fünfundachtzäig Dände geanngen — berrſcht dle 
neberzengung, daß der Fall unverſolat, bletot, well der 
Vater den Werbächtigten hinter den Kullſſen der öſterreicht⸗ 
ſchen Politik eine bedentende Molle ſplelt, und weit durch Ihu. 
in feiner Elaenſchaft als Präüdent des Verbandes der 
ünp mrtenen Milllardenbeträge für Wahlzwecke gefloſten 
nd. 
Die Regleruunskrelſe wollen die Verſolaung des lungen 

Hauſer nicht. Da dle Nichter nicht unter einem Glasſturz 

    Errrrnrrrrrrrrrrnrr 

Der gerplutzte Stern. 
Der Wunberſtern Nova Petoris, 

Mil hroßem Intereſſe verſolhten die Aſtrouomen Südaſritas 
ein Ei am ſüͤdlichen Slorſthtmutel, Der Munder lern Nova 
4 iller und hat ſich in zwei vonelnander getrennte 

etle aufgelöſt. 
Schon vor einigen Tagen meldete das Obſervatorilum La Platn, 

daß der Stern ein ſehr eigenartiget Aulehen anmenommen habe. 
Ju Kapſtadt beobachtete man darauſhiu, durch das grotze Teleſlop, 
deſſen Spiogel einen Durchmeſter von über, einen Meter hat. den 
Slern, und ſtellte ch ſeſt, datz auf ſelner Stelle vei klar 
von einander gelvelinte, kleinere Sterne ſichtbar waren. ie Nova 
Pictoris, die in der Nähe, deß Kreuzes des Südens am ſſidlichen 
teruhtmmel W. fluden iſt, ſtellt enten von ſeuen merkwürdlhen 

Slernen bar, die M b ſcheinbar aus dem Nichts zur ſlrahlen⸗ 
Helliglelt erſtanden ſind, und laugſam wieder ins Dunkel, zurſick⸗ 
treteu, Eine irſendwie bemerkbare Beeinſluſſung der, Erde ſteht 
natürlich außer Frage, doch „ndehnm, aſtronomiſchen, Kreiſen, 
wertvolle Wahele ſüber die Eniſtehung üund den Aufban“ der 
Materle zu erhalten. 

Die raſenden Srauen im Gerichtsſaal. 
Nach dem Frelſpruch nievergeſtochen. 

Zu einer aufiegenvden, in eine wilde Panit ausartenden 
Szene kan es am Schluß einer Schwurgerichtsverhandlung in 
Falera im norbamterikaniſchen Staat Alabama., Zwei bejahrſe 
ſich wte⸗ eine Frau Monteabaro und eine Miß Tubbsz, pie 

ich mit Revolver und Jagdmeſſer bewaffnet halten, lehnten 

gegen den Spruch bes Gerichts auf und verſuchten, ſich 
ſelbſt ihr Recht L ſchaffen, nachdem der Polizeldirettor der 
Slabt Henry Hiake von der Anklage der Ermordung ihrer 
Tochter und Nichte ſacpvolenem d. worden war, Laum hatte 
der Obmaun der Geſchwotenen das „Nichtſchuldlgl!, verlündet, 
als beide Frauen arf vrangen und ſchrelend und heulend auf 

den Polizeldirettor eindrangen. „ 
Frau Monteabaro, die Mutter des exmiordeten, Mädchens, 

ſeuerte den Revolver ab, verfehlte aber ihr Ziel. Shie 
Schweſter, Fräulein Tubbs, ſtießb dann 

ihr Jagdmeſſer tief in ven Natken 

ves Polizelbirektors, der ſchwer verwundet zuſammenbrach. 

Der Staatsanwalt hob ſchreiend die Hänbe und fiel ürten unß 
nieder. Die (eſchworenen ſprangen von ihren Bänten un⸗ 
bahnten ſich einen hend pürch bie erſchreckten Zuhörer zum 
Ausgang. Der Vorſitzende des Gerichtshoſes war der einzige, 
der ſeine Ruhe bewahrte, und den Gerichtsdienern heſaht, die 
beiven raſenden Frauen feſtzunehmen. Nach der Bekundung 
des Polizeidlrertors und ſeiner Beamten war die Tote, Fräu⸗ 
lein Luiſe Monteabaro, Wrobll Schnellfahrens feſtgenommen 
worden, als ſie ihr Automobil ſteuerte, Sle beſchworen, vaß 
ſich die Wie Wean ſelbſt mit ihrem Revolver erſchoſſen habe, 
während die Beamten iit der Unterſuchung einer Diaſche be⸗ 
ſchäftigt waren, die bie Automobilfahrerin aus dem Wagen 
geworfen hatte, als ſie verhaftet wurde. 

Der Krebs als Kanmibale. 
Er iſt ein Weiberſreſſer. 

Die Gefräßigkelt des Hechtes iſt ſprichwörtlich. Soll er 
doch täglich ſein Eigengewicht an kleinen Fiſchen verzehren. 
Aber nicht minder Haliſchen iſt auch der Krebs, der über⸗ 
dies noch der kannibaliſchen Gewohnhelt huldlat, ſeine eige⸗ 
nen Artgenoffen aufzufreſſen. Dabei ſpielt ſich ein Geſchleth⸗ 
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Filialen in allen Stadtteilen. Langfuhr, Oliva, Zoppot, 

Frellag, den 30. Mirz 1928 

  

leben, ko müillen deratitine wilchttae Siuliltte au fle herau⸗ 
lommen. linter den Pfahbtaiehern ber Molitit, mit denen 
mein Nertreler über die Zache iprach, hat er nicus als Re⸗ 
treſeutzeit uu ſchlchhlen Uamiiicnh aunclfolen, MWeun man 
anfüngt, mil ſolchen Trohistehern Kler dey Wall Hauler an 
ſprechen, werden ſle Flügtich und verlegen, Alle, Grufibſirger. 
alle Fretmaurer, alle untionalen, und bürnerlichen molitlker 
verhortelzleren die Berlolaung bes jungen Hauſer. 

Uber auch andere einſflußtrelche Krelte der Wlener Getell⸗ 
ſchaft haben eiln Interelſe an der Nertuſchuna dieler Straſ⸗ 
ſache. Wie lich aus dem MAki eralbt, lit durch den Fall 

eine Reihe von anaeſethenen Aernien ichwer tompromlitlert. 

Waſt jeder dlefer, Mediztuer hal mindeſtens einmal im Nor⸗ 
uerfahren das (Genenteit von dem ausgelaat, waß er lydter 
augeſichls, obfettiver Belunde einräumen, muſie. Dieſe 
Herren Proſelforen nun haben die Moalichlelt, durch, dle 
Kabilarlen der Conleurbrüderſchait und fonftiger völliſcher 
Verletiungen von hiuten herum aul die Funklionſre bes 
Gerichts bedeutenden Einllußt zu neimten. 
EEEerrrrrt 

Eine altrömiſche Station 
Uusgegraben. 

Zur Sicherung ihies Verkehrs auf den Rheln 

haften die alten Römer auf dem Rhein Stailo⸗ 

nen errichtet, wo auch vie Truppen ihre Lager 

hatten. Eine ſolche Statlon beiand iich auch 

auf einer Anhöhe bet Köln, wo ſie jetzt frei 

gelegt wurde, Unſere Auſnahme zeint einen 

tleinen mechteckbau mit Fußboden und Eſtrich: 

ver Raunt war, wle dle runde Möhre bewelſt, 

mit einer Urt Zeuttalheizung verſehen, die 

unter bem Fußboden lag. 

EEEErrrrrrrrrrrr 

Wiiah ab, der das welbchen die Veute des hüungrlgen 
Mäunchens werden läft. Die Talſache wird durch elnen 
Verſuch erhärtet, den ürzlich ein Liebhaber bieſer Kxuſten. 
tiere anflelite. Er halte zu dieſem tveck in elnem kleinen 
Teich auf ſelnem Meſitztum zweihundert Krebapaare ausgge⸗ 
Ii Die, Tiere purden reichtich mit allerlet Lecerbilſen, 
MomcevPuar und tolen Tieren, aeſütterf, Nach, ſechs 
Monaten wurde der Teich abgelalſen. Es ſanden ſich nur 
weihunderl männliche Kreble vor, die Weibthen waren 

Pyurfos Verſchumuden, und es beſieht nicht der geringlte 
Kideifel, daß ſie uon' den Mänuchen aufgefrelſen mworden 
waren. 

Das Tagebuch der Wyrubowa eine Fülſchung? 

„Das Tagebuch der Frau Wyrnboma, der Hofdame der 
(eblen“ Zarin, das lu einer ſowielruiliſchen letiſchriſt er⸗ 
icheint und betauntlich auch berelts in einer deutichen lieber⸗ 
ſobung vorllegt, wird von der Sowletoreſſe als Fälſchunn 
bezeichnet. Die „Wetſchernafa Moclwa“ verbſſentlicht eine 
Reſhe von Gulachlen Letaunter rufflicher Schriſtſteiler uſld 
Hiſtoriker, die ſamt und fonders die Echtheit blefer gaugeblich 
dokumentariſchen Auſzeichuungen ſtark anzweifeln. Das 
Mosbkauer „Jentrvarchiv“ hal einen Sondcrauiſchuß vou 
Experten zur Uutfklärung der Angelegenheit eingeſetzt, Der 
ſtellvertretende Ehef der Abteilnna für Much, und Mreſſe; 
weſen beim Iunenkommiſſariat Wolin verlaugt — da dleſes 
im, Auslande vielboachtete Tagebuch eine, ſehr rxafſluierte 
antiſowletiſtiſche Mache ſei —ſtrenaſte aerichtliche Beſtrafunga 
jeiner Verfaſſer und Verleger. öů 

Die größte Süßwaſſerperle. 
Ein Fund in Franlreich. 

Ein Eiuwohner, des Dorkes Grandrieu am Uſer der Aute, 

Raphael Vuboss, hatte das Gllick, eiwige Auſtern zu finden, in 

denent Perlen waren, Die Schönſte dieſer Sltlyvaſſer,Perlen hat 

ovbale Form, ſieben Millimetcr ini Aurchmoller, ein, Gewicht von 

40 Cenligramm und einen wundervollen Glaug. Die Färbung zeint 

oin zarles Purpur und eine Tönung mil Gold, die man dom Um⸗ 

ſtaud zu, ſchrelbt, daß ſich in den Flſiſſen disſer Gegend Gold im 

Saonde findet, das darſu angeſchwemmt iſt. Nach dem Urteil von 

Cachverſtändigen iſt es dle größle Sſiiſrpaſſerverle, die bisher go⸗ 

funden worden ſſt. 

Selbſtmord unterm Rehenſchirm. 
In Nizza hat am, Monlag ein rulſiſcher Arz auß Cigenartige 

Weiſe ſeinein Leben ein., Ende gemacht. Das einzige tztum dez 

Mannes war ein Aulo, in dem er wohute, lochte inid ſchlief, Seine 

ſahrende Behauſung lieſß er, wo er ſich gerade allſhielt, am Slraßen⸗ 

rand ſtehen. Dieſes un 0 Laß Lobeus iſt der Arzt berdrüifſig ge. 

worden. Er entſchloß ſich deöhalb, in den Tod zlit ghehen. Daſes 

rognete, beßeſtigte der Selbſtmörder ſeinen Rogenſchirm an einem 

Vaum in einem Park und erhäugte ſich daun. Er wollte ſelbſt im 

Tode ul/t naß werden. 

Das Duner in der Orgel 
Von 13 000 Orgelpfelſen umgeben. 

Der engliſche Theaterdirektor C. B. Cochran hat es ſich golelſtel. 

Er hat 0 boßu DDreüßſe Konzertorgel der Welt ansgewahll, das 

rieſige Iuſteumtenl, das in der Londoner Albert Hall ſtehl. 20 Per⸗ 

jonen ſaßen bequem um den Diſch, der in dleſem Raum auſgeſtellt 

war, unigeben von den 11000 Orgelpfeiſen, die glücklicherweije 

kelnen Laut von ſich gaben. Sonſt wäre wohl jede Unterhaltunn 

unmöglich geweſen. 
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VPirtschaft-Handel-Schiffahrt 
Wilm will Dunzig umgehen. 

m Zufammeuhans ma den polniſchAttaniſchen Verhanb⸗ 
luigen bellche, ber „Lurſer Wilenſkl“, daß der Bentral⸗ 
Vexband der Holzinbuſtriellen, ſich an feine Wllnaer Ab⸗ 
tellung in, der Frage der Holaflöhexet auf dem Mlemen ge⸗ 
wanbt habe. Die Juhaber huan, Schneidemühlen und die 
Holgexvorteure forbern die Oeffnung des Memelſtromes 
für dile Flößtſerel und begrlnden ihre Forberungen mit mirt⸗ 
ſchaſtlichen Motlpen. Die WIluaer Andieſtrtellen und ins⸗ 
beſonbere Elgenltimer von Schneldemtühlen dagegen ver⸗ 
langten, beſtimmte Eluſchrünkungen. Muf einer ſemeln⸗ 
jamen, Konſerenz ſel man ſchllefilich ſpwohl, von ſelten, ber 
Exporteure alsz auuch non ſeiten ber Schneidemubtenbeſtter 
il enbe Oreuſene üeſtler gelommen, der einheltlich 
blgende Forbernngen aufſtellt; 

, der kemenſtrom ſoll müalichſt fret und unbehlnbert dem 
Nerkehr bergeben werben: ů 

2, bie Manfopansführ ſoll eingeſchränkt werben, während 
dle Hbrigen, Hylzarten, wie Paplerholz, Rundholßs uſw,, für 
die Wlöſierel zur Nerfünunn ſtehen ſolk⸗ 

h. die Holzfanflente, AInduſtrtellen und Exporleure ſor⸗ 
dern Ubexeinſtimmend die, Aufnahme einesd normalen 
Marenperkehrt auf den Eiſenbahnen zwiſchen Polen und 
Miemek. und kndbeſondere auf der Linie Wilna-Kowno— 
Memel. 

Fulſehe poulnifche Aktien imm Memlauif. 
In, Warſchauer Börſenkrelſen tauchte vor einiger Zelt 

dun, Gerlicht, auf, es wären Doppeloktien einzelner Geſell⸗ 

  

ſchaften im Mmlanf. Dieſes Gerſicht verſotzte natürlicher⸗ 
welfe viele Kreiſe in Auſregung, Eß war keine leichte Auſ⸗ 
gabe für, die Iuuht ieſes Hekrirdßh⸗ den Weg zu ſinden, 
dor, Zur Auſbecung dleſes Getruas führte. Aus verſchtedenen 
Gründen werden Elnzelheiten natürlich uoch geheim ge⸗ 
balten. Nur, ſontel ſſt ſchon bekannt geworden, baß die aus 
der Druckerel, die Aktien ſür verſchlobene Fürmen herſtellte, 
ſcinerzeit geſtohlenen ſertigen Aftien, ber denen lebiglich die 
Nummiern fehlten, nachträglich von den Dieben mit Num⸗ 
mern verſehen wurden, die bereits im Umlauf befindliche 
Allien trunen. Die Schwieriakeit iſt deshalb ſehr aroß, die 
Falſchſttlcke f erkennen. 

Eine Milteilung der Warſchauer Börſe fordert deshals 
zur Vorſicht beim Ankauf dieſer Papiere auf und albt bie 
Aamen der Geſollſchaflen an, uuler deren Aktien man 
Fälſchungen feſtgeſtellt hat. Es ſind dles: 1. Akliengeſell⸗ 
ſchaft „Eltbor“ L. J. Borkowſkl, 2., Mobrzelewer Verg⸗ 
werk⸗ und Hlittengeſellſchaft und g. die Warſchaner Geſeil⸗ 
ſchaſt der Metall⸗ und Emaille⸗Fabriken „Wulkan“. Das 
Kymmuntikat teilt weiterhin, mit, daß, vögteich es der Unſer⸗ 
fat vollßttutte gelungen iſt, bie Diebſtahlsangelegenheit 
faſt vollſtändia zu Itauidieren, ſich doch eine gewiffe Anzahl 
von geſtohlenen Papleren im Uimlauf beflnden, weshalb 
größte Mupfen U der Aktienaunahme der gonannten Fir⸗ 
men vonnöten iſt. 

Exhöhung des deutſchen Eiſenbahntarifes? 
Bom 20. bis 28. März 10es tagte der Verwaltungsral der 

Deulſchen Reichsbahngeſellſchaft in, Verlin. Wie auch Vei den 
vortgen Sitzungen ſtaud öle Finanzlefle Lage im Vordergrund 
der Berattingen, Der Aushleicb der Audgapen burch die 
Elnnahmen macht immer aröftere Schlvierigkeiten. 

Der Verwaltungsrat hat en dechals in poller Wülrblgung 
der dagegen ſprechenden ernſten Bedeuken im Einvernehmen 
mlt ber Hauptverwaltung für feine Pflicht gehalien, eine 
Tarlferbbhnuß zu beſchließen, die elng ſäörliche Mehrein⸗ 
nahme von 250 Milllonen Nm. ergeben lel wobel der, Gllier⸗ 
verlehr eiwa zwol Driitel und der P 
ein, Drittel zu kragen bat, 

In einer Beſprechung mit Nreſſevertretern nahm ber wyenßiſche Daudelsminiſter Dr. Schreiher auch außführlich 
Stellung zu der vom Verwaltungsrat der Reſchßeiſenbahn Lelchlofßenen Tarlſerhbönng, Er erklärte, daß Preußen von dielem Schritt nicht benachrichtiat worden ſei und daß dleſe Maßnahme ſür ihn um fo überraſchender comme, als er in afleu Borverhandlungen mit den Stellen der Reichs⸗ babndirertton auf das entſchiedenſte von einem ſolchen Vor⸗ 

  

erſonenverkehr etwa 

  

  

  

geben, apgeraten habe. Er ſtehe auf bem Standpunkt, daß 
en ſalſch ſel, bei bem vegenwärtigen Stanbe ber Konfunk⸗ 
tur ber ei⸗ bie PertMir burch Tarlferhbhungen 
aliſs neue zu belaſten, Der Mintſter gab ber Hoſſnung 
Kusdbruck, baß auch bie Reichsreglerung Einſpruch gegen 
die Tariferböhung erheben werbe. 

Verkatf bes Stettimer Bulcams. 
Unterhaubluntzen in Prag. 

91 Grlclen Steitluer Parlelblatt entnehmen wir folgende 
achricht: 
„Die Meldung uUber dle heroffzebende Stiltegung des 

Steltiner, Bulcans, die wir berelts geſtern wſebergaben, 
wird heute von ber Verwaltung der Deuiſchen ſban,⸗ und 
Maſchinenbau⸗A. „0. U beſtall t. Der Schiffbau⸗Betrleb 
ſoll berells in 4 bis,6 Wochen anstauſen. Für den WMa⸗ 
ſchinenbanbetrieh ſollen keine Auſträge mehr angennommen 
werden, dle nicht vor bem 1, Oktober erlebigt werden kön⸗ uen,, Heit bem 1. Ollober würde alſo das Wert pöllia zum 
Lreuſiſche kegleru Dihe Zuſtienmd mwie 1 5 „ Die 

reu eglerung ühre Buſtimmüng u1 eben. e 8 O 5 La 
‚ 

  

jeſchimag erklärt l ch, ba bes an threr t auch bann 
nicht Aünbern werbe, wenn ber preußiſche Staat weltere 
ſlelen Wer Me. Wterbalfüng des Betriebes zur Berfügung 

Don gut unterrſcͤhteter Seite wird uns in bleſem Zuſam⸗ 
menhange noch mitgetellt, daß ble Deſchimag das Sleltiner 
Werk ber iſchechoflowallſchen Megtexung zum Kauf ange⸗ 
boten hat.Ein Unterbänbler weilte berells feit einjgen 
Tagen in Prag. Wie weit die Berhaudlungen bexeits ſort⸗ 
Pebärter ſinb, entzleht ſich unſerer Kenninisb. Doch wird 
erwa utet dinbier berelts in den nüchſten Tagen zurück⸗ 

rtet. 

Vorläuſig belne Erböhung bes polniſchen Ghterturiſes. 
Seit oinigex Beit verbreiten die polniſchen Zeitungen das 

Gexülcht von einer bevorſtebenden Eröpbung des Elfenbahn⸗ 
Utertarifes, ie berelts am 1. Upril in Kraft treten follte. 

Aetzt, bda ber 1. April Mieß boſnte wirb von der polniſchen 
1 wieberum gemeldet, daß die Erböpung vom 1. April 

auf den 1. Juni d. J. verſchoben worden fei. 
Wie wir, hlerzu von maßigebenden Kreifen eylahren, triift 

dleſe Nachricht inſofern nicht zu, als ſich die Arbeiten über 
die Umbildung des polniſchen Eſfeubahntarifes noch im An⸗ 
ſangsſtadium befünben, ſo daß es überhaupt noch gar nicht 
ſeſtſteht, ob und in welchem Umfange eine Tarlferhöhung 
beſchloßfen werden wird. Die Arbeiten um den neuen Tarif 
ſind ziemlich kompliälert und ſo fann von elnem Kbſchluß, 
geichweige deun vun einem Inkrafttreten des neuen Tariſes 
vor Ende 1025 nicht die Rebe ſein. N. 

  

  

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
    
    

  

  

  

    

    

Es wurden In Danzlger Gulden 29. MINz 28. März 
noliert für Deld Drieſ Weld Brieſ 

Banknoten — 
100 Reichemarl....0267 122678/22,877 ft22,683 
100 CGloly . . . . . .„ „ 6.40 57,57/ öAßb7 
1 Ameriltan. Dollar (Freiverkehr) ſ 5.12 5,12c 5,11755,1925 
Schech Londen..... 25,00] 25,0025,0025 f25.0025 

Danziger Produktenbörſe vom 23. März 1928 
—       
  

  

    

— — 

Grobhandelsprelſe Wroßbandelspreiſe 
Wopbosnietl Vomnig ver Bentner x —— — é ver Sentuer 

Weizen, 128 Pfd. 16,25—15,50 Erbſen, Kkleine — 
„ 124 „ 15,00 1 rüne. — 
„120 „ 14—20 intorla — 

Gesſhen. „* 14.5⁰ Mieſemniele 10,50 
Gerſie..14,00—14.,5 Weizenkleie 10.75 
Paſerv.l. ..18.0—14,00[[Peluſchken. ů — 
afer. ...2,00—18,00Acherbohnen — 

Wicken — 
— — —33ꝛ..—7——kt.p—7——p77—7K7f—ßpß—      

     
   Lamen-Lack-Snangenschuhe 75 

w. amerikanischer u. Hanzösischen Absatz, 
moderne, elegante Forkn.. 

Lamen urau Chevr.-Spangenschüe 16* 
bequemer Lauſsbratz, woderne Form. 

Damen-Spangenschuhs 50 
in viel. Modefarben, mit amerik.,engl. u. irz. 
Absatz, Riesenauswahl iIn Form und Farbe 

Lamen scht Cnehr.-Snungan- unn 25 
Stegsnängenschuhe in pergament, 25 
beige- rosé u, vielen anderen Modeſarben 

  

   
ö Das großte Schunwarenhiaus des Freistaates mit der größten Auswahnl 

  

  

Die Empörung im Buchdruchgewerbe 
über die Verbindlichleltserttarung des Schiedolpruchs den 
entralſchiſchtunasausſchultes iſt allaemein. Soweſt Mel⸗ 
dungen aus ben einzelnen Prien vorlicgen, haben lich die 
Buchbruckerorgantſatlonen in ſtarlem Proteſt gegen den 
Schledoſpruch ausgelprochen und beſchloſſen, in Dſveller 
Aktion ober indirelt das ibnen durch ben Schlebsloruch Vor⸗ 
euthaltene boch noch au erreichen. 

Dle „Köünigsberger Allgemelne Zeltung“ ſlillgelegt. 
Die Buchbrucker Könlasberas haben beichlofen, an der 

Torberung auf ib Mark Jalaae in der Spiße zu beſteben. 
In ben Hieirieten die die Hewilllauna ablehnen, Jol am 
Sonnabenb die EUrbelt eingehtellt werben. 

Die Beleaſchalt der „Nöniasßberger Allaemeinen Zeltyna“ 
hal bexeits arflern mittaa den Belrieb verlafſen. Das Blatt 
ilt nicht erſchle nen. 

Urlache der verkrühten Arbeitanieberleaung war der 
Dinelngh des Nerlages, in die Abeubausaabe eine Notis 
Eineinqubringen. in der in entſtellender Weiſe über die 
Lohnbeweanng ber Buchbrucler berichtet werden ſollte, 

Streilbeſchlutz in Elbins unb Allenſtein, 

Tle Elölugex Wuchdrucler beſchloſten mit überwältt⸗ 
genber Mehrhbeit, heule, Preitaa abenb, die Arbeit einzu 
ſtellen, wenn nicht den LVohnforderungen entlorochen werde. 

In einer allgemetnen Buchdruckerverſammluna ber Mit. 
Aleder des Merbaudes der Deutſchen Buchdrucker und des 
chriltlichen „Wutenbergbunbes“ in Allenſtein wurbde be⸗ 
ſchloſſen, auf ben Urſprünglichen Forderungen der Wehllfeu⸗ 
ſchalt, trotz der Nerbindlichleltsertlärunga des Schlebaſornchn 
au beharren uẽnd bet Ablelnung am Sonnabend in ben 
Streik zu treten. 

Auch in Stettln. 

In einer vorßeltern abend abgehaltenen, ktark beſuchten 
Biichbruckexverſammlung, in Steſtin wurde mit etwa 300 
agegen 12 Stimmen beiſchloſſen, am Sonnabend früh in den 
Streit zu freten. ů 

Streitseichlutz in Rarlsruhe, 
Der Bezirt Karlegrube bes Deutſchen Buchbruckerver⸗ 

baudes beſchloß, von Sonnabend ab in, Strell zu ixeten, ſalls 
bis dahin die Hauptſorderungen ber Gehtlfeuſchaft nicht er⸗ 
füͤllt worden wären. 

Tie Muchdrucker in Leipzig und Stuttaart lehntey ben 
Streik ab und beſchlolfen, die Kündiaungen zurllckzunehmen. 
Aus anderen Orten wird gemeldet, baß Verhanblun⸗ 
ſen zwiſchen den örtlichen Oraanifatlonen bder Buchdrucker 
und der Prinzlpale mit dem Biel ſtattfinden, eine Ver⸗ 
beſthen, des Schledßlpruchs durch örtliche Zulagen zu er— 
reichen. K 

Die Hlehilſenſchaſt, des Münchener Buchdruckgewerbos gielt 
Mittwoch, Mö abenps, eine, Verſammlung ab, in der der Uro⸗ 
leſt gegen die Verbindlichkeitsertlärung bes für das geſamte 
Peulſche Buchdruckgewerbe am 9. Mätzd ergängenen Schteds 

ruches aufrechterhalten und pementſprechend mit, aroßer 
MWeyrheit Lur Eimeln in den Streit ab Freltag Mitternacht 
beſchloſſen wurde. Die Streikleltung iſt berelts zufammen⸗ 
geireten. 

  

Ernſte ahe auf den beniſchen Werften. 
Vor einen Streit in Hamburg und Bremen. 

Die Lage auf den Sceſchifſswerſten hat ſich in der letzten 
Zeit bedenklich zugeſpitzt, nachdem eine Abſtimmung der 
dremiſchen Werſtarbeiterſchaft mit großer Mehrheit zum 
1. April den Streikproklamtert hat, für den Pall, 
daß die zur Zeit geführten Schlichtungsverhanblungen nicht 
die Aunahme der Forderungen der Arbeiterſchaft ergüäben. 
In den bremiſchen Werftbetrleben haben ſich nach einer 
neuen Abſtimmung rund 7000 Arbeiter für und 600, bio 
700 Arbeiter gegen den Streik ausgeſprochen. Auch in 
Hambnrg ſoll nach Veranſtaltung einer allgemeinen 
Werftarbeikerverſammlung am Freitag eine Strelkabſtim⸗ 
M.ung erfolgen, bie zugleich über Annahme oder Ablehnung 
des heute oder morgen zu erwartenden Schiedsſpruches end⸗ 
gültig entſcheiden wird. 

  

    

  

Henen schuatr Von.SSchnumülstel 17* 
besonders hallb. Straßenstfl., mod. Form ů 

Merren Schuütz Borc.-Halbachuls 18* 
moderne, elegante Foſrmm 

Herren braun oxcali⸗-Halhschuhe 10*⁵ 
eleg. Frũbjahrsschuhe, strepg mod. Fotm 
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Nr. 77-10. Jahtgang 

    

Die Ozeanflüͤge im beſten Schwung. 
36 Maun wulen noch ben Sübvol. — Byrd wird ſie fuühren. — Nit 3 Nugbengen und 75 Hunden. 

Alle Vorbereitungen zu Commander Vords Giübdvolar⸗ 

exvebition End bereits getreſfen, ſo bah die Exvebition 

ſpaͤtehens Ende Huguit oder Anſans September ſlarten wird. 

Unter hen Kommando Burds fieben 35 Wann, B Vluazeune. 

73 Ounbe uud belonders kenftrulerte Eisbrecher. 

Commanber Vyrd will mit dlelem Avparat daß gciamte 

auf 4 000 000 Cuabratmeter geſchätte unerforſchte Eidvolar⸗ 

geblet durchaueren und der Wiſſenſchaßt erfchlleßen. Mit 
dem Eisbrecher „Samſon“ wird er vom Eüdpol aus nach ber 

Roß-Eisgrenze frahren und dort elwa eln ganzzes Jahr 

blelben. Dort will er viele Taulende von Ouadralmetern 

Land erſchlleken, das noch von leines Menſchen Juß be⸗ 
treten wurde. Burd hefft, die tögrenze Mitſe Dezember 
zu erreichen, vorausgefeht, daß d Vahrt ohne Verzöncrung 

erſolgt, da der Roß⸗See mit feinen rielinen Packelsgebleten 

ſehr leicht ein flotte. Norwärtsbringen bebindern lann. 

Vyrd geht mit dem Gedanken um, beim Hereinbrechen des 
eloentlichen Winters mit etwa 25 Mann 

an der Eingrenze zu Uberwintern 

oder aber mit dem Schift nach Meuſeeland zurückzukehren 
und die Mrbeiten bis auf den Frühllng zu verſchieben, Ueber⸗ 
wintert er am Suüdpol, ſo würden Arteſt durch die ſechs 
Monatle währende Polarnacht die Arbeiten unterurxuchen 

ſverden. Commander Rurd iſt der Anſicht, datz die Elobccle 
in der Südpolarregion nicht immer beſtaud, da er Kohlen 
am Pol gefunden hat und dieſe daſur ſprächen, baß früber 
dieſes ganze Gebiei einmat trypiſches Kilſma Hatte. 

In ben Sommermonaten ſoll lich an der Eisgrenze, 
Buyrd ſein Lager aufſſchlagen wirb, eine ſteberhafte Kätt 
entfalten. Dleſes Lager, in dem hen die 5n Men 
init ihren 75 Lunden hauſen werben, wird in ſeinem, ſühr 
Volarberhältuiſſe reichen iimſange eine, Art von, Kolonte 
darſtellen. Die Beile ſteben da, wo auch Umundſen ſeinerzelt 
ſein Winterauariſer aunfnebaut hatte, 
„Ob es möglich ſein, wird, auf dem Siidyol zu landen, 

bält Commander Burd (ür fraglich, Der Nol liegt aul einem 
Plateau von über U Meter Höhe, ſo daß eine Landung 
ſich mehr ala ſchwlerig geſtaltet, zumal die Kälte in dieſer 
Region ſchier unerträalich ſei. 

Dreltanſend Geluche um Vetciliguna 

an der Expeditton bhat Commander Burd bis letzt erbalten. 

Er wird ſich aus dieſer Auswahl eine Elſte von Mitarbeitern 

wo 
keit 

ſchen 

zuſammenſtellen. is lebt pat er ſich nur auf einen ſeit⸗ 
Waterf auf Llond Bennei, ſeinen Begteller auf früberen 

olarlahrten. Dle Exveblilon foll die teuerſte ſein, die le 
ausgerlitet wurde. Man veranſchlagt ihre Koſten, bei einer 
Tauer von zwei Jahren, auf 500 on Dollars. 

E 

Müöhl muß warten. 
Der verſchobene Slart zum Osdeaullug. 

Lach den in Verlin um Mittas eingenangenen Meldungen 
aug London muhten die beutſchen Oßeanflicger in Balbonnel 
auch Donnerötag früh von ibrer Abſicht, zum Ozeauflnee zu 
ſtarten, wegen des ſchlechten Weiterd Abſtand nebmen. Das 
Junkeroſlugzeng war bereits auf die Startbabn des iriſchen 
Militärtingplatzes geſchafft und ſür den für 5.30 MHor irtib 

fefigeſeßten Start vollkommen ſertiggemacht worden. Die 
ungiünſtigen Wettermeldungen veranlaßien jedoch die 
Wlieger, den Kufſilen abermals zu verichieben, doch bleibt, 
wie eine mit den Veranſtaltern des Flunes in Merbindung 
ſtehende Berliner Korreſpondenz meldet, die Maſchine auf 
der Slartbahn, da ſolort nach Eintritt beſſeren Weiters der 
Start erſolgen ſoll. 

Wie der „New Hork Herald“ meldet, werden in der Wal⸗ 

ſtreet in Neuyork die Wetten über das Gelingen des Traus ⸗ 

oßeanſluges der „Bremen“ mit 4ut1 celebt. Das ſel ein 

großes Vertrauensvoplum, denn biöher ſei das Verhältnis 

immer nur 100: 1 (eweſen. 

Auch Lindberah will wieder noch Europa. 
Uufiordem Plug nach Oſtaſten. 

Vindbergh bat ſich verelt erklärt, einen Dittanzſtua über 
den Slillen Oßean nach Oſtaſten und von dort wolter nach 

Euroba zu unternehmen und hlerbel, wie er es bereits auf 

ſeinem miitelamerlkaniſchen Tluge tat, elne Nreundſchaſts⸗ 

bolſchaft Umerikas an die einzelnen Natlonen zu über⸗ 

bringen. Im Krelſe ſeiner Freunde wird außerbem an⸗ 

gedeulel, daß er ſich mit der Ubſicht tränt, einen Eurova— 

Amerika⸗Flug in nächſter Zukunſt zu verſuchen. 

———— 

Neue Drohungen gegen das Relchsentſchädigungsamt. 
Man will Lanoloop nachahmen. 

Am Mechhdeg ntern in Verlin, das jelt dem 
Attentalsverſuch des Farmers Langlovp für Beſucher ge⸗ 
ſverrt iſt, laufen, wie eine Verliner Korreſpondens melbhel, 
jetzt täglich etwa nσ Schreiben von Perfonen, ein, die eine 
raſcher« Erledigung ihrer ſchhvebenden Anſorliche durchzu⸗ 
jetzen verſuchen. Dabei wirb vielfach auch mit einer Wleber⸗ 
volung des von Laugſvoy el neſchlagenen Verfahrens ge⸗ 

brrht,, So waren die ieitenden Gramien gezwungen, in etwa 
12 Fällen die eingelaufenen Schreiben der Polizel zur wei, 
teren Verfolgung zu üſberneben, da die Mbſender, die mit 

vollem Namen zeichnelen, erklärten, daß ſie ſich an den ſühß⸗ 

reuden Beamten rächen würden, ů 

Erſt Mittwoch erhielt Gehelmrat Bach einen Drobbrief, 
in dem der Schreiber erktärt, er habe nichts mehr be ver- 
lleren und werde Bach, da man in das Dieuſtgebäube nicht 
mehr eindrinben könne, 

vor ſeiner Wohnunn erwarten und nieberſchiehen. 

Auſter der etwalhen Strafverfolgung verlieren die Berfaſſer   diefer Drohbrieſe nach Meinüng der Korreſpondenz auf 
Grund der Beſtimmungen des Schlußſchädengeſetzes ihre An⸗ 
ſprüche auf Nuszahlung der Reſteniſchädigung und müſſen 

auch die bisher bereits erhaltene Voxentſchädigung wieber 

herausgeben. 
Am g. April wird im Reichseutſchädigungsamt ein, Lokal⸗ 

termin abgehalten werden, da Langkooß, wie erinnerlich, er⸗ 
klärt, er habe dem durch den Korridor flüchtenden. Geheimrat 
Bach nicht nachgefeuert, ſondern in die Luft geſchoſſen. Man 

hofft, durch Nekonſtrulkion der Fluchtizene und an Hand der 
Lage der Schußlöcher in den Wänden dieſe Frage zu klären. 

  

Die unzuverläßfige Vewäfferungsverwaltung. 
Gejäupnisſtrafe für 24 ruſſiſche Angeltellte. 

In einer in Taſchkent abgehaltenen Sitzung, verurteilte; 

der Oberſte Gerichtshof nach einmonatiger Berhandluna 
gegen 24 Angeßtelllo der Verwaltunga des Bewäſſerunas⸗ 

weſens Zentralgſteus, die verichtedener Mifibräuche bel Be, 

wäfferungsarbeiten angektaat waren, den ehemallgen⸗ Chel 

der Verwaltung Rylunoff zu 0 Jahreu, Geſäuanls, die 

übrigen Ungeklagten wurden zu Frelhellöltrafen von 1 bis 
5 Jahren verurtellt. 

Zugunglück bei Offenbach . 

21 Perſonen verletzl, v ſchwer. 

Die Reichsbahndirektion Franklurt am Maln teilt mit: 

Donnerstag vormiltag 1351 Müar ſuhr im Bahnhol Epverts⸗ 

haufen an der Strecke DIſe ſach—Diebura inſolge ſalſcher 

Weichenſtellung der von Dffenbach loumende Perſonenzug 

Nr. 3600 auf den im Bahnhof Gppertishauſen ſtehenden Per⸗ 

ſonenzug Nr. 3005, der von Dlieburg nach Offenbach fährt, 

auf, Es wurden 21 Perfonen perlett, darunter drei ſchwer. 

Unter den Schwerverletzten beſindet ſich eln Lokomottv, 

ſüührer. Die Schwerverlebten wurben ins Kranlenhaus 

gebracht, die Leichtverletzten konnten ihren, Weg ſortſleben, 

Ein Perſonenwagen entgleiſte. Der Verkebr wird durch 

Umſteigen aufrechterhalten. ů 
Die zur Unterſuchung dez Eiſenbahnnuglligs entfandte 

Kommiiſton hat nach einer Blättermeldung feſtgeſtellt, daß 

die Schuld an dem Unolück dem Weichenſteller im Bahuhr 

Eppertshaufen trifft. Von den brei als ſchwer verletzt ge⸗ 

meldeten Verſonen erliit einer einn heſtigen, Nervenſchock. 

Die belden anderen, darunter der Lolomotſufühxrer, kounten 

nach Unkegung von Verbänden bereits das Krankenhaus 

in Offenbach verlaſſen. 

Erdbeben im Staat Maluc. DPonnerstag wurden in 

Milo (Maine) brei Erdſtößle verſpürt, denen weltere folaten. 

Nath den bisher vorliegenden Meldungen ilt kein Schaben 

anherichtet worden. 
Kolanos wieber ergrilfen. Der Ein⸗und, Ausbrecher Ko⸗ 

lonos, der nach ſeiner Feſtnahßme in Berlih auf einen 

Tranöport auf dem Alexanderplatz wieder entwich, indem er 

die belden Begleitbeamten plößlich belſeile ſtleß und in der 

Westt⸗ verſchwwand, konnte in der veraangenen Nacht in ber 

Wedbinggegend von einer Strelfe der Kriminalvolizei wieder 
ergrifſen werden. 

    

  

OSTER-ANG 
Damen-Lack- 

spangenschuhe 
auch mit ſarbigen Elnsötz., 

9⁰ Herren-Halbschuhe 
und Stieiel 

französ. u. nmerik. Absatz ů Lute Qualllät 

ů 14.90, 16.90, Mur sSolanhe Vorrat! 

Damen- 9⁰0 Herren-Halbschuhs 

Spangenschuhe Elorm. Goodycar, 8ed; 

beice und Erau, wit ſarbigen ů tute Peſlorm 

Besktzen in verrchiedenen Herrensſteſel 
Ausſuhrungen solide Verarbeltung 

Damen-Spangenschuhe 
schwarz Leder, amerikenischer und ſranzös 90 

Absatz 

— Piblnelte-Snangensehuhe 1.90. 8.50 ö‚ 

Süufmarenhaus 

brelte und spitre Fom, 

   

  

warten Sie nieht 
mit Ihren Einkäufen bis kurz vor Ostern. 

Wir wollen Sie sorglältig becienen, was in den 

leteten Tagen nicht immer möslich sein dürlte. 

Riesengrohb 

ist unsere Aus wahl und sprichwörilich unsere 

Silligkeit 

Kommen Sie schon jetzt zu uns 

und benutzen Sie zu Ihren Eink äulen tunliehst die 

Vormittagsstunden 

ütt ber Derziset Beöllsſtinne 

  
  

EBO 

in der bevorꝛutten Korallen- 

farbe, auch beite uod Erau 

reneg, den 30. MIrg 1928 

Die Filentragübir im Leben. 
Elne Gattenmörderln zum Tode verurſeil, 

Das Polsbamer Schwurgericht verurtellte gehern 51 
Nrau Frſeba Schmibt aus vacenwalte wesen 95875 an 
ihrem Gatten zum Tobr, Frau Gchmidl, die in unglüchticher 
Ghe lebte, hatte ihren Mann daburch ermordet, ball ſie einen 
Gaßpahn im Echalzimmer bhinete und nachher einen Selbit⸗ 
miord des Mannes vorikuſchie, Wor Waricht gab ſie an, daß 
ſie zu der Tat durch zwei Hilnte „Rerlorene Eße“ und 
ceuncht dea Altoboliemne“ angelliftet worden let. Das; 

richt ftellte der MNerurteilten in Ausſſcht, ſbe fo Aapureichen jeikten in Ansficht, ein Gnabengeinch 

* 

Das Schwurgericht in Lleguitz verhandelte geſtern In 
elner Unklage auf perluchten Morb und Anſtiſtüng gegen 

den Ghamolteſormer Schol; und deſſen Htjabrige, Mülter, 
die Händlerm Werner aus ülttia, Kreis Bunzion. Tle 

Worner, dle in zweiter Che nnalüclich verhetratet wan, 

wollie ſih ihres Maunes eulledigen und ſorderſe beshalb 
ihren Sobn erſter Ehe auf, den Slieckvater, wenn er abends 

nach Haufe komme, dee Treppe, Knabzuſtürzen, damii oer 
das Genick breche, Als der Erlolg ausblieb, gab kom die 

Mutter ein Kührichelt mit der Weiſung, den Stlieſvater 
damit totzuſchlagen. über auch das miſilang, Auſterdem 

hatte die Frrau dauernd eine Axt in ührem Vett verborgen, 
um den Mann bei Gelegenheit ums Leben zu bringen, Pie 

Angeklaaten behannlelen, ſie bätten den Ulten nur ſilr leiue 

Rohetten beſlraſen woilen. Schols erhlelt wegen Körver⸗ 

verletzung ein Jahr Gejanauls, währeud bie Werner wege, 

untber Totſchlages zu drei Zahren Getänanis verurteltt 

wurde. 

Man ſtudbert die amerihanliſche Telegrapbie. 
Slaatdletretär Pr. Feverabend hält einen Nortraa. 

Ueber ſelne Stubtenreiſe nach den, Nereininten Staaten 

berichtete Donuerstan abend Staalsſelretär De, Venerabend 

in einem Nartrage In Beriiy, zu dem der, MReſchpoftminiſter 

ble Mitglieder des Nertwaltungarates, die, Wiltalleder der 

Meiörenleruna, des Meichätagex, dau Meichgrateß, der 

MPreſfe und, der Wirtſchaft fowle Meainte der Z.eutichen Melchv. 

pyft eingeladen hatle. Ferhforecher, und Tefegraußh Iiegen 

in den Mereiniaten Staaten vollftändia lu, den. Hünden 

wrlvater Uulernehmnnaen, Ler Staal lät unn dte Tariſ⸗- unh 

Wüvanzpolllit der Geteſiſchaſten aut kore Augemeifeuth.it 

priifen. Der Ferypertehr wird in gaans, Amertta, geaen 

wärtin nür vnm Väell⸗Konzern walrgennmmeg, der der 

aröte Grundelgentümer, lut den Nereinialen Slaaten, Iſl, 

und der ſeinen gouzen Medarſ ai der van, ihim belterrſchten 

Weſtern Elellirie ComHany in Chifaao, die 20 u Wenſchen 

befchäftiat, herſtellen läſit. 

PDie Frane, ub micht di—, pripalwirtſchaſttiche Vetriebs; 

ſorm auch für Neulichtand dem Slaalsbeiriebe vorzuzlehen 

müre, verneinte der Norlragende, mäil, Mückticht auf die arnnd⸗ 

ſälkllche Verkihlekeniteft der volliſichen, ſoglaten uud wirt⸗ 

ſchaftlichen Verhältnilf, und auf die aroſien wirtſchaftlichen 

uUunnd verwaltühaslecmilchen Anrlelle, die bei nis in der Ver⸗ 

eintaung der Moſt mil dem Staate itegen, 

  

Miit brei Kindern in den Tob. 
Megen übler Nachrebe. 

Eine Schneiderin murde mit ihren drel Kiudern im Ulter 

pon ſechs Monaten bis ſiebein, Jahren. in threr mit Veuchiaas 

vanchllten MWohnung in Wient lebloe aufgefunden, U 
O 

handell ſich zweifellos um eine Familientragödie, 

Machrede ſoll der Grund zu dieſer Tat ſeiu. 

  

240000 Mark ſür den Barmatprozeb. 

Die tatſächlichen Kolten. 

e Koſten, die durch den Maxmalprozeſt bisben entſtanden 

ündwerbeiß in der letzten Zeit erhebiich Uberſchätzt. MWie 

dem Amilichen Rreußſſchen Preſſebdienſt von Zuſtändiger 

Seite milgeßeilt wird, belaufen ſich die Koſten des ganzen 

ishe insaclamt elwa 21ʃ 10%1 Reichsmarl. 

Au Hleſer Soumnte ſuh iche Koflen der Hanplver⸗ 
5 ieſer Enmme ſind nicht nux die 

Pantlue. ſondern anch die durch das ſtaatdauwallſchaflliche 

Ermiitlungsverfaßren und durch die aerichtliche Vorunter⸗ 

luchnna verurſachten Koſten eutbalten. 

  

der MReichspräſibenten. ild 
Mepe Variehgnebert Weiusnaße pon Briefmarken mit 

Reichspräßibent hat die Ausgabe 

den Bilte Her deutſchen Reichspräſidenten aanezihf, Das 

neuen Briefmarken, von denen die Marle zu 15 Pia, das 

Bild des Reichspräſidentlen v. Hiudenburg, die Marle 1U 

5 Pig. das Bild des verſtorbenen Reichspräſidenten Friedri ů 

Ebert tragen wird, erſcheinen porausſichtlich am 1. Juni 

dicſes Jahreß. 
ö 
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Spangenschuhe 9⁰ und Halbschuhe 
vraun und schwarz. la Ver- ů 
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LE·LEIel 
Aus dem Borring. 

wer wirb Schwergewichtsmeilter von Enropa? 
Des alten Europamelſters Paoltuo Uhr ſcheint ab, 

ſelaufen. Der Vaske zlehl es nor, ür Dollarbörſen in 
Amerſta zu kmpſen, und denkt, offeubar gar micht darau, 
zur Verteſblauug ſeines Enropatlleis zurüdkzukehren, Tie 
AJ. UH, , hatte beretts in Erwähuna gezoßen, on ſeiner Stelle 
den Mlaltener Wertaaàzoo am garühnen Tiſch zum Melſler 
h erflären und den neuen „Wirlſter“ mit dem kommenden 
Deutſchen Schwergewichtämelſter um den Titel 
tampfen zu laſſen, MRun in in Kopenhagen Nerlazzolo voln 
Khite Hanfenin einem 10,Munden⸗Kamof nach Nunklen 
heſchtagen worden. Pamit dürfte eis um des Flalleners 
Aſikfichlen, trübe ausſehen, und die nüthtte Eurohapaarung 
ülrb motzt helßen müffen: Kunte Hauſen genen Pleuer, 
Schmellun oder Haymann. 

E 

Hreltenſträͤter genen Gibſey Panlels am Lonnabend. 
In Frankfurt am Malin, ulrd am, Sonnabend Brelten⸗ 

Hrüterx mit dem enaliſchen Halbſchwergewlchtsmeiſter 
Gbſey, Tantels durch die Seile klettern, Hreiten⸗ 
ſräter will bemelfen, daf, er wieber an ber Front der inter,⸗ 
Hattonalen Schwergewichtetlaffe eht und Für die Bewül⸗ 
aung der arbnten Aufnaben geelguet iſt, Eine bemerkens⸗ 
Wertle Naaritun briuügl auch das Treffen zwiſchen Hein 
Müller und dem Verliner Karl Malter, Umrahmt werben 
ble, belden Hauptnummern von dem Kampf Czirſon, und 
Meläner. Der Kampf Mreitenſträler genen Dantels führt 
über zehn, die ttörkaen Kämpſe ſber ſe acht Nunden. 

Meiller ohne Meillertitel. 
Sarry Steun lſi von der Boxſportbehörde das Recht ab—⸗ 

neſprochen worden, bis zum 31., ezember d. IJ. au irgend 
welchen Metſterſchaften Päw, Muaſcheidungskämpfen ürgend⸗ 
Eeiner, Gemlchtsklaffe teitzünehnmen, da er beim Titeltampf 
mit Erlch Kohler am J. März in Dreöden mit à,7 Pfund 
Uebergewicht antrat. 

Anfahren der Danziger Arbeiterrabfahrer. 
Enblich kommt vie laugerſehnte Zeit, vas Stahlroß an die 

ſriſche Luft zit ſühren und mit ihm den Nadſportler. Nachdem 
die Räder dur⸗ Wele und geprüft ſinv, ſoll am kommenden 
Sonntag die erſte Ausfahrt, das ſogenannte Auſahren, 
vollzogen werden. Mit dem Dailabhei, Uft dann dle radſportliche 
Saiſon außterhalb des Turnhallenbetrlebes eröffnet. Der kom⸗ 
meude Solintag ſührt die Rapdfportler der Stadlvereine zum 
Sammelplatz um 178 lihr nach' Schivlitz, Schule Rektorweſ. 
Von dort Abfahrt mit Banner um 2 Uhr. Nach einem Umzug 
durch die Mioderſtadt geht die Fahrt nach Heubude. Auſtöſung 
des Umzuges vor Albrechts Holel. Die Heubuder Sporller⸗ 
genoſſen erwarten pie Daugiger Rabler zu einem gemüllichen 
Vetſamntenſeln. Das Anfahren der Lanbverelne erfolgt 
ahm erſten Oſterſetertag in Form einer ii nach 
Tie genhoſ. Treſſpuntt der Vereine mittags 12 Uthr vorl⸗ 
lelbſt. Näheres wird noch bekannigegeben. 

Sportgenoſlen, jetzt iſt es Zelt, daß bie Werbetäligtelt ein⸗ 
ſetzt, Es gilt, alle radfahrenden Arbelter für den Radſport zu 
ewinnen und ihnen die Vortelle als Mitglied des Arbeiter⸗ 
abſahrerbundes, der abſper Rabſportorgantſation der Wett, 

zu erklären, Werdet Radſportler im Urbeiter⸗Radfahrerbund 
„Zolidarität“, 

Tucmeriſcher Degirks⸗Fefiabend. 
Dex Arbelter rurn-und Sportverband Tanzia e. M. ver⸗ 

anſtaltet am moc„igen Sounahend im Werftſpelfehaus einen 
[Mrneriſcheu Feſtabend. Die Neranflallung foll als 
Abſchlußf des Minſexbetrlebes gelten und ben, Mitgliedern 
der Danziger, Arbeiterſportvereine Gelegeubelt gebeu, ſich 
Mi nülher zu kommen. Ein aut zuſammen⸗ 
geſtellles turneriſches Krogramm iſt vorgeſehen, um den 
Wäſten nuueneher⸗ Verwellung zu ſchaffen, So werden dle 
Turnertunen ber Frauen, Turnerſchaft Pantzia mit Frei⸗ 
Iibuungen aulwarten, rünge, Trampoltn⸗Aiferd, ausge⸗ 
fithrt durch eilne Bezir WüſberPie lelten zum Marren⸗ 
iurnen der Turnerlünen iber, Pie Krauenabtetlung der 
Wreten Turnerſchaft Schiblid wirdſihre Tradition zu wahren 
100 en und mit inaſplelen das Auſlrſten verſchönern 
helfen. Den, Höhepttükt des Abends dürfte das Hochreck⸗ 
turnen, der Beglrtßmännerriene abgeben, während als b⸗ 
Ichlii bes Aurnerſſchen Frogramms Pyramiben vorgeſehen 
flüb. Dle Feſtrede hält ber erſte Borlisende des Werbandes, 
Geu. Dr. G. Kunln enh Welecnet Eeln Feſtball ſtatt, um 
auch ber tanzluſtigen, Jußend Gelegenhelt zur hernlebei, Aut 
geben,, In Anbetracht des guten „weckes und der nſedrigen 
Einteiltspreiſe würe ber Meranſtaltung ein volles Haus zu 
wilnſchen. 

  

  

Junf neue ſranzöfiſche Schwiunnrehorde 
wurben, bel dem Olympla-Worbereltungsſchwimmen ber 
franzöſiſchen Schwimmer in Tourcoing aufgeſtellt, Am er⸗ 
olgreichſten wax Vandenplauque, der A%0 Meter in der neuen 

Rekorbzeit von 3: 40, zurliclegte und über 400 Meter feinen 
eigenen Relord mit 5: 260 unterbot. Eine weitere Höchſt⸗ 
leſſtuna ſchuf dle 400⸗MeterDamenſtaffel von Tonreoing mit 
＋: % uis Zeibia im 0h⸗Meter⸗Uückenſchwimmen mit 
1.19½. Den lebten Rekord ſtellte A. S. Straßburg in einer 
1‚b⸗MeterStaſſel mit 1:42, auf. 

  

Finniſcher Eishockeyſieg über Rußland. 
Die Sowjetunton wurbe durch eine Leningrader Mann⸗ 

ſchaft vertreien, bie in Helſinſlit gegen eine Mannſchaft 
des T.Ir.L. antrat. Dle ruſſiſche Maunſchaft, zelate ſich nicht 
ſo einhettlich und ſtark, wie dle Mannſchaften, dle blöher 
gegen bie Flnnen lämpften, Das Weiter war auterdem 
ſiegte w und ſtörte das Splel ſehr. Die, T.11.L.⸗Mannſchaft 
legte mit 7 : 0, (Halbzeit: 3 : 0). Während der füihn 
Haibzeit ſplette Finnland gegen den Wind und zeigte feine 
Ueberlegeuhett durch einheltliches, techniſch beſſeres Spiel, 
waß in den vier Torerfolgen zum Ausdruck komint. 

AUnt Transkontinentlauf Los Ungeles—Neutork paſlierte 
der Neger Goͤdl Gardner als Erſter das Zlel der lebtgelau⸗ 
ſenen Etappe in Oldlaguna Mitebla (Rew Mexlto). Der 
Engländer Gaunzzt und Payne kamen in lotem Rennen als 
weite ein., Im, Geſamtklaſfſement führt noch immer Son⸗ 
minen, der im letzten Abſchultt den vierten Platz beſetzte.   

  

Prarteltet vder Teutſchen Arteiter. cbund, Eih Gheunt 
zwicauer Strathe 152 VobibPba, en 

Auſsabe Nr. 24. 
ů Och var: 

  

Matt in 3 Zllgen, 
  

Löſung ber Aufgabe Nr. 22 (Dietrich): 

1. d;‚-d4 droht 2. SK— Y,E 
Tusvd: 2, e2-eS T, aꝰeb!: 5 
LhedL: 2. eà-Cι-, αbi: 3. Shůxd- 

Iin weil-shVν Verstell-Treffnuuktf Schwarz mull 
im ersten Luge nnch dem Felt d& schisgen, Dann Lerntelit 
der aoſ⸗iehende Baner c2 dle Weiir Figur. Welg das Feld 
116, cleckt. Jum Sdiin, Wird das Preffrüpktfeld mit Maſt 
Hehanptet. — Schr schun fei tiie Verwondnng des Bez ais 
VtelIßgur. 

ich, gſugß r, Axlaat, , einagn el n Sorl 2. G, Meſch, BieM, „nosl, ů 2 0 W r.-Wal 0ui Mia 
ruünd Deloöner, Laſ. b 

Danziner Schachturnier. 
tga b t U U 

Bs Wf Lae 0 0 kchach u 1* 
11½ ber Uurerber irchß Hel bielen 2 Rmi 0 
mer pon, den beſden Anwäftern 1 die Mieiſterſcha 
Dauzia, die böchſte ich buchen kann. Vei 

öſe, gleſchen, Cbaneen. 
Es, „ſplehen: Iunh Dauzie, 

Van , Wülr weiſen, nochmals dargy 1½ ü, de 975 efe 
Waae Mueniäetlil nb unver kublün ar jeben iſt. 
Alle Schachnacheichten und Löfungen lnd zu richlen an Waller Glaumann 

Langſuht, Lerthohia e 11 

3. Sböscd 

le, Kreia. 

e 

Ibe Kereine 
en 

jer 

Labe Aunftzabl für 

Soßpot gcgen, Serahlle! 

  
Deutſche Teilnahme am engliſchen Margthonlauf? Der 

Deutſchen Sportbehörde für Leichtathletit iſt, ein Antrag 
unterbreitet worden, au dem anlählich der b5 Meiſter⸗ 
ſchaften am 6. und 7, Julitgleichzeitig ſtattindenden Mara⸗ 
thonlauf einine dentſche Langftreckenläufer zur Teilnahme 
nach Lonbon zu entſenden.   

  

W 

Vinden bel unserer 

RIesen-Ausdpdaßl 
———— (üUsůl. 
Elots die pussenden Schuhe 

Wir haben es stein vorgexogen, 
viele Schuhe mit geringem Ge- 
Winn, staft wenig Schuhe mit 
grossem Gewinn 2zu verlcaufen. 

* 
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Danka Rahmenarbeit. 
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Ein Abend der ſozialiftiſchen ronten 
Am Mitiwoch ſand im Bildunntberrinebaus ein fomatint 

ſcher Frauenabend ſtalt, Im Mittetpuntt der Loraulinteaunn 
ſtand ein Vortrag des Abg. Gen. Klingenbera üier „Ter Ai 
kohel als Feind der Arbeiterklaße“. Tavon ausgeyend, daß 
ohne Arbelterbildung kein Auiſtica der arbeltenden Vevölkerung 
möglich ſei, bezelchncic der Keſctent den Alleher als den 
größten Keind der Arbeitertlaſſe, Er wirie ſich ſchädlich auf 
Körper und Geiſt ves Menſchen aus und bindere ſo den Ramp 
gegen den Kapltialismus, Durch Alfohol Lahree Menſchen 
jelen nicht itiſtande, den ſoztalllllſchen Vefreiungetampf mlt 
genügender Eneraie zu fördern., im Zutereſſe der Arbelter⸗ Lewesuna ſei es dather, Pflicht von MWann unv Krau, den 
Kampl gegen den Alfobol zu unterflüven. Erfreulicherwelte 
lei es heute die Jugend, die ſich zur Abfinenz erzlehe. Dadurch 
reife ein geſunden Geſchlecht berau. Unverantworilich ſei cs, 
dah tanlende Arbeltertinder tein Nrol baben, während Mit“ 
lionen Zentner Nährmiltel wie Getterde, Kartiofſein und Obſt, 
für die Herſtellung von Allohol verbraucht werden. (Gderade 
die Frauen haben die beſondere Aufgabe, ſich um die Alkohol⸗ 
frage zu kümmern, da ſie das Elend in der Kamilie am melften 
empfinden. Mit elnem warntberzigen Apbell an die Frauen, 
miizuarbeiten an der Ueberwindung des kapilaltſtiſchen Syſtems 
ſchloß der Kedner. 

Die lect n Beſucherinnen nahmen die Auskührungen 
mit allſeltigem Interefte auf. Umrahmt war der, Vortrag von 
unterhaltenden Tarbietungen. Geſangsvorträge der QBuarlett⸗ 
vereinigung, Klavlervorlrägße der Genoſſin Veſfer, Kezitationen 
des Gen. Seliger und Volfaſänze der Arbetterfugend Langkuhr 

HAIeutcu 
Veit vo. e 

4 
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Neucr „Tarpttintertenleladen in Aorvrt, Tie ruhm, 11˙⁷ Lelannie 2 aötn und Leuiirctiabrtt „La⸗ zvtt1, N.GH, creffyet in der tebhetelen (degend Vol topot, ⸗ eha“e „, cine' neue Nerfaſttsllelie, Auth⸗ hier hat ev tich ir Aiümeangelrgen (ein laflen, neteder be⸗ ſuondere anirrrthende und geichmackvolle vierkaulsränm⸗ Aut (halten. Nach Fulmhrſen des Arcbeteiten Ptio Wrick. zyrt, ſſt ter ein weſcültefrtel gettotſen, das in ſetner klau mit wotd abgefeteten Farbintelt elne Sierde darſtelll. Die zuuinde ſind inlk, modernen Frethandialerrten des Kunſtimaters VIPceALAffT onögeſhattetl. Ta udie ürma „Sargtti“, es ſich annelchen ſeitr käht, hre anerkaunten Ia- brlfate nicht nur in erßtklafſtacr (ellie, ſondern auch tuüalich friſch zum Verlauf berauszußtellen, jo dürfte auch dieſer nenen Verkaufoſtätke reger Auſuruch ſicher ſein. 
Die Miuntämpfe in der Meffehalle, Nunmehr fhal alitſ) Petrowitſch (Muſtland) feine erſte MNiedertaage liinnehmen mülien, und guwar geſtern abend durch Huhtauen (Minnlandl. (orgen die, faſt, unnlaubliche eſchmeldlakeit, von Huhlanen. war auch die Rleſenkratt des Ruffen peraeblich. Petrowſſſch vruleſtierte zum Schlußt gegen feine Niederſane. mit der Be⸗ arlindung, daß er vorher, nhtanen auf beide Schultern ge⸗ hracht hülte, Daß maa ſein, aber Huhtanen ourde bei diefer Roulade nicht lange genng feſtaehalten, damtt dlete als Niederlage gewertef werden konnte, Gefamtzeik 2t Minnten. Steine Steltinb hielt, ſich lange Zeit genen die zermürben⸗ den und ſtarken Angriffe von Steakried (Könlasbergl. Nach 

   

    

Müuunteh, culan cr nter dach einem lUnterarlft von nern Tornom älnmiande batte etnen ſcharten Kamvl mii gite üInM, Aueuteesten. Turch einen Aberrgſchenden Ueber wurf am Moden kicate cr aber daüll, nach u Mlunten, Heule, rettag, nitt ea mieder brel Eniſcheldungalämpft. darunter Ernit Slealried mit Huhtanen. 
WVlichotler in merder. Au den Kräöitit wurde Iuratim iin Kiſchötter von dem „vupeftor C, FahjRehwalbe ge⸗ ſangcu. Keut and mistefger &., Hannemann⸗Meicrsherl luleder eiuen iſckotter beim vichten eines Nebes unter den welangenen alichen Un! vor, An ſetnem Maule halte er noch vinch toten Hecht, Hedenialls, bat der mnerkälkliche Fliich⸗ räuber, den Hecht herfelat und iln Unn Uis in das Neb Hinetn Uachgeitwommen, wu er wohl den Hecht erbenlet, jedoch nicht mehr Herattegeinuden hat. 
Atnfall im Anowanbererlager, Ter 22 

Malimir MarottKaus Nenliadt war 
t bein, Auswandercrigaer, mit dem 
Mauer peſchftial, Tabel ſtoa elnem ber Mllarbeller der Hafumer vom 2½t und kraf A. au den giopf. Per Ge⸗ truſſene, der auf der Leller ſtand, liel inſoige des Anvraſla⸗ rücklinas vun der Leiter und ertitt elne Gehirnerſchülterung. 

Aiis der Bencniiftspele. 
Jede vorlorgilche Hausſrau macht ſchon lebt Pläue ſür das Pſterſeit. Tenlen Ste darau, daß Sie Ihren Kuchen mi! „Dida⸗Miich“, Margartue eheuſv letthallig als mit UAulter, aber bedentend billiger backen lönnen, „Diba⸗ Milch-“ iſt dle führende Marte. 

Jabre alte Manrrr 
muit Arbettskollenen 
Durchſchlagen einer 

  

  

vie Vejzelchn Wic welt wir die Geſchichte unſerer Ztabt 
llare Spra utrilckverfolgen mögen, immer wird es 

ofſenbar ſein, daß es nicht zuletzt das ehr⸗ 
ſame Haudwerk geweſen Iſt, das Dauzia gaſſe aus, U erinnern wir uns ſofort einem Kelch, Epäterhin Auleben und Ehre in der Welt, verſchaſſte. [eines ver wichtiaſten üüdetle Danziger [ Werte ein Zeichen aufl Wie taum in einer anderen deutſchen Siadt, Lanpwerks, per Goldſchmiledekunſt. Dr. E. „gebrechen dor ann gefunden ſpurde, das wurde von Ahte in Danzig dem Handwert Sornſalß u berſchtet, mit welch ungeheurer man wiſſe, wer is gemacht hot.“ leder Art böchſte Wedeutung zugemeſfen, Sorgfalt und bewunderuswerler Diſgiplin von Handwerken fünden Heuſe noch bewelſt ein anfmerkfamer gerabde dieles Hanpwert ausßellbt wurde. Werbergaffe, 
Gang durch dle Stadt, welche bevor zugte 
Stellung bas Handwerkt auch in längſt ver⸗ 
tlungenen Zelten eingenomnmien hat. Reden 

Ein erbe 
einem gol 

    

  

DANZIG-ALTSCHOTTLAND 22 „, 

000 

Ausführung sämtlicher Erdarbeiten im 
Straßenbau „., Pflasterarbeiten 
Herstellung von Sportplätzen 

Lieferung des einschlägigen Materials 

4. 

Gehen wir von der Woldſchmiede⸗ 

enen Ring um d 
werben milſſen, in den eln Evelſtein eln⸗ 

SSPPPPDPPDPDPPPPPDPDPDDDDDDDDDDDDDDD 

Slblssbar-Lonossenschal 
Eingetragene Cenossenschaſt mit beschrunłkter Haſtung 

Tel. 21829 

ungen vileler Gaſſen ulcht eine 
ůche ! beft, auf 

mled elswelſe mit abe bel 
0 le Meiſterwülrde 

＋ 
—
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⸗ Lalle an der lihen hal daun 
noch ür ein anderes Kunſthandwert alle 

elner Induſtrie qroßen Ansmaßes gewor⸗ 
den und bebeutet Jf2 Danzig, abgeſehen von 
der recht ergtebigen Einnahmequelle, eln 
weiteres Mittel, der Welt zu zeigen, wie 
kunſtvoll und ſeſchmacvoll Miaterſalten, die 
die Natur verſcheutt, verarbeitet werden. 
Zuſammenfalſend mag geſagt ſein, daß es 

im Rahmen vieſer kleinen Einflihrung völlig 
Unmögiich iſt, das ſo überaus vielſeltige 
Gebiet des Danziger Handwerks auch nur 
annähernd kennenzulernen, daß es aber nach 
wie vor feſtſteht: das 2 c hn Handwerl, 
gleichvtel uni welches es ſich handelt, ienni 
nur eine Art von Ware, die Huali⸗ 
tätswarel Und wer woilte wohl einſach 

&&
 

S
H
 

   

   

        

gelaßt ift, mit Veſchlagteilen ſür ein Meſſer⸗ 
denen durchbrochenes Laub und 

clue Juſchrift anzubringen waren, und nilt 
abe er jevem ſeiner 
hlagen milſſen, falls 

die Töpfergaſſe, die 
Wollwebergafſe und viele andere, 
Ganz beſonders bemerfenswert in 

Relhe der Straßen, die ſhren Namen nach 

Danzig-Ohra 

clnem Handwert tragen, Iſt pie Lüſchler, 
aſfe, well es die Liſchlerel in berragen 
dem Maſze geweſen iſft, Danzig zu hoher 
Geltung zu bringen, Wie man gewohnt lſt, 
etwa bei Möbeln vom MRofoto-, Wieder 
meier, vom Eupireftit zu ſprechen, ſo Iſt 
auch der ſpehlſiſch Danziger Ztil welt lber 
Deutſchlands Gren en hinans berſlihmt ge · 
worden. Wer ſich von ſeiner Schönheit Kber 
zeugen will, beſuche den Artushof, der die 
edelften Stücke inn Tanziger Stit aufzu⸗ 
weifen hat, 

weiter dlie 

der 

SPBPBPPPPPPPPPP 
Tuüüſt Würbe fefrhei 10 Be bbertllch üů P S H un ſt. Wurbe ſie früher rein haudwerklich 
betrieben, ſo iſt ſie im Laau er Zeit zu EIII trauc 

Maurer- und Zimmermeister 

ů 
ů 
ů E„—————————————————4 ——— 

Baugeschält jür Hoch-, Tieſ-, und Eisenbeton- 
bau / Bautischlerei und Holzbearbeitung mit 2 
Kraſthetrieb / Auslührung schlüsselfertiger 
Siecdlunnsbaulen / Neu- und Umbauten aller 
Art / Wochenend-Häuser in verschiedenen 
Crößen bei billiger Preisberechnung . 

ů 
7 
7 

%— ———.mm 

Tel. 253 08 

  

Aunallitrben, ohne Rütcklicht auf die ⁰ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ! eher Antertaunt, in folcher Meichhelli eeeieeeeeeeeueeeieeirteeee, L.-e---e-0------8 
Seeeeeeeeeeeeee lelt zur Verfügung ſieht, wie in Lanii Seeeeeeeeeeeeee, 

Julius Woythaler; Konditorei Bäckerel; UIlus oy/t aler ů Ausluh: Wasüa Eletti- 7 Ond! Orel Bäc eHE 
ů 2 E ezlalarbelten l. —7 3 DANZIC, Vonmtädtiscmter,Sraben Nr. 21 tebnis, Alastien- and Welseutbe ů Baumkuchen alclereo Leaabrer 
4 Telegramm-Adresae: Woythaler, Danzig Gravierungen 7 Torten Zeidler's Vollkornbrot 4 
7 Bank-Konto: Deutsche Bank, Pillale Danzig Stahl- und Lelgen — Schillder ů 5 Kleingebäch Feinbrot 
5 Fabrikation von Schmuckwaren, Formen, Zleh-, Präge· 14 Butterware Brötchen 2 

Zigarren- und Zigareitenspitzen ů und Stanzwerlexeuge ů 3 
aus Galalith, Kunstbernstein so- ů. kür die geramte Industrie; 7 . Betrleb: 2 u alen, 2 
wie echt Naturbernstein 2 Dleferstadt 79 Zei E Pürgerwiesen42 2 3 * LI EV Telophon 222 92 Telephon 277 10 7 

SPEZIALITAT: PERLEN IVEDER ART Prizisionswerlestliten 2 uncl dle bekennten Pllislen und Verkaufsstellen 7 Export Enæros Mauseuse e ‚n Telephen 222 0 4 SSS eeeeeereeee-ee SSeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 
niieeiiiiiieiieeiee PS“0n ***˙ JàJi.. 1 FRANZ ALEAU 

ü Georg Gerhardt ů Bruno Blank ů ů Ernst TolKlen j FRAT undg lastalhateurmetr. 
ůꝛ f ů öRME. Installationsgeschäft für Gas, Wasser 

ü MALEEMEISLER j Auchaer Wen24 Gme 21025 Ascne 3ER xů 3 und Kanalisation PDaANZIC, Töpiergasse 33 » i autlschterel, Bau- und Wirschalts--. 
El. 240 62 üiFabrik für Eisenkonstruklionen Möbentahrik Klempnerei ů ů Kunst-, Bau- und §1 Sporlalliutt ů Badeeinrichtungen 3 5SFUHRUNG ů Maschinenschlosserei Innenausbäuten ů ů Warmwasser- ů 

b SAMTLICHER Aufalige, Gefäbe und Boilerbau ů nach gegebenen und eigenen Entwürlen Versorgung b 
ů‚ ů Autogen- Schweibberei jüiVerkstätten: Weidengasse 35/33 m3 ůé NA LE RA RBEITEN ü SEZIALHrXAT. MREISEX ü I Cesründet 1898 Lederben 25932 ; ů Dunng 135 ——— ůö 
DBD* 2H2 reeetereerr E 2 „er⸗ 3 EER     

  

  Ist das Licht defekt im Hause, rufe 

Cito NMæinricfi Miralise Telephon 222 0⁰ 
VrSfHπIIMfiOsDDII0 

  

 



Suche l⸗ oder 2 0 

ö gZimmer ů ů a5e 
V, a,ſ Dengen Sie schon 

   
   

  

   EEI welft möblteri, 
E Eltie, Zälergahe 

5 ü =jetzt— 
voral eiabl     
ei , on die Seiertage! 

0ů lb noehetée finter 

ee ö * ů ir sind gerüstet 
———— ö ů Dlich uguerhafts 
e ümmer, . UGualitätswars 20 

n. 

    

  

      
   

Sei e n 

L„,J nD- A ＋ niodrigen Pralsan ————— Del Tuche zum 1. 4. 

1bb, 2 leere Jimmerſſ ů · ů ½ Mnröshlung 

   

      

    

   
   
   

  

   

  

        

E , Vende, ů ü ů u. bethuemen 

Q Termin⸗- 
Ankan, Lahlungen 

Au, 10 f0, ſig Wg 5 c Ä 3 — 

Arv. b. uſſhrhal⸗ ＋ —*—— * GALA 

Ieſde xů ö; 

W ů ‚ K, DEBA 
Wet bencx, dunkler 

fhüüe %2 ů * Deeſarstat L5 Hüche — ů — 
2 G„,/ Dls Uure ird gofurt 

Sueſee , , ů ů DIEHAhönigt 
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Nur das Spezlalgeschäft            

  

   
   
    

    

    
    
   

   

  

   

    

sichert lnnen: ö bamenmoden Herrenmoden MTeicffe AIIISDOH2IL [◻ D Eondekende Froblhamime, Erohhepzg,-Ulmer, 18, SpegyeschεE Tuchlager 
au, prlint Kasps- und Sbelenchiollenes & .,Jenvasshe, eiber2. -nd Pamönuttte MWeste Gualitdit Arbeits⸗ ** n. 0 Wussumel Uneng, 2 Laser breehroll Knaben-Konfektion 

ronah-Gont- 2 E 0 — Sadlellosen Vita voborhmantel, Synhnen,E ur fe W.S Wrieher, vEeinvet    
    

          

    

— Schetoos, Splegeyi, Tgosan-, Vͤlrſchen Sporilostune, tle Mebn ereh, Wiadtee,, Pomeees, Einsefnunfsunzüte 
  

          

            

  

      

   

  

     

  

ſtelll ein Tiſchlertl. Lauen Abendlleiäer SirtüAul.la- ia T.a ů * ＋ ler, r/ Unsere MASGAPTUITUNe j 

Stelleugefuche Falleru. A ſ . W W5 K M rO 2 Pporer- Siietrunen Duuneyt vel Vetvhſlung vreteHDeeIter Schulanzüge bamm, An, Kiner8. Jegi euergnſſe l, Nellere, allolnllebende Rocle, Dluton unv Lalulen 1dt eiillannea Siir Manchesler- Mnꝛüne, Mosen u0u. 
Vaſ Lin, Pof Laſ, Marienßſr. 15, Pf. r. GTSh 00 6 Laſ, Marſenſ, V , M G EE 0 ‚ UE e U IAüA ., uſb. h Herren-Oherhemden / Kkrawatten / Wüsche / Strümpfe 

fl Wſſee Wüugfuh. nI5 „ ülPaſllinined, ⸗ fipigten.“ Vurſe bennbel 

Wag ſeeieeee eitsche Einkaufsgesellschaft 1 Heamte cutbr, . V * 
Go U hahu, Wiieerar vVan oerl u PIAR er h½οο, lux üüt uber, 2 VMM Siall get 10 W'0 uder Wadgei Miean 00 

MRießersult A5 4⁵ 

  

60 5.2 . 

Sg ü dIngestellte U. . , K.e A u W .Wallon W „ 122( C. K 2— llli ges E E lll. ee al 5, Eu 20 * „Mot berw U 
Pich utht iled legenlh., fürſ Tu Kſe ů 060 

üichete ileb xlage 3 üM, üe Pilete 9— ü nun Veune 
ü 

Pfio ſ, ů -e, ve: SeL Möbel- D. „. Iuuge Veute finden 

EHIIAL DD ule Sahlaſſtele ule Soh:l-, Sneisg-,u. Herranzimmer 
ei Staſl. 03.4 50 rDrehergaſſe 

  

  

      
   

  

    
„ Trevbe. Einzel- u. Polstermöbel kaufen, 

0 ece nneſter, Aiheb., i ——5 Dötzn Sie molns Prtise unm Tohlenpieriolektemner! U e , er, Siaßt. U Ws 8, Großer Staa ü ‚ 60 gepchh!h Aſng. . Mlt Krohein Mübenz Luch Suese CS) f2 J verhſeien i vöbeief Lasse Marschall vabifſon. 

Kueivab 978. 

              
     

  

   

    

   

      

  

W. Sſa Kaigg⸗ 2 , 

W Mobl. Jimmer LEIII 
Mah. b. „Kollaſthinmie. üürneeng Wiel. lechel EE Verm. Auzeigen 
Tauſche, longigg. Siube.]. Gr. Dfennaſfe 1 

veni Araieüt Uhrenrenaraturen 1 rvrpisttan, 

  

   

  

  

  

      

  

MWohnküche. Ke Mod.. 

             
       

  

  

1911 70 
Waſ,, Eb, Ain Möbl. Iimmer Awei⸗ i Stücne und Mära Das Tagcbuch des chriſtlichen Metallarbeiters und übeſn Ober · 
Sahig 596,8 50%% lex, Elnggna, 2— vermiet. zum 12, jerten trotx der Zollerhöhung matrolen, der als Sonderſachverſtändiger im großen Unterſuchungs⸗ 
d. b. CExy, d. „Völtaſt.“ Möbergaſfe 12, Laben. (unler öö01 an üte⸗ xvedb. v V noch zu alten Preisen. ausſchuß Wů war, hat in der geſamten Preſſe des In, und Aus⸗ 

a landes ohne Unterſchied der Parteirichtung »waltiges Aufſehen er⸗     DSperütm, 12⁵ regt. Mehrere ausländiſche große Verlage haben bereits um das 
8 Ueberſetzungsrecht Wpieg) Das Buch Al bekanntlich vor lurzem 

220 aurte, Wuche und im Verlage S. H. W. Dietz Nachfolger, Berlin SW. 68, erſchienen. 
aplapparale be⸗ Die ins ihrer E vorgetragenen miterlebten Taiſachen 

Geutend erwäliigt. haben zur Kennzelchnung des früheren militariſtiſch⸗mariniſtiſchen 
—— à Mandolln Laul Syſtems ihren Eindruck nolbrlich nicht verfehlt. Die gewaltige 

85 Cultarr „E. d. und erſte Aufloge iſt fäaſt vergriffenl Da kommt nun 
Narzynskl, ren, Hnad- un der Staatsanwaltt Ein Kapitän Fiſcher fühit ſich beleidigt 

Tischlergasse 41 Murdharmonik-e ges. und hat den Kadl bemüht. Durch dieſe willkommene Propaganda 
ber vnd auf Tellxahlunt. — Ul Auch und M. De, bei eltung pr ihwent ſn heltder 

ondern in Anlehnung an das bekannte Sprichwort ſich gts Teil der 
— Musilxhaus Mean ſcheretüh 5 telte ba5; — aber 0 —— Wel, 

2 an re nellſtens die noch wenigen vorhandenen Eßem⸗ 
Melodia plare, ſoweit Gieſtin den Volksbuchhandlungen noch zu haben ſind. 

aer Melzerzaese 62 U geſamte republikaniſche Preſſe hat der Bro / 

Benchten Sie ganau 

Straſle und Haumummer 

        

  

      
    

         

  

    
   

   

        

      

  

   

        

  

        
      

   
   

    chüre eine geradezu glänzende Kritit gewidmet. 
Lahben dem Verſoſter Stümpf ſoll auch der Reichstagsabgeordnete 
EE der bas Vorwort geſchrieben hat, annt durch ſeine 
10MAu re „Die Marineluſtizmorde vor den Richter zittert werden. 

Ei, ulturdokument der Zeit ſollte darum die Wroſchüre in der 
Bibllothet eines leden aufrechten Mannes vorhanden ſein, zumal 
der geringe Preis von 2.50 Ceinem jeden die Anſchaffung ermöglicht. 

         

          

      

    

  

     
    

    

SVeIE In In. ,eie, Kaeſer 

Ganr besonders empfehlen wir: 

Blaue Hammgarm-Anzüge 40² 
bestens bewährte Oualität .. 85.—, 66., 

      
   

um Hachmarkt 
flltst. Hraben 51. 

Hammgarn-Hnzüge, farbig 64* Fümmmnn von auserlesenem Cesckmadcd.... 90.—, 
Kernsohlen Willy Timm Dabardine-Mäntel 9² . 0 50 e, 

.. 87.50, 75.— allerveste Verarbeltung. ů 2.50 e52s. 

Zu beziehen durch die 

x Buchhandlung Danziger Volksſtimme 
Danzig, Am Spanbbaus Mr. 6 

Parnbissaunſfe Au. 32 Altftäntifeher Srabesn Ar. 106 
Langfuhr, Anton-Möller-Weg Wir. 8 

  

        
   
   

  

         
    

  

    

      

   

  

              
        20 Lehnert & Bastian 

Firsſog U Me. Schuhntsorti 6 Appen Altstädtischer Graben 7/½s (Nähe Holzmarkt) 

öů ů Pernsprecher 251 03 Ui aubere, Verrilanft Woll⸗ 

Kondhiöstins- iteihungs- und slextr. Anisgen 

     

       trümpft i. W. Ainaieg 0 Kei 
e allet — Düöserleitungs- 

nur Langgasse 19 
ütauf 2—6. 

  

        

 



            E ä , ,-EM-An ü 

DAMEN-KOCNEEKTIIO 
LEELLLAtLe 

Treneh-Coat-MUntel 6/e6, 49.50 Caoutchouc-Mntel 85.00 Englisch gomusterte Mäntel 
ualMü,t‚ktk......79.50 

Lſutel, E% J. 

In verrchlodenen Farben nehr oleganto Neuheit vorzügliche 

Surberry-Müntel Rips-MAntel Jumper-Klelder 
hervorragend gute Qualitttt 79,50 reine WoIll. 0, 19.75 Dblt orbeiter ernr:: 7J58, 19.75 

Datist-Gummi Kasha-Müntel 
L..... ce,49,50 Kumihe Pmn- . är? 6400, 39.75 eletzenter, leichter Mantel, aparte Farben. 59,75 lotte Formon 

  
Putz 
Leniunennmuů 

unter rohhut eufgeschlagene 
Form mit Bandgarnitur — * .5.00 

Plotte Oicohte 
mit Band-Garnitur „* 6.00 

Bunte Dtrohgloche jugondliche Form 
oxtra weit 0 Ä„„ 7.00 

JGuxendlione Olocke mit Bandgarn, 
grohhe Kopfwoitoen —— 8.50 
Frauenhut mod. Geſlocht, mit Rand 
und Lacltblumen garn,, oxtra woilt 9.75 

Aparte Strohhute in vorschiedenen 
PFormen und Garnituren 13.50 

Frauenhut mit Georgetto, Band unt 
Blumen garniort, grobe Koplwoit. 14.50 

Modorne Olocken in Exoten, mit 
Bond und BPeststickerei. —* 16.50 
— 

     

      

  

Kinderhüte 
in vorschiocl. Formon u. Ausführungen 

4.75 5.50 6.50 7.50 

Dbamen-Wäsche 
Lnapmmpunwumͤbpugganunmnnaünanptornolunanndtosnmupnmmmunnnnnginmg 

raghemd Krüftiges Ilomdontuch 
mit Spitze und Hohlsuumverzierung 1.05 

ahemd mittelsterkes Hemdentuch 
mit Stiokerei- u, Hohlsaumverzierung 2.25 

ashema felniidigos Homdentuch 
mit Spitzo u. Linsatz reich garniort 3.25 

einkleicd geschlossene Form, mit Ein- 
Kutz und Hohlsaumverzierungg- 2.25 

Beinklels geaschlors. Form, mit Spitze 
und dreltem Stiokerasi-Einsstz- 3.50 

Nachthemd Kinmionolorm m. Stickeroi⸗ 
Hinsatr .. ,M. M. „.ee., 4. 00 

Kiachthoemd Kimonoform mit Spitzo 
und Handhohlsaum. 5.00 

Untertalile Jumporform mit Stick- 
Einzatz und Stumchenverzierung- 1.20 

Untertallle Jumperform, mit Spitzo 
und Stiokerei-Efussbß.... 200 
kHemdhoss Windelform, mit Spitze 
und Handhohlaaumm. 3.25 
Hemdhose mit breiter Stickerei und 
Eingat 4.50 

  

ä** 

  

Restposton 

Damen-Wäsche 
Tashemden, Naohthemden, Belntleider 
Homuhoten, Machtjaoken, Untertalllen 
aues oliden, CxsnI Stoffen 
mit reichen Garnierungen, 

teilwoine lolcht ongestaubt 
zu stark herabgesetrten Prolsen. 

Schülrzen 
IincnmmMEAAiuiuuuint 

Servierrtohrze aus feinfädig. Wäsche⸗ 
stoft, mit Hohluaum W ä„* 0.85 

Servierschürze aus mitteliäd. Wäsche. 
tuch, hübsche Form 1.25 

Servierschürxs mit Stickerei-Einsatz 
und Trügeerrr 1.75 

Jumpersohülrze aus gostreiftem Water, 
furbig garnierrrt. 1.55 

Jumpoersohlirze holl und dunkel 
gestreiiter Water, nett verriert 2.25 

Jumperaochurze gufo Waterqualität, 

    
  

ä„** 

verschiedene Aueführungen 2.90 

  

HERREN-BEKLEIDUNG 
EELAEeeeee 

Trenoh-Oonts hollfarbig und blau 
Plaidkutt, u. Geltachsſvlage 79.00, 090.00 

Frühjahre-Uister eutzl. geinusberl, 
Bportlorm mit (ürtel öů 80.00 

Raglan felnor Wollhabartline, 
rogondicht, Gürtelf „„ 96.00 

ä„5* 

borm 

pruühlahrs-Uister modern, groß go- 115 00 
D must., ongl. Art, fotte Sportform 

Qabardine-Mantel pa. Kammgarn- 
VRro, Nagluan- und Uisterkorm. 12⁰ 00 

. nigeno MHorstellung 

Frühlahrs-Mantel Tronoh-Coat- 
PForm, eleganto Kommgarnware, 
in wiel. Parb, Maßachnelderarb. 10.00 
Herren-Mantel dest. Kammgarn- 
Doublé, in Absoite, oin- u. Zwel⸗ f 40 00 

O roihig, teinsto Verarboitunz- 

Mehrere tausend STIE²e V ENI P F 

EETTCCCCCCACECL Paar 

  

Saklo⸗Anxuß noue ongllacho, Aun- 
musterung, Sporhtorm, wit langer 
Hoso oder Knickerbocker. 60.00 

Horron⸗Anzus flotte vinteih. Vorm, 
neuo Muster mit Veborkare 75.00 

Salcke⸗-Anzug nouo Erühjakrskurben 
onglischer Art, mit lunger Hose 
oder Kniokerbocker 98.00 

Herron-Anzus moderne bluugraue 
Forbon, Prime Verarbeltunß ů—5 118.00 

— englisch Seunreihſ, 
ſchattenkaros, ein- u. Zweirelhig. 

horto Ausstaktung. v 139.00 
Herron-Anzug feinsto Kammnorn- 
Achh, Muberhneider-Arbeltt-n. 150.00 

Uinesgnunga-Anrünge po-blau. Kamm- 
garn, aul Wollsorge, Er. 38-48 60.—, 49.00 

  

wertvolle Qualltüten, aller⸗ 
erste Fahrikste, in zel 

Lomüſlen Modelarben 

zu außbergewöhnilch bliligen Preisen 

oamen-Struùmpfe Baumwollc, 
„chwarz und moderne Farben 

wobe, in all. modornon Farben 1.46, 

Damon-Strümpfe Kunstseide, f,! 6⁵ 
ů bar, großbes Farbensortiment. 106, 

Damen-· Struùmpio Soidenſlor, klar. Ge- 
255 L. 00 wWobo, schwarz und farbig . 

bamen-sStrümpfe feino Künstl. Wasch- 2 75 
„ soide, Bemberg, farb., m. kl. Vehlorn 

bamen-Strümpfe Bemhorg, künstliche 3 900 
V* Waschseide, moderne Färbern 

0.08 
Damonstrümpfe Heidenſlor, foinos Go⸗ 0 08 

. 

bamon-Sstrümpie pa. Mako, erstklans. 
Fabrikat, mod. S rabbenfarben 3.50, 2.95 

Strumpie B. 
Lchwerr un ferbic-e C,de 1 0. 50 

0.60 Herren-Scchon 
Baumvolle, elntarbig 
Merren-Vohwelßßsockon 
meollert edeten.... 0.85 

Herron- Sosken Boidenſlor, 
gutes, deutgehes Fahrikat, einkarbig 1.20 

Herren-Booken 
Seldenflor, moderne Muster. 1.06, 1.35 

TRIKOTAGEN 
EET.LLLEULLU 

Damer.Sohlüpfer Baumwolle, 
moderne Furben 1.45, 

Damen-Unterrich⸗Sohiüpfer, 
toin gewirkt, weil und pastellfarbig . 1 

25 
05 

Damon-Sohlüpfer Mako-Lmit,, hotond- 2 40 
0 Sohwere Quaſ., in Anl. Farb,, Gr. 4 2.06, 

Damon-Schiüpfer Kunsts,, foink, Ktül⸗ 3 900 
O tge Cusl., m. Llein, Schönheitafshi. 

Dsmen-Schluüpfer Kunsts, tadollose 4.00 
„ Verarboitung, in allen Modefarben 

Kinder-Anknöpfhöäsochen Baumvolle, 
Veltatbs.... 6766»11 415   

Dawen-Homdhosen fein gevirkt. Win⸗ 
delkorm, m. Bandtrögern, alie Gröb, 2.50 

Damen-Heomdchon Baumwolle, weiß, 
fein gewirkt, 70 om lanzz- 0.05 

Merron-Hosen Mako-Imitation 
te Qualitüt. Größle 4 3.75, 2.75 

erron-Hemten Mako-Imitation, 530, 3.90 

haltbare Guallttt. Gr. 4 

Herren-HinestrhemdenMaföo-Imit.,uto 
Uunilt, mit vpark, Tinn. Ur, 4“B0 J.90 
Horren-Qarnlturen Jacke u. Hove, . 7⁵ 
Mako-Imit., wein u. farb, alle GröV. O. 

HAMuDSCchH¹UrE 
ELMe 

Damen-UHandechuhe gute Zuirnqual, 
n, Aukaaht, in hah. Parb. 22,1, 1 
Damen-Mandachuhe für den, Ueber- 
gung, m. mod. Kurz. Manschette, 245, 1 

Herron-Handechuhe leichte Schweden- 
Imitation, Stepper, ſarbixg.· 1 

2⁵ 
05 
75 

Damen-Handachuhe Glacé,, weiches 5 
Loeder, farbeidngng .5.50 

Dumen-Handechuhe Glacc, mit moder- 
ner Manschette, farbig- 7.50 
Herron-Mandsohuhe Nappn, Zute Qua- 
MAb, Soppenn. .75   

Modewaren 
LUUILIIIMLCAA-LLLLL 

Orepe- de- Ohine-Kraxon moclorn- 
Formen und Farben .. 1.96, 1.36, 0.05 

Idenrips- K Soidenrpe-Kragen 105, 1081.35 
in neuen Mockolarln. 

Orope-de-Ohiug-Garnituren 
Kragen u. Manschetton. 3.00, 2,90, 2.4⁵ 

Motterne Klelderwesten (rahe da (hine 
und Seldenriponß.. . 4%, 4.46, 3.00 
Motlerne KLoiderwesten Crepo de Chine 
mit Büumoh, u. Spltz, garn,, J.80, S.00, 6.50 
Kostüm-Schals Cropo de (hine, 
motlerne Parben, ‚ 9.75, G.L0, 4.75 

Kostüm-Bohale bunt bedrurkt, in via· 
len Uurben .. 5,60, 3.50 
Damen-Wiigieder-Qurtel 
in vioblen Modolarben .. 4.90, .25, 2.90 

Wiidleder-Gürtel Imitation, 
Vorzchled. Furbon und Broiten 1.75, 0.75 

Lotzto Modo-Nouheit! 

Gold- und Silber-Cürtel 
in Metall und Leder. 

Herren-Artikel 
Wimuummntumspmp eieiiſni 

Zophlr-Sporthemd mit Krugen 
Pkime Slelaslabhe Waro. 10.50 

popellne-Sporthemd orig. engl. Ware, 
m.Beidenglanz, weiß, bolge u. lil« 12.50 

popellne-Gyorthemd woiſßß u. boigegt, 
uparte Küro- u. Etrolfonmust. 10,80. 14.50 
popoline-Sporthemd 
gobuplt, letzto Nouheit 23.60, 19.50 
Langbluder 
Doue, moderna Dernin . 2.76, 1. Ub, 0.98 
Langbindorbos, prelsw. sSchworeSchweiz, 
Vale, OPurto Dons, u, Farb. 4.g, 8.5o, 3.905 

Lansbindor schworo Sohwoi-er Seitlen, 5 

ausgesucht schöno Devsins .. L.50, 5.9 

Halbstelfer Kragen f 30 
I. Marke „ternn“ . 

Moderner Messe-Kragen 1.45 
Bandträger 
Marke „ETndwolll. 1.4⁵ 
Gummiträger 
Marke „Endwoll“. 2.75 

Herren-Hüte und Mützen 
zu hedoutend horabgerctzten Preisen. 

Herren-Hut prima Wollfilz 
modern⸗ Forben und Formen 6.75 

Herron-Hut prima Anarbln, 8, 12.50 
moderne Sportform 

2,8, 196, 1.50 

Taschentiüicher 

Matrosenmmtren 

ELLLCuCCC 

bamentuch 
mit Kordolkante ů 0.10 

Damontuoh 5 

n Batlut, mit Iiohlsoum .. O25, U. l 
Damentuch 0 35 

mit St Hüäkelkante 0. 

Dumontuso 0 5⁰ 

mit Atlaskante und Hohlsaaum.. UV. 

Herrantuoh 0ů 28 
aus Krüſtigem Linon- ... . 

Herrentuoh mit larbochter Kante, 3⁵ 
gute Gebrauchsqualittt.. 0. 

Herrontgch aus Linon, 0 6⁰ 
mit Atlas-Kante und Karo . U. 

Herrontuch pa. Mako-Ounlität, 0 7⁵ 

mit Hohlsauům. 0 

  

      

  

      

  

      

0 E



      
EED 

Sonder-·Angebot 
In dlesem Artixol, dom wir imorr Uhiite 

lachmlnnlache AuſmerkGAAmKelt wldmen, 
bilnuen wWir eln Sorilment 

ussöhhiaßeh voht Wbrtische urhtten 
lrot ntethonder Marktkonlunktur 2u 

Dbsonderen Musmahmoretsen 
Deckbettbrete unb Kissenbrelte 

Wuiteien u. Daunen 
Ohppolt gereinigte, besonders ſüllkerAtlige 

Ounliilton, In allen Preislageu 

Fertige Letten 
Ober- und Unterbetlen, Koplkissen, Plümos, 
Zlerklosen, mit Feder- und Daunenſüllung 

Dlioe ottuäsche 
horgestellt aus ungeren bewührten Speziai- 

qualitäten, besonderer Austüstung 

DAMHAsATus 

     
    

  

    
    

   

  

  

   
2 

*. liuluen 
lor Wochen- 

ruten 

Verkauf an jedermann! 

Führe nür ersthlassige, welt⸗ 
berlihmte deutsche Fabriknte 

Trotz Proisaulschlag u. 72% 

Zollerhöhung verkauie weſter 
rꝛzutalten Preisen 

Fäbfäbe 
MAAAMEAAMAE 
ſiulden 39.—, 100., 120.-„ 135.-—usv. 

Mlüntel und Schlänche 
Ersatz- und Zubehörteile 

ganz enorm billig 

Reparaturen 
werden fachmännisch, schnell 

und billig ausgeführt 

Mausr IDiller 
nur l. Damm 14 — 

Das Fabrradhaus mit der größten Auswahl 

  

2— K 
Leder und Schuhbedart 

billiget C. Hluge, Ledernanulung ů billigat 

2 Fischmerkt as, Box- und Chevreau-Abfühhe 

   

  

   
    

  

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Robe rt 
Bunk gehörigen 

Bauparzellen 
a) Stolzenberg. Bl. 59, 1810 am groß, 

p) Stoldenberg Bl. 98, 857 am groß, 
beide unbelaſtet, follen durch uns gegen Bar⸗ 
zahlung verkauft werden. Nähere Auskunſt 
erleilen die Rechtsanwälte Juſtizrat Dobe und 
St. Dobe in Danzig, Jopengaſſe 66. 

    

   

  

      

         

   

      

    

         

  

    

   

  

   

Müntel aus roinvoll, Kanhn, In, jugemll. 
Müüü mit farbitt. Interkrngen D0* 7 

32•00, tuir U. LfhHngarn. 

Müntel 
au Kanhn und 

Müntel nus prima Kaahn und englhroh- 
urtigen Stofton, halb auf Vuttét, in 50⁵ 
IAHmel, Bportform..... 65%0, 

Müntef auαι primn Burhurry mit Lhriertor 
Ahnvite, in ſlotter Sportlerm, halb auf 60⁵⁰ 
Lutttrr 

ö 

ů 
Mune „ Mouliné, In Leohéer, aparber (500, 75²⁰ ů 

7 
ů 
ů 
ů 

ů 
2 

form, mit Battel und Gürtel , 

Mümte! 
nun Ianha, init molern,, Koriert, 20 70%⁰ 
MEneil Aufachlügon, Originnl Wlen, 89. 00, 

Müntef nus roinwoll. Ripe, blau u. schworz, 

mit Treuso rich Harniort, unu nuf Lutt., 05²⁰ 

nuck in grobon Prauenwofton .. 58,00, 

Müntel nun orstklnsig. Niipa u,. W 
in allen Modethnon, gunz aut Belden⸗ 
futter „.... 12500 

Oomplet: 

Vor- und Nachmittags- 
Kielder aus erstkiaceſtg., 

motiornen Stoflen, 

    
    

         Täglich ſrisch gekirnt In allen 

einschlägigen Geschäften 

zu haben 

Einer sagts dem andern: 

„Rabe ist billig!“ 
hrolle SchaufensterBeutlerv

asse I.12, 18.14 

     

    

      

  

   

  

   

   

  

  

Iünglinus-Roniektlon Losnasbee, ... 80 
Sport * „ nlRerboohker ů. 

Sportmantel ů ‚ 2500 Motorrad-Kombinatlon 12.00 

Lackettanrug-.. 37.00 ÆE — 

Lodenmantel... 39.00. Berufskleidung 

Windjachkjſke . 9.25 e.Lies 
Broeches 8.25 
sporthose, vein-. 8.25 Keicter-Mos. 
Konfirmationsanzug „ 27.00 Kleler-Pylahk ů ů ů 

Herren-Hontekllon Kleler-Kragern 

Ulster. 36.00 Kietertuet —* 

Blauer Jachettanzug. 58.000 Sportanug —* 

Lackettanzußg- 3.00Ueberganfamantel. 
Lagonmant .00 Sleyles-Strickanrusg 

odenmantel... 5.04Kinder-Strümpia- 
Wisdlanles . . . 10.30 Kinder-Sohlünpfer 
Breeches „ .., 3.25 Damen-strümpte 

—.—— bamen-Pullover 

——————       

GCARL HABE 
Damig, Lanunasse 52 Zonhot, Seestrale 48 
LCLLLLLDLDLL    

  

Siorel.-.—.Sæschi 
andoren molernon UEE 

Sloffon, uuch in grob. Fruuonvolt, 64.00, 5 ETII 

  

muß man gelcleidet 
sein und preiswert 
muß man kaufen. 

  

in groflor Ausuahi. 2 Ce NMNV 2 

      

         

    

   

  

   
    

    
   
   

Diät-Brot 
Durch Würksame Zusätze ist das Dit· Brot 

Vorzüslich, bekömmlich für alle, die auf 

In Danzig patentiert .. D. R. P. angzemeldet 

ermanis-vrottapn 

     
Kleider aus Kasha und and. mod. Stroilen- 

Stolfen, mit geslickter Crope-de-Chine- 00 
Blende nnd apärtem Ledorxürtol. 45%0, 

K lolder aus reinwollonon Stoffen, in vialen 
hellen Farben, mit Stopperei u. aparter 7⁵ 
Knopigarnitur 

Kleider aus Crepe do Chine, in schönen, 
hollen Farben, mit reichor Beiden⸗ 69*⁰ 

7500, »nppiikatien 

Kieider nus Crepo de Chine, olegant ver- 
urheitst, zwollarbig, mit vornohmer 7⁵ 
Ftickeret6%0, 

Kostüme in jugendlicher Sportlorm, nu⸗ 
Iaahs uml englischartigen 86650, U, 0⁰ 
Aacko aut Futter. 63,00, 

Kostüme aus molernen Kuratoffen, in 
(legant. Verarbeitung, Jurke nul Solden- 95 
futter .../0.00, 

Oompose mit feachem Schlenjumper, in 
blganter Verarbeitung untl vornehmen 0'⁵ 
Farben110%00, 

Oompleta nus primu Veloutine, Cieorgotte- 
Jumpor mit entzüngkonder Stickoroi, 140 

Müntel 
u. Kostüme, Orlg. Wlener 

Jaæke mit lanzem Arm 

und douttohe Mocelle 
zu müſllgen Prolson. 

„** 
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%%%%%%%% %% % % % % %%% 

reude, 
macht selbat das Kleinvto 

j Wwie Plellen von b.40 G an 
. Splelkarten, Hraczösisch 1.80, deutsch 1. (3 

2 
2 

Feuerzeufe von 0.30 G an 

ürobe Buswahl in Sſten Peschenkarkein 
linden Sie in meinem Calanteriewatengeschüti 

Paradles- 
A. An sKeit, dasse“ 

Wie immer labelhalt billig fI 

wSSSS——————————— 

Wablahrer . *„6 

2, ſ 8 Trotz Zollerhnohung 
WW övVlllig 20 vorhaulen: 

Fahrrüäder In grober Auswanhl 
Muntel v. O 3.90 an- Sohläuche v. O 1.90 an 
Ketten v. (O 1.80 an- Pedale v. G 2.40 an 

Glocken v. G 0,40 an 

Sriia Tieſhe. Schihneberg 
Gröfites und Altentes Fahrradhaus am Platze 

e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
s
e
e
e
e
e
“
 

  

        
     

     

   

  

SSsesesss,sr,ss,ss,s,,%%% 

beseitigt ohne Berulsstörung lästiges 
Bett-Hautiocken in Kurzer Zeit: nicht 

2 
7 E Waldemar Gassner 
Schwanen-Drogerie, Altstidt. Oraben 10-20 

cunl.MHrätze-weg 
&O schmicrepd, geruchlos, Preis 3.560 G 

Seeeeee R———   

    

   
   

    

       
   

Ezßt das 
patentierte 

     
   

  

und ihr fördert euer Wohlbefinden! 

     

  

eln Brot für alle 
Prüft seine überraschende, angenehme 
Wirkung, es fördert die Bildung der Ver- 

dauungssäfte, Witkt Knochenblittend und aul⸗- 
bauend, wickt newenstürkend und kräftigend. 

     
    
     

     

  

sitzende Beschäftigung angewiesen sind 

  

     Aleiniger Hersteller: ö‚ 

      Zuhaben in- unseren sämilichen Niederlagen 
nur scht mit unserer Marke 

Diät-Brot Wwird als Vollkorn-Brot 
und Fein-Brot hergestellt 

    
     
    
  



3wangsverſteigerung. 
Derfamminmme- Angeiges AreSeN. Bichtelemchet, 11.Müz, 
—— eas, een, An veiſieᷣpte. e 1 Kißze. Wß 10 erſch 72 

8 Mikessteis , Sue,vesn 245/X 3% 20 Hü. 55 E8 5 0 Prelswerte Wff,, Küiß⸗ E rt, Laneshüzt Arsgitag. deu Mär, 

iüe, ü Ui Oster- An ebote 
60 a0; tle V55 U fn H WMe. oileniiic. We gecen e Marzabluna⸗ 
aee Kz Lum“ atietig, u. a. 0 Serüchtsollgiaber 0 Ki , 1155 U Mut ſumm üinnen, , ſen. in Ibeie, Sie werden Uberrascht sein von der Stroßen Auswahl 

schöner und dabei Uußerst proiswertor Kleidungsstückc, 
n ber w un Meriammiuna àue. Lonalubr. Vrunabbülter Wen 141. 

hem Feſedries Ccht Velerſlbrer. — 
Lanefuh,. üi.LLLLLLLLLLLLL welche Weteie in unterer eigenon Kloiderfabril ttraatapenb. 

Uut ulnd alt in der pro. inthenn Veweanng. hergestellt sind. die wir Ihnen unverbindli- h x 5. U. J., Sprechchor. 50 Gulben Belohnuns⸗ Bei om Unägdcc. 
5 den g0. Wiſtenend'? S Ubr. Laleben⸗ On der Nacht vom Mittwoch zu Monnersiag Iilt in 

'aferne, vollzühlta er Welchaltetokal E é bunteenulen Vernenürtel. Tessestaib. vu, Der Herr Der Jungling Der Knabe 

       

    

    

    

    

       

   
     

   

  

    

    

          

     

     

    ü ·fe,Mie,,i ſammüyng. an Wüa. wen, PCLMs,Granalie, Aireaunt waden, aur vec. Herten-Anzugs Jackett-Sport-Anzüge (ieler Anzuge    

   

    

    

  

   
      

  

2. • i Sonn benb. den 1. Mür, OIdtentiche Angaben, die zur Ermitteiuns der Debe 
4155 de! uzei iſeie K rtetrtaher Mar; tabren, lichern wir obige Velohnung zu. Mit⸗ I- und 2-roihi werihn lich Mmit jonger Mose 

vorarboitet, todelMes Sig viond od, Knickerbocker vni. Kutzar o0. langer lone 

30, 40, 50, 95, 7621, 2,4, 40, 50läl Kea, A, . x 
   
    

r Wtahſ Den Krbellerſücenbbeilegund. O iellungen werden Krena distret bebandelt. 
e 42155 „Echgchbund, Arels 6 Die MWen-Deslis 

    

    

          

       

  

      

   

    

   

  

  

    

a j, erie--0 Meber Muwe 
aterſſehbeſgf, wüiuferbanſm a2ß G 10 — Sport.-Anꝛl 

(ehen eMMye Wonnpceſten i, Herren-Mäntel Frühlahrs-Mäntel port-Anzüge 

2. , 10 8 37105 . EEEN EEE D j. all. mod, Schnitltotm., aus In 5 Formen und mii Kurzet Kone oder 
Kieen ü Wiesſcon 300 üge i3 Bruch Uesongrten⸗Cie nn„ lrarden 13 50,18.2.2 

kuch⸗ ,4. 57 65 75 2ʃ, 0, 58, 68, 75 W, 38 „0, 10, ‚ 
ed Kcbrwaßfer Miierßlefeß erlucht Müglla zun 

te Mü ‚ W0 lellüng.     32, 44, 52, 02, 75 un0 nohor und höoher 
       

      
      

                

   

  

Uüiün U ie,e ie 5 HA. „ und hoher 

15 L Khlebees Hen., I., Monſl, ia, Heilung 8 Elnsegnungs-Anzuge PVlacks 
5 .. V0 lebereriammlünc. Wortrun port-Anzüge mit langer und Kurzer OuMn Kioter Fotm, tot 

055 „Lopnias, DüungaivsvetN uup i beeen, 50 Berufsſtörung m. I u, 2Hos, Klolds. u. halth. Hoso üdchon unc Knaben 
wurve durch unſere t K 8 f W.e Kg . 46, 55, ös, 78, 98 22, 25, 3, 4, 52PS. NS0, 8 f, VSb. A 

Wi 11 üi Sprechſiunve unſeres Werttauens⸗Arztes in: nud hoher und hohor und hohot 
vön Danzig: Montag, 2. April, vorm. U—I Uhr u. nnehm AuswärIIgLen Kunden vorlülten Wir beim Elokauf von 

  

   as Fahrgeld iin Bereiche des Frelstastes zurüch 

  

ter 351 We, O Wv M 0 am 3-7 Uht, Dienstag, 3 Anrll. vofm. 95-i Uhr u. 30 Gulden 
huug Moriraa 0 en. Aherſchoif nachm. 3—7 Uhr, Conttal-Hotel, Pieffernſadt 70 

EXR G., Nol, „Hermoere Debusbi0, V., Eüitus fhx or: Ese be W. Aul Lunesch fewAbhren Wir. ench Zeblunteerlelehterung 
    

  

     

  

        

1 ſng vohn, E er behandlung, b. O., Kemb rf, Ewian 

Abegggilebeb -P. ttör 00 fae V 152 3 V• Alteftes u. Orößtes Argliliches Auftilut bleler urt. 
abend. V. br Vormiiians: 0 aben, Der 4470 ni 

Eüüit fe⸗argeimeher, S, voidth Q 
6110 el re. üi öů 

K 6 P ů Aſe Ki, imlung: ů ů öů * ilr „Lllva, 
engen . fiüh 0. 0 Meſeu 

W ites⸗ cAlrrten 

WieaeW Mäiz, K ie Mißter L 2 7 Sreltgasse 120 6. m. b. H. Telephon 221f! ieber. nea. 

Benchten Sle bitta unbedingt unsere Schaufenster! 

Aotktioet Von G e., Mö., 1d.- öne, Alleinigor Uleferant dot Konsum- und Spargonossontchuft 

wegen Geſchüftsattflöſung. Cussiige Lohlongib,Oingungen in Wochennalen 

eln 6,— 

Prisleitz Wüäiſhgraaſſe fv u IAIII 

ö„ „ von Guldfen 8.— 

LiIE 0 Wuse, weide . oue i de. Ze. vor Zubehtr und Ersatztelle, Müäntel 

MULODA U b ‚6 
Eitonia-, Phünomen- ktarbe ten Merkut., Stoe wer⸗ Nuß boum⸗-Vüſf ell Aſcle lobll, 

      
     

     
   

  

    

    

  

   

    

    

   

  

Cie nouesten Mogelte 
Iy tlcauier Munvahl, frolx, Presaufichlan und 72% 20ller 

hänüng rocn zu den alter nnerbanpt bitfigen Prelgen 
  

  

       
    

   

   

      

    

     
         

   

     unct Schliäuche stets enorm billig 
ban U oger heſt. al Daus-, MuO und * Kaperatuten nachgemll, chnoll und blllig 

»16 Kiſenwatken, Haudwertsgen h- Für G t Eh 
Dffentlch“ meſſt, ü Sustan Ehms 

werben n0uf D2 WſWedee aufmertfami geimnacht. J. Daung Brelidanrne 10 e 
Velichtlaung eine Stunde vorber. vas ſfubronde Fahrradhaus Cewundet 1007 

‚ Mipelle der von Kauiahror· Veroinen erhollen — KRabati 
K Narhen vut 

jen ſokort gewädt 
beh, rierluns von oebrauchten 

Siegmmnd Weinbergſfelle Schuhmach ib x 
Pigler vereldlater Sachperſtändlaer. 9 E 2 0 „ mac ef- elt Schiff. 1M.- W., 25, Guld, zu verl, Conrad, 

ieu, öffenilich angeſtellier Auntionalor wird zu billiasten Preisen ausflolulhri Gehn n. ſaſſeh 615,“ Woniern⸗ Langaaſſe 13, Treppe. 0 biſchleiler 
Danſſa. Wpenglle 13. Aerntorecher 200 M. Schuhmacherwerkstatt MI4% U n VW iter 40 zu, ve üüb —*——.—.— 6 ſe 476 . mſl Weiher enbs.] Ein, aut erſ Waab erſtt t 

01 ar b V5 erndl le 105 1— ſlrgpienuun, IMrüpnelholm Schldlitz, Aentemii, —— A 

& Billiges 
Sohlenleder 

u, a. Schuhartlihel 

Lvederhandlung 

A. Bartikowski 
tezt Breitgaſſe 73 

am Krantor 

  
    

   

   

    
   

  

Opel- Rüder Auhb, ‚0 ſch, iſer, 
Eitlele Wehe B 9 e 223660%0 ie . 
UEUüt 10, füſ er hulilebeil 0 Nllk Ne MA, Peeiet 

PARL Ax. 10 93 00 1•* Pauad Sportllegeklappwagen 5, 
* — mii Verdeck, gul erhalten,Aa EAi — Eehle 

für d. billlgen Preis von 9000%%%% 

   
   

  

   
    

  

   
   

  

     

     

      
     

  

   

  

  
  

blll! u nerlaufen 

auni.zninlsch - erpaltemer Vastable ar. —————.— 
felde U 4 Kinderwagen ß Internatlonales MHebersetzungsbüro dlo Wiiiy, Timm, Ronbahn 3 E eeſ⸗ ſonen Elne Aüthne Sunrergaugſ, Serindt Censeren 

Ra lo Hra, Hauplalr. . Lel 215 Gbe⸗ K 25vLLIaldelE L . HALLuTAEL--ei.—. 

    

      

        

  

Am aakenester Mr. 12, parterre      

Betlheſtell 
m. Perſiuß Kinderbett u. 
Sinderſtußt 1 vart.-i0, 
t ergalle LIII. 

Nenes Mlorknd 
2¹³ erſſilgh. Hälusſtt, 
. „ ⸗ 

2 . 2.2 Eüi 

Gut nberhein Ausſſeü“ 
Hiseftell 

mit 307 vreis 11 
b- hf. An 2.E.-Gib.-L.-ellalle: 

Juß ast 

wit 95 Hlatß, 5 5 zu vł. 
MambAA. 43LI. XLA: é 7 — ů * „ „ . — 

,,, Wi Müntg 
NA.-Kelebergalle. K. A. ‚ Q 20 „„* ů LV 

j Die 
elegante Dame 

    

   

aut echg⸗ b Miüt verk. 

WIfl-A. 

  

     
  

   

    

Auten — 6 ( MMum j Bombargaascheit. 430 276 
Peilpberger, L „Nr. 5, 2 m h1 „ „ • ů 

U Meeeee 
P 198 „ ů , . 1h5 eeie üen 125 

verndchüh é 5 20 * „ 
Berkt U. 7.50 Bestes Nappaledoor 
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— li. höne F. ven .1.0 

2 ‚ ir. 

Ki. ca⸗ 12 0 Ä 06 4 Deröchlupher Kunstseide gestreift Wün mit Malo — 

R plattiert. Ur. 4 5.90 

i1ddododo.... „Er. 4 J.560 — 
Heil. aet v. 5., Der Uatennug Kunstseide gestreitt. de. 4 11.950 
——HDS——9 

* uW feeee,, 
1152 gel imgef waf Hab! Mako-Trikot-Hemd mit Doppelarugt 475 E 

EAteu.12K—.— Mbeme Hour Mako-Trikot-Hose mit Riegel, Gr. 4 225 

Schwarz e Minorhas Elegant gem. Florsocken 

Darden Hilliaſt ů 

M eies üeecccechre ceeee⸗⸗Nee Alelu⸗Walddort.  
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U Der Wge Geuefetes 2 8K ů Sie mllasen sehen Jsok Trevor „ Elas Tamary ů v Die gröäßte Begeisterung über Margarete Schlegel U Kä0 b ü 

d Mädchen 0 

    

    Ein l'lm vom L-ohol, WlrKen 

   
       

  

ung Mer inin: iyᷣnm unnent 
   

          
        

   

und l. olden des Heilandes 
Ferner: unter Zugrundotogung deh Notuen Testamonton Lfnet: Tom Mix 75• ‚ 2 U 4 5 — b V 505 „ 1 2 2 ů14 7 ö Dor große Ula-Sonderlum in 

G A Eεειεe 09 6.10 und 6.30 Uhr ů On Kel Toms Hütte Ule —— ult Luu Mitt U 

x 
   

  

222PPtle: Kapnat NIAe! EELULLDLUE EE 
    

        

              

   

  

H *evyy Lieden GAitttt 5 ö 
er Fremdenie Lenn é U MEIEH FREUND HARERV G Untar pepsönilchem Vorlrag des A Car Neumann i W — in tin Mele i Lhi LesüSbel — 

„ Fornor: Harry Piel in 4 Er sprlcht ober seind Erlebnlao in dor Fromdenlellon Ferner: Poul Riohter ia GO 
L. „PANIK“ H Fernor: ETK SraursKERU.“ König der Witelsturmor 

    
  

     
    

  

ene eeeeeeeeeeeeet Al.LE K am lian ů 

Zum Bayrischen Felsenkeller E Abentn 6 Utu- 
—— —— lio epsacneen Elscherchmpslepie 1——— — —— 

Mle Kcuebbheen KuiscleAmunOsSkApe 

MauheO Petrowitsch, Rubland. ( SπνIO, Polen 
„ Wofke, rowen. A²i³ W. u, Netetohbamplon 

Huhtanon, Plunlaod, geten KErnot lostr od, Königaberg 

    

    
Fur die vielen Froundechuftsbowolse an- 

loßlich unserer am 27. B. 28 stattgofundenen 
Vermümung vagen wir allen Bokannton und 
Votwandton horziichen Dank. 

Karl Blank nobst rau K 

Heute, Freitag u. morgen, Sonnabend, abends 7 Uhr 

Danz ziger Stadttheater EKdy Jahn mit seinem groſlen, veretärkten 
Intendant: Mudoll Schaver. ‚ S Ch ram M E — Orech ester Darerben, Ä 1 1W. 5 abEn (S0 mſ b. 

nuerkarten Serte IV. reiſe B (Schauſpie 

Lachen ohne knde „2 proße Hbande“ Hommen, sehen Gräfin Mariza „ 
relhe gen Hleir wan Manm, Mer un, v. Ordu, , berelſe Müiſß Von:Cmicrich⸗ run Sonntag, ah 4 Uhr: at von, Erich Sterneck. 

WMKfſiß Weſlunn Ernſt F. Typſt. S roßes Faml ien-Konze rt Ende genen 1c Uhr. 

, hgerteheltn Haßte MIIgcehs Vehe Mfehh 
Helſ 
V Schau 

aultas, A b orſlelung r die 

    

    
    

      

   
     

      

    

      

  

  
    

  

  

   

    

  

   

  

  

        

    

   

      

     

  

    

      
    

ValkeUmiiche .4O E2.„ VeVOTKAUT LosserAWel 

Zur OStbann 

    

    Jeden SFonmtat Lan 
Einiritt ſreil Meue JFJasstemefte Einirii freil 

Franx Mathesius 

              
              

Wir haben unsere Büros im Hause 
Reitbahn 19/20 

vereinigt. Unsere Tele ————— 
lauten: 28037, 28038, 

Uhpmische nopstr)e n ptf üthme Il⸗ bos. 
Lehböohe Käbnk Mleh — 
Odeon 
Dominikswoll. 

  

  

  

Utttag, 10 
i v, * 

U nüsh 7⁵1 eit des e, ,ei R. eei CLTODOOI- Meſe⸗ u (Cöer). 

    

  

  

    ELCHILSEIELE 

Lůs Programm obr Kwoche 
Tausendiachen Wünechen 

entsprechend 
Nounufführung: 

BEN 
HIR 

Im ———————— dor Paruiamat 

Der Welt 
größter und schönster Flim 

nach dem beruühmten Roman von 

Lichispièle au 

SeffrlichρLes 
Ganditen 

Ein Sbenbeuefün aus dun Tugen des Goid- 
ſobeto —- Sturmangriff auf das verschanhte 
Land — Liunderttausende von Kolontoten im 

Oigantischen Wagentennen usin,. 

Qieæ IUaisg 
EE IDdAAAA 

(Aimnder des Teichteime) 
Hoachdramatischa Handlung mit 

Alice Mermmem. -Exraat Mücftert 
Efrarles. Sift Mauser 

und anderen ersten Darstella/n 

Restposten oameaie 
vod 25 bis éD Gulden verlkault 

Schwarnborhg, Preliansae Mr. 65, 1 Treppe. 
— 

       WIIL TIELM-THEATER 
Ib Sonntag, uan 1. Maril, sbundis & Uhr 

Onslsplel dos Kölner Moistor-Komikois 

Harry Blenensteln 
mit volnom uläpzenden, Engomblo in den 

tollen Varieté-Burleakten 
„U, du meln K6in“ 

heitore EBidor aus dom Kölner Leben 
I. Der Stoln der Komponle, oder 

ulles lür 22 Pfennige 
2. Die lAstige WIo, oin heileres 

Lamillanbild 
„Prinz Guttolin, tolls Burlosle 

von Jean Blatshelim 
LACHEN L-ACHEN LACHEN 
Vollstümliche Preise, 1-3 Gulden 

Vorverknul: Locser & Wolll, Kasse 6 Uhr 

       
            

     
               

     
  
      

    

       
   

    
  

       

  

  

   

        

     

     

  

   

Las probe, songahonelle — -Ertfehls 
Auch für Danaig 

rwel Schlager von frönltem Eräolg 

Gewaltig 
Von wuchtiger Lebenswahrhelt ond stärkster 
Wirkung, ungemein eindruckvoll gestaltat, lat 

der neueste, große Zirkuslilm 

ahbdie In Lnas Moyal 
Ein dramalisches Bild aus dem Artistenleben 

8 Akte 8 Akte 
In den Hauptrollen: 

Bernhard dGoetelte“ — Ellen Kürty 
Werner Plttschau — Siecgtrled Arno 

Helene v. Bolvary — Carl Auen 

Dor Eim i8t eine Sptrenlelstung erston Maxpet 

  

    

    

     
      

      
   

      
         

    

        
   

           
     

      

  

   Uhren- Verlohungsringe 
Len Z Heptunuhren 
E en flsparaturen 

    
  

  

   
    

       

  

     
         

   

        

    

     Kklelne Prelsel    

   

   

  

  

    

  

     

    

    

   

   
     

    
   

Lew Wallace Ben Hur .. Ramon Mawarro Der zweito Sehlaner unse; eA Progtamms 
We ů 0 t 2 Messais. Franoie Bunhmann Der Strätlingskavallor 

Esthler.. May Me. Avoy Ein losügen Abenteuer D Liobe, Aier 2 überfiüt 1e Jugendliche haben Zutritt aseen Wialden Haugpwalnnsn:. 
Hilde Jennings — Egon V. Jordan Laue, d. VUl-ME Sonntag= 

llk. Woche EEE Eln auserlesenecs Programm für die breite 
aben „ t Sonn 8. 2½ Uhr nachmiltage: Masse, welches wir nur bestens 

emplehlen können 

Ux. Hindeworstellung 
mit besonderem Programm a 
bei KLeIne Prelsen G Radfabrer 

Histordten Lemteuien 
Ueberrougen Sla nleh velbel von „ 2 

eSdania E Theater er Rlesensosvabl iu 
bDanzlg, Schüss eldamm 88/88 Fahrrädern 
Kur ash ble Montsel! Kohre nut éeratklassige, Wellberübmie deuhene Fabtilste, 

MaoOols te, der Hheld der BE: vom eipfachsten bis zu dem verwöhnlesten Cerchmacä 
antlert! Ein entatleneller Abselepor-Ctobliim ain den Dolo- Mibge Peiss ꝛcigen Imes, Oef Sis gul u. blts eir bei miten in o Akien. In der Haupt; olle! MHaeiste, der elopallsehe Rrulimepnch, densen Uähue Anien und Eritꝛ Hoewner Eirisstæ Aureblang gewinnender Homer Alle Bezucher esselt Don amu- Culden. umn ü aterberg übeden Hishepunkü in dleaem Spannanden Ellm bildel „anmnisa 5.— Culden. Aumn, Maclete's Kampt mit 18 Wölten 111 

Eive Senszatien, die nicht zu übertreflen lat 

Oeete Mlohem ihe Arme kleine „Sit“ 
6 Altte! (Ues Welb, nas den Mord begin 6 Axte! 

  

    

  

       

   

  

     

    
   

   

       

hHur noch bis Montad! 
Der welterschütternde 
Russentilm 

  

    
       

        

   

  

         

    

    
      
   

   

    

   

vorsäumt vlel, 
der dieses au-erordentliche 

Kunstwerk nicht gesehen hat! 
Achtungl Tischlert 

Abschniite bis 1 m Länge von 10 mm bis 5/“ staik, 
in Eiche, Esche. Erle, Rot und Weißbuche und Birken 
au jed. anpnehmb. Preis zu verkauſfen. Sägewerl The 

Lasegsletboser 2.3, 1, fl. Nehe ashene BritishBaltic Timb. Export, Co,, Breitenbachbrücke lavendelgesze 2-v, 1. Et,, Nabe Narkthalle 
Tel. 21384. 40 jahre im Berut. D,ðο,0eeeeeeeeeeeeeeesessee 

   
   
   

  

  

 



  
  

mAUSer Nacfirücfuften 

Wieder unterwegs. 
L% Wotorräder auf ber Fohßhrt Mg.e—-Hanzie als 

Gaftfreie S. 

anzig, als Tagegetappe und einziger Naſtlan der bis 

dabln arönten und 101 Fahr⸗ Leiſtungoprüfung liegt U 
nak ie weit Dinter den Fahrern, Zur Stunde werden ſie 
nach 470 Kilometer Nabrt In Breblau, bem heutipen Etappen⸗ 
ziel, erwartet und neue Elndrücke werden auf die Gabrer 
einſturmen, die ſeit fünf Tagen durch halb, Europa raten, 
b0lces Tanen ſie 218 Gpor unſerer anftalit Ein etehen, 

ageßkprogxamm war vom Werat r vorgeiehen, 
üUüber befen erhten Keſt wir ſchon beſtern Perſchten vonnten. 

Um Rachmitlag ſanden ſich dio Vahrer dann zu einer 
Leupferſabri pvot 

1 mebr Der Unbraug war berart ſtart, daß halb keln 
—ib mehr auf dem Damoler zu vergeben war. Gingehend 
urben die Danziger Hafünanlagen Lülben Die Stim⸗ 

edlihd war ausgezeichnet und übergu dalten, ſis Gruppen 
ebllbei, in denen Einheimiſche die remdenfübrer ſplelten. 
In Zoppot ſanden dle Spielſäle nach ber fomeinſamen 
fuCulla das Heyst Intereſſe, wollie doch ſeber einmal 

ſein Mück verſuchen. 

Seuatsempfang im Schnenbanſe, 

ends waren die Länderfahrer Gäſte des Seuats, ber 
u Gören ber Taline ein Abendeſſen im Schüyenbanſe gab. 
1 Kün die Kelinehmertabt auch hier, zumal dis befreun, 

bite Von ühee Sriägruppe elnen Befuch avgeſtattet 
latte. Von fUhrenden dot aer AMslun lellen, ſaßh 10. 
inotor Dr. SchWa r o, Wolideihräſſdent Fropb, Volſs⸗ 

tachprändent Spill, ſowie dle Konfuln Deulſchlands, 
Oiſtéerreichs und Ungarns, Pc welche LEünder dle Pril⸗ 
1u abrl ihren Weg nimmi, Die Vegrübungsworte des 

jats ſprach Senator Dr, Lerſahrt er ben volferver⸗ 
ünbenden Satier ber ſür Dle bDsetonté und den 
ahvarn weitere aute Ceſolge für die Welterfahrt 3171 chie. 

ens des Gaues Danzla des U, D. A. C. dankte ber Gau⸗ 
U1 Lende Kanſtelſon dei d V5 die Unterſtitung, bdie ber 
0 Cen eteiſet del ber Er wünſch durch ben Dan⸗ 

mat geleiſtet wurde. Er wünſchte den Zeitpunkt 
b5 I, wo Danzig in der unde ſein Würhe ſelb Wnieulen 
au, em Wunſch de⸗ abnen durchzufllbrehn 200 ſand mit bleſem 
Fialen Buſtimmung., Dorzliche Dankesworte vſchiete 
amen der Wahrer und der Bundesleitung der Morſlbenbe 

Krolh an die Feſttellnebmer, Er Käite Staßt Danzig bis 
bahin ſich als ble galtfreunbſchaftlichſte Stadt der ganzen 
Fabrt Kr 0 habe. W‚esouen, Vantte er ber Bevh Lee 
rung für das Berſtantnts und Untsegenrommen, das die 
Fahbrer iten beß erührt babe. ů 

L. on begapen bie rer ihre Quartiere, 
umbfles S, hſc aDfenseien und wwglicht üſraſ⸗ 
punktfrei zu bleiben. 

Die Weiterfahrt. 

eute in den erſten Morgenſtunden begaben ſich die Län⸗ 
berfahrer von der Schiwokäferne aus wiederum auf die 
Relfe. Um 4 Uhr ſtariate die Wen ien üe 1. unb um 
Kü lior die Wertungegruppe 2. Der Wes führte ſie über 
Dirſchau, miflaasſl ſoſen üöis Breslau, wo ſle in ben 
vrtten Nachmittagsſtunden eintreſſen werden. Dlie nächſte 
9510 Külom dann von Ureßlau bis Krakau. Von der 
9310 Kilometer langen Geſamtſtrecke waren bis Dauzia 
1366 Kilometer KW deu helgeh es verblelben alſo noch 1045 
ben wülfen die in den folgenden fünf Tagen gefabren wer⸗ 

Noch 80 Nahrer Kraſvunktſrel, 19 Fahrer haben Siroßvunkte 
erhalten. 

Die lAnaſte Mien i die von Roſtock nach Danzig führte, 
hat auch die meiſten Ausfälle und Straſpunkte gebracht. Bs 
jett fiud von ben 152 in Köln geſtarteten, Känberſahrern 
5‚ ausgeſchleden. 80 Fahrer ſind ſtraſpunktfrel, wäbrend 
10 wegen der vib ledenſten Vergehen mit Straſpunkten 
bobach worden ſind. Es wird angenommen, baß aber der 
Fahrl, Teil der geſtarteten Fahrer das Ziel bleſer größten 

ahrt, Dresden, erreſchen wird. 
  

Die Turife ſind im Wegel 
Der Hanbel mit Ruhland. — Ein Auftakt im Zuckerselchalt. 

Wie wir erfahren, ſind die Verhandlungen zwilchen der 
rulliſchen Handelsveriretung in Dauzig und einem Dan⸗ 
ziger Kaufmann über ein größeres Zuckergeſchäft zum Ab⸗ 

ſchluß, G0 Lonnen Es handelt ſich um elnen Poſten von 
etwa 7000 Tonnen Zucker im Werie von 1½ Milltonen Dan⸗ 
Jaun Gulbden. Der Bucker wird jedoch weder nach Danzig 
ommen noch, ber Danzig exportiert werden. Jufolge der 

teuren volniſchen Eifenbahntariſe wird, um die, ſhracht 
günſtiger zit geſtalten, die Labung Zucker von Zenträalxuß⸗ 
laud nach dem i P55 en Haſen am Schwarzen Meer Odeſia 
geſchafft und von bork bann weiter verſchifft werben. 

Soweit bie Nachricht, die wir von inſormierter Seite er⸗ 

halten. eſeß Geſch etzt, baß die Meldung ſtimmt. iſt der Ab⸗ 
jchluß dieſes Geſchäſts zu begrüßen. Bamit iſt, ſeltbem der 
„Rummel um das Ruſſengeſchüft, begann, ein gröberes Ge. 
ſchäft mit Rußland vermittelt worden. Xlerbinas — und 
dieſes Moment kommt kann nicht außer Acht gelaſſen wer⸗ 
den — hat dieſes Gelchäft für Danzia ſelöſt nux ein mittel⸗ 

bares Intereſſe, Der Zucker wird, wie aus ber Melbuna 

bervorgeht, den Danßiger Haſen nicht berüihren. Die freude 

iſt alſo nicht ungetrübt. 
Immerbin ſoll, anerkanut ſein, baß es Aberbanpt an 

einem Geſchäft gekommen iſt. Daf der Zucker nicht nach 

Danzig kommit, lleat anſcheinend weder an dem Danziger 

Kauſfmann noch aht den Ruſſen, ſondern lediglich an den vol⸗ 

niſchen Taxifen, die ſür Zuäer zur Durchfuhr burch Polen 
nach dem Ausläand pisher keine bejonderen Erleichterungen 
erhalten. Der viel längere und umſtändlichere Wes über 

Odeſſa iſt darum der billigere. 

       
Tochter de3k Kaufmanns   

Angenblicklich ſchweben ln Danzig die Berbandlunaen 
über die Anſhebung der gebrochenen Tariſe. Ple Dansiger 
Delegation würde ſich ein Verbſenſt erwerben, wenn ſie 
darauf binwirken würde, daß Aulch iür ruſliſche Waren er⸗ 
mäuigte Trauſtttarife eingeführt werden, Erſt, wenn die 
Waren, bie Panaia in Rußland kaulk, auch nach Datzſg ge⸗ 
langen und Per umgelchlagen werben, i2uliet bie 24 älte 
mit Rußland auch für die werktätiae Beuölkernnga Dannas 
einen Wert baben, 

Heimliehs Zwungsanleihe. 
wie bas Gericht die Dinenstransarllon bewertel, 

Eln lunger Landardelter catts pos teinem Oruber Geld 
ſümeoe und mußte es töm durückerben. Das Geld ſtand 
hm aber nicht gur an if türer Ber Arbeſter wußtte nun, 
daß ein Dienſtmäbchen in ührer⸗, Keite 4 Cuden Uegen hatte. 
Er beſchioß nun, von biefem Welbe 47 n, nebman, 

Paeteg Ceth ir Sle C erer, Ge Hee, abs zur ageh. Er glaubte 
ab Mädden würde U0 eblel, es Weitei gar nicht be⸗ 

das Geld kediglich von lör, ohne ihr merken, ſo daß er 
Zeit gelieden Cätte, Er nahm das Geid Wiſſen, auf ku 

auch an ſich, doch bereits am nächſten e balte das Mäd⸗ 
chen bas Keblen bemerkt und 300 f vrb hen Landjäger an⸗ 
ehelgt, e UArde 112 Reldete ſich eſrt bei 1 abex 588 
em Mädchen, aber ble Anteige war bereits erſtattel. 

Der Urbelter erhlelt, einen Cüraſgefchl weaen Dlesſtahts 
und erhob Laß Eluſpruch, o2heiu Ungeſriher iun te 
er darzulegen, daß er das Geld nicht dauernd ſorinehmen 

V 

Iung deß Reſtes von 19 Gulben verſprochen hal, Er babe ſſe 
nür noch nicht verdient. 

Der Richter jah die Suche milbe an, da der Ungeklagte 
das Geld zum Vere er LUf ölt babe und den Reſt 
ſih miche en werde., Aber auf biée Zwangranlethe lteß er 
ich nicht ein. Ple Straſe lautete auf 10 Tage Gefänguls, 
die in 50 Gulden Geldſtraſe umgewandelt wurden. 

dlener Kurs her Warktaampfer. 
Gilsenung deh Weschfalbalfkanals, 

le,- Roteduber Echleule, die wäbrent der Wintermonatt 
u Dalorbert ündwäude Ageie wor⸗ 

en war, wird nicht kiotet 0 ünet, Hamtti ſchelbet ber 
üle Tlege us 56 von Roledude dis, * feinem Cinſtuß in 
die Tietze aus bem Vorzelchnis der eriüufe erfber Orb⸗ 
niing; er hört von zeüt ab auf, eine Schiffahrisſtraße zu ſein. 

Der Weſichfelhafftanal wurbe im Jabre 1850 orbaut, 
als die Elbiſtger K ‚00 immer. mahr verſandete und gur 
Schiffabrt nicht mahr ceelgner war, Er ſollle einen nauen 
Wafferweg bilden und von ber Weichſel sei Rotebude Über 
Tlepenbof, die Linan und Ttege benutend, Lurch dan Mäller⸗ 
lanbkauai ins Griſche Haff führen. Nach dem Abichlul der 
Weichfelreaullerung und dem Kusbau der Elbluger Weichſel, 

die in den Fadren 1803 bis 1806 vertielt und baburch wieher 

Schiffabrtsſtraße wurde, hat ber, Welchſelhalfkaual au. Be⸗ 
Deutung verloren. Aem“ die Schieufe am Danziger Daupt 
wüurde er ein toler Krm. 

Die ſroſten der Unterbaltung des Weichſelhafftanals 

ſtanden in keinem Verbälinis zu ſeiner Venußung, Wie 

Inſtandhallung der, Deiche, bie von 30 r zu Jahr ſchlechter 

wurden, koſtete alljährlt 70 000, bis Gulben, dagegen 

betrugen die Einnahmen Lnn 
den. Kus Sparſamkeltsrückſſchten hat der Haſenausſchhu 

darum ſchon von, Jober die Stilledung des Wei— D„ whart,⸗ 

verlangt, die, nun zur Taiſhche werden ſoll. Die Markt⸗ 

und Lonrenbamoſer von Tſegenßof, die ſahrelang burch 

den WM i Vel nach E, und zurück gefahren lreh 

Kurs nun mit Beginn der die⸗ E ſen ffahrt übren 

urs ündern milffen, Eowobßl „Brunhilbe“ abs, alich 

„Anguſta“ haben ſeil geſtern lbren neuen Weg von Tiegen⸗ 

hof durch die Tiege und Elbinger Weichſel genommen. 

  

V,Arbeiter⸗Zurn- und Sport- Berband 
Peete Stabt Oaapls e, W. 
  
     4 

Luupeulee Bezirksveranſtaltung 
Danziher Hibelter⸗Xurner und Sportler 

am Gonnabenb, bem 51. März d. I., abends 77 Uhe, 

in den Danziger Werſtſalen (Werftyeilehouch. 
Aus dem Programmt 

Freiübungen der Turnerimmen.. „. „(K.T. Danziß) 
Sprünge, Trampolin — Pfard.. (Bezirks„Iugendriege) 
Barrenturnen der Turnerinnen.. iüe 

Singſpiele der Turnerinnen „u, „. Schidllt) 

Turnen am Hochreck (Bezirks⸗Uännerriege) 

Phramiden (F.T. Danyig) 

Anſchlleßend: Fenball. 
Der Boeßlrhhrat. 

——. ——.— 

Ale im Standezamiaheptrk Langlubr,, Architert 

ewenh Maul, 56 J.C H.— Hiſwe Heuſanne Bluhm, geß. 
teßk, 40 5 7 M. — Wiltwe Wilhelmine Ongelbarbt, 5 

Lambrecht, b⸗ R. M. — Ebefrau Marie Willms, aeß. Kbhl⸗ 

mann, 68 H. 1 M. — Ehefrann Augelika Stottn, gab. Haafurce, 
51 J.'s M. — Witwe Auguſte Makuth, geb. Zawislowfti, 

80 J. 7 M. — Wiiwe Oda Meinhardt, M„ lehm, 70, J. 

8 M. — Reniler Ebuard Meyer, , Auh M. A—, Köchter des 
olwa 6 Paul Guth, 3 J22 M. — Ehefrau Renate 

, Jl J. Hirnigt feauß Heute L . wu 
at Richard nke, 72 J. .— exin 

Lenniuc, 101054 M „, klr J- K55 01 50 geb. 

J. „= Berwa Dfe O I. — 

Gehe, ledia, 10 J.8 Mi. — iint 1 ,1 2» .— 

Nur bis 2um Fest verabiolgen wir in sämtlichen 16 Filialen 

ü des Freistaates 1 Pfd. Kaiser's Wer bekaffee einschl. der 

beliebten Festdos 

Jahre nur 7000 bis 8000 opl. 

  
e Uiteiberimitation) zu G 4.- das Pid 

Ceiste Macfhricffen 
Daur Urtell hs Davenniprozesh 

DerlIn, go. 3. Nun Mermal —465 22515 Wr ů 195 1 1 henie 5 

agſe P.uIIAS Batneiu e 
veſtethe In zwel Mällen In einer Gäetamikrale Len fK.. 
naten Weſananie verneteill woven lö Taße durch bie Ain⸗ 
Ceſree verbuht Fnb; im fbrigen wird er hrel⸗ 

Der Mugetlaate HenrynMarmai wird wegen attiver 
Beſtechung in elnem Rale an d Monaten Geſüinguſs ver⸗ 
üUI -ö- 137 Laice burch bie Mnierfuchmhadhaft ver⸗ 

Das lirtelt loricht ben Verlal verlaleren 
und Sachwerte an Ki Elaal 40e. vert *r Weipteirker 

Tödlicher Unſall in Haſen. 
Durch den Hammer einer Dampframme. 

Eln (ödlicher KUintall trua ſich gellern vormlttaa 10 Uhr 
im Gebiete des Haſenbeckens zu. Dort war der 20 D. „ 
alte Arbeiter Wolttiried Jaute aus Neuſfahrwalfer, wohn⸗ 
haft Milhelmſtraße 10, damit belmäfttat, einen Hammer ber 
Dampframme vben zu befeſtinen, Der Hammer ſtllrgle 
jedoch ab und traf J. am Hinterkopl. Der herbelzeruſene 
fei en noch noch den ſofort einaetretenen Tod ſell⸗ 

  

  

Karſfreitagskonzert des „Freien Volhschors“. 

Der „Freie Nolkschor Danzin“ gibt am Karfreltag, den 
6. Mpril, machmittags ; Uhr, im großen Saale den Echüten⸗ 
hanſes ein Konzerl, Das Mroßpramm fſieht Norträge, des 
Mäuner⸗, gemiſchten- und deß Kinderchores vor, Daß Vry⸗ 
ramm brinat in, der Hanpilache alte Bollslleder und neue 
rbellerchöre, Autterdem wirki die Stlebertbectavelle mii, 
ie bas grohe Tonwerk Steppengemälbe von Worodin Uud 

die Symphonte Nr. in von Haudn zur Mulfütung bringen 
wird., Es fleht allo ein genußteicher Abend in Auoſicht. Xer 
Eintritt iſt auf! Gulden bemeſfen, und ſind Läarten im Wor⸗ 
verkanf dei Uriuwis, Wahrrahhandlung, Uaradlesgaſſe, und 
den Verkaufößtellen der „Nolköffimme! und des Kunfum, 
voreluh ält, haben, Ailen Freunden des Arbeſteraeſauges 

wird der Veſuch empfohlen. 

  

Unſer Wetterbericht. 

Derükfentlichung dos Obfervatorlums der Vrelen Stadt Danzia⸗ 

MIlpameins Ueberlicht: Tas vom, Miitelmeer über 

Ungarn und Polen Iius Hechuſhet ber Dſenllhen hat Shalern zu 

anhallenden Megeuſäflen ſuu Geblet der Offfeeliten, geführt, Tir 

Ciörunh bewchl ſich lunglam, nordwarls und, Peehnflüßi uns nicht 

welter, Müſasil gewinni bſe ſchon geilern mit groſter, Wucht heran⸗ 

Kehende Allaitikdeprelflan limmer mehr Maunm ſher dem Feitlande 

und wird auf unter Metter in den nächſten Togen bef 

ehmwirken, 
Vorherlage ſür morgen; Trübe, Raren, zeitweiſe aul⸗ 

jriſchends Winde aus Siid Cis, ibeanb milder, 
itg,ſchten für Sonniag: Unbeſtän mit Regenſchauern, aber 

milld, 
Moplmum: b,. — Minimum: 2/, 

ülmmend 

  

9%i Mandel Eier geſtohlen⸗ ü der 

Marllizeit, ſtand vor dem i u Geſchäft iu, der Hälernaßße 

ein zweirddriger Hondwagen mit ſhen, in henen ſich 90 Mandel 

Eier befanden, Der Waßen, war ein Au. jenblick unbewacht — und 

hm nüchſten Nuyonblicl verſchwunden, Vier bis biche junge Leute, 

jo wurde ſpäter feſtheſtellt, Aind mil benl, Waßen unbehellhit davon⸗ 

ſanhen, ſelbt an pem Schupo, vorbei, der nichts Vöſts ahnte. 

Wſchet ſuͤchte man vergebiſch nach den Areunden billhher Oſterrier. 

50 Fahr« Telephon in Danzia. In dlelem Jahre kaun 

der Waſpreihverkehr in Danzig ſeln biNährines Jublläum 

ſetern, denn das „Danziaer Dampfbovt“ vom 2, April 157 

enthält folßende Nollz:, „Die unlänaſt angeſtellten Verſuche, 

von Hanbſa nach Hen, und Laiht heſ labinend ausgecfallen. 

Telephon zu ſprechen, ſind vecht belrleblgand en. 

Die Einrichtunz elner Sorechſiube für das Publikum dürfte 

ſſch bemnach Mpechen in Witßelmthe 2 bend zun, 

Splelplanwechſel im Wilhelmtheater. Sonnabend sum, 

lebien Male 9—5 Varlelèéprogramm und Filmſchau, Ab 

Sonnkag, den 1. April, begtunt das Gaftſplel des Kölner 

Meiſter⸗Komiters Hary Vinuerſtein mit ſeinem rbeintſchen 

Enkemble. Es werrden die lollen Buleslen, „Der Stolz 

der Kompagnie“ oder „Allet für 22 Pfennig“, „Die luſtige 

Witwe“, eln heiteres Familienblld, und die BDurleske von 

Jean Blatzheim „Pring Gutlalin“ gebracht. In, allen 

Slücken ſpelt Hary Binneuſtein die Dauptrollen, ſo daß 

ſelbſt der ärgſte yloskonder voll auf ſeine Nechnung tom⸗ 

men wird. Die Prelſe ſind vollotttmlich gehalten. Den 

Beſuchern ſind verguligte Stunden gewifßz. 

—————p—————̃ —ß—— 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 50. März 1928. 

geſtern heute geſtern heule 

         

  

Thorn ..... .26 4 37 Dirſchau ..... f 00 4T0½% 

Vordon „* ** 7456 1,½40 [ Einiage .... .0 2%, 

Culm.... 1½5 1% Schlewenhorſt.%0 1612 

Graude. J .. . P,½ 1½t Schöuan ... 6/10 „62 

Kurzebrack ...10 177 Gaigenberg⸗ 6⸗• ＋74⸗62 

Montauerlpiße P06 ½%0 Veuhorſterbuſch 202 2,00 

Wledel....4%5 40%0 ünwechs „é „v„„„ 

Kralau ... am 28. h. —1½ am 29. f. — 1.52 

Hawichoſi . am 28. 5. 2,% am 20. 6. ＋ 1,28 

Warſchal .. am 25. 3. 1%0 am 26. 3 1776 

ii .... am 28. 3. LlIB. an. 29. 3., 1411       
           

1, CGrnſt Vpope (ür, äuztger, Mach, 

Vecchbrügeiel u. Vertaasaele alt m. b. .— Dansig, Am Ebendbhaud 0. 
     
   

  

KIUISEKS KAFFEFPGESCHAPLI 

*



    

   

  

   

     

    
   

   

Gabardine mit Absolio 

Tronchcosis 

660-Mnzug 
moderne 2 relhlge l'orm 

652., B2., 

Das »ind dlie Eigenschafte 
  

Frllhlahrs-Mantol —* 

106.—, 75„, 

x auch In blat vorritlu 

miů Plaldlviter 1 

15. 

Fruhiahrs-Fiantel 
hochwertige Quallikt, felnste 
Ausstiaitung 85.„, 76.„, 

bport-Hnzun 
mit Kniokerbocker, Brocches 
oder langer Hone 75.-, 62.—, 

  

     

      

16. 

In prima Shetland. 

eimiimdfüß 
moderne Form. 
Ledleßonste Ver- 

2 reihig, in den neuen Rosen- 

36.—, 8., holxthnen 

Anzüge in Prims 

  

   

   

  

Die guten 

Mobel 
amblttiaſten nur tm 

Möbelhaus 

A. Jenſelan 
vuuaf, h 20 

Muleſtellungsrüume 
EA 

  

    

  

   

          

—— 
Friach gertrlchenfII 

Fie,Louohlel en ſlinen olyl ut von 
Iiuern pd, Lnenden Ver. 
DVenkon Lle dabeitun die, Ver. 
uchligerung IreA MelmmS. Auch 
dott bedocl mancher Geensinnd 

  

vihen nouen Ansttiohirv. 

Fuſihonan-Lachlarben 
herllrnoltnoncl, KA E. 50 

Farben, Heizen 
„Hohnerwachs 

Möbelnolltur r. 2.oo 0 
uunlsun⸗t,lalulenellten knulon Sie 
ptehw. u. gul beim Enchdpogisten 

Bruno Fasel 
vunkergesse 1 uh-συi 
(Geuchhber der Karlihalir) 

  

Polstermöbe 
Polsterbetten 

Splrai- und 
Aullegematratzen 

billin zu verkaulen 
—— Leilzahlung 

WawrowSkI 
Kraligasse 37. Tel. 286 6S — 

Mab-Euröye von 50 fah 
Turlge von 15 fi an 

  

    

  

  
Täplich frische Prufinen, Schokolade, MaKEo 

    

Unser Ladengeschäft 

20PPOT, Seestraße 53 
Ist eröffnet 

Sarolti-Schooladan, Pralinen und Rakaos sind in allen ein- 
Schldgigen Goschdſton aut liaben. Sarotli- Scholkoladen ſind in der 
ganzen Wolt füllirend. Sarotti-Pralinen werden von der Fabriht 
ſtir die Gaschdſta erst au/ Bestellung ſrisch angefertigt und ge- 
ſleßert. Saroiti-Pralinen, also siots ſfrisch, enthialten in allen 
Preislagen sorgſditig abgesckmockte Fillungen allerbester Art 

Sarotti-Kahao ist giit und hillig 

*＋ 
Dle Prelae der Sarociti-schokoladen, Pralinen 
und Kakaon aind im Karottl-Ladengeschäft und 
in alten andern Senchuttan steta die nlelchen 

  

Einsennungs-Mnzüne 
in größter Auswahl 

Anzüſe in guter Cheviot- 
Oualltut von 

Kammfharnstoffen von 

  

    

  

nunseres diesjährigen Qsterangebots! 

Labsrdine-Mantel 
reinwollene Oualitüten 

120.„ 110 , 
xAil Phaidbotter 

72.ê 
Anziige und Mdntel nach Maß in Otiginal engliscken Sioſfen außerordentlick preisiwert / 

   
     

  

20.—. 
U2.—. 

      

   

              

Pianinos 
Flligel 

Harmonlums 
erethlaaalger deulseher Fümen 

Pianohaus Preul 
eiffeeg, Mf o⸗ 

Kablung fels, Matebe Ausshf. 

Johrrüder 
Kbemnoirn 

nur E deutſche Wlar⸗ 
n . bele⸗ 

n⸗ , 
Küe 

am beſten u. bi 

K. Brauer 
WFaulgraben 18 

25 Hbertſ Va“* 

fat genüß unb biila. 

Markiſen 
anbringen, Neuanfertt⸗ 
aung, Mebaraink. billialt 

Iherwürthialt Weeiae. . 

ü aU 

  

   

    

        

        

       

  

       
     

     
     

       

      

   

                

Brenanabor] unſt Verbeck 
52 Zu, verkaufen 

Uraſtraße 11, 2 Tr. ——— 

  

Mäntel von 10 b an 
Alacen, Westen, Klelger, 
Damenmäntelpndwäschs 

auf Kredit 
und ge gen Kasse 

fuulbos flchtmann 
avendelgasse 9b 

Bettaeltell mit tra: 
18. G. Khoiselng. K. 
ütliche G.. Wiolfſch, 

H. 

Diplomaten⸗ 
ier üe, Spreibnſche Hk.:. . 
Naſchle Dillig Ait vk.Ipiiti k. „ Mattenbuden Rr. B5. vi. Arſeser. Samuicafte 6/8. 

8 echiger Sofatiſch ergernreusteng 
nebſt Dele und 1 Fabr⸗ iierlüinifch. Haeen⸗ 1 alterfümlich. ngen⸗ radlampe (Karbid) prelö⸗king. 1 00p8, ilengrei • Wett zu perfanſen band. Beſichti — Mirchauer Wen 35. 1. Ls. kurm, varl.,hid. Sio 

Schulbücher 
Heimatlibel fl 2.00, Maus und Reimat 1.50 
mlein Heimailand u 4.00, Mein vaterland 5. 00 

sowie sämtliche in den hiesigen Mittel- und hoheren Schulen ein- gefahrten Schulbucher haiten vorrätig die iolgenden Buchhandlungen: 
Franz Bruning, Hundegasse 41 

I. G. Homern & F. A. Weber., Hundegasse 90 

  

          

   

  

  

       
     

  

   

      

    

  

     

  

  

  
  

      

  

   

     

  

    

  

Bowlenwein 
Bowlennchkt. 

Woeinen Bordeæanx 
„Satternes“., 

  

  

Grogrottusin 
Chat., Paulllac“ „ „ 

Wermoutfi „, Cinrano“ per Fl. 8.00 0 

    

Meine Speriallldl: IYeime vorm Sπαn 
SDbcin 
Konpein. 
Ferner: Rhein- und 
Sudweine. Cherty. Madeira zu allen Preisen 

Kasina- Weinhandlung 
Melxergasse 718 

Tuum Csterfest 
empfehile als gun⁊ besonderspreiswert 

    

per Flasche J. 20 6 
1. 50 6 

per Flasche J. G0ι G 

„ „ 2.50 6 

per Flasche J. 80 0 

2. 00 0 

E E 

. Der Liter J. 50 6 
„ „ I.0 6 
Moseiweine, Pori- unti 

Hdkerior 36 

  

  

  

   
Rahn'sche Buchhandiung, Er. Wollwebergesse 26 

Ratsbuchhondlung, Heilige-Geist-Gasse 127 
Seorg Stiike, Langgasse 27/ 

Akademische Suchbandiung. Lgf., Zaumbachallee 1 
Paul Flebig, Lgf., Maupistratße 13       
  

  

Pühg LdlLA ExdDeM agl C. B. 

b imsgſſcürerki . 
Nobioapparat 

bebör, au 

Aynei 

22 

W 

Fahrräder 
neueste Modelle 1928 

Trotz Zollerhöhung zu billigsten Preisen 

        

   

        

  

     

Wochenraten von 5 Guiden gestattet 

Ersatztelle, wie: 
Ketten, Pedate, Sͤättel, Glocken 

ganz besonders billig 
neparaturen in eidener Workaiktte 

Bernstein 2 Comp. 
Danzig, Langgasse Nr. 50 

Waiſ Moſe, Her⸗ 
V tOan gſüſen. Meſehſg nerkgitfen. uUuꝛig 

Slocdllrni, park., IInfs. 

50 Aults⸗ ů e 

I 

Hel uns Kauian 
hollit snaran! 

Harron-HuIUHe 
blau und farbig 
42.—,33.—,26.—, 28.— 

Berren· Anꝛune 
aus larierten Stollen 

67.—.55.— 25.— 
Aummi 

und Sohwegramünlel 
25.—,21.—„16.—. 15.— 

Ensagnungs- 
unnd Prülfüngsämzüge 
in grober Auswahi 

—Mein Schlager— 

Modame numenmänitel 
neueste Fassons 

20.—,26. 22.—, 18.— 
Bequeme Ratenzahlung 

     
       

  

   
   
   

    

         

     

  

     
   

    

    

    

    

    

  

     
   

    

        
   

    
   

   
        

                   

    

  

Müdihenſchuhe 
billig zu verkaufen 

Lane C.gverk. Ketterbagergaſſe 6. 2. 

    

  

Role Plüiſchgarnitur nenieidungshaus 
unb Wiliſchſofa 

  

„Perbeii, I. wül. RiDase ünt 
verkauſen 

Frack Külin au. — 
oöͤfener Wes 17. 1. Lks. [Schwarzes 

Grohe Jimmervalme 
rachtexemplar, 
anfen     lig zu ver 

   

Blichergalle 
Gastastvs-an. Aürbtnez 

uunſtändehglber, zu, verk. Hi E—I. 2. 

äu verkaufen 
'eer 1, 1, r.I Samisaſſe 9. 2 rechts. 

      

London 
2. Damm r. Io 

Ecke Breltgesse 

  

      

   

    

   

      
 


